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Zweite Ausgabe.
Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen
kiviehs vom 1. Oktober 1899 bis dahin 1900 er¬
lich werdenden Hafers und Roggenstrohs soll im
UMswege vergeben werden.
"' Lieferungsbedingungen können im Rathhause,

Nr. 23, während der üblichen Büreaustunden

(System Falconnier ) , Loos VII: etwas
10,5 cbm Werksteinlieferuna ( rother

Basaltlava und ' Granit ) ,
~oo§ VIII : Zimmererarbeiten , Loos IX:
Skhmiedearbeiten , LoosX : Lieferung der
schmiedeeisernen I Träger , sowie ' der!
gußeisernen Säulen , Loos XI : Dachdecker-
Eeiten ( Ziegeleindeckung ) , Loos XII .-j
Spenglerarbeiten . Loos XIII : Schreiner-
arbeiten , LoosXIV: schmiedeeiserneKeller-
fenstcr re., Loos XV ; Thiiren »u. Fenster-

sich in dem ehemaligen Affisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.
Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge-
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer.

Die

besckläa - H v vr .' U *" ' S* *̂ 55 *I - $!e'cr  entgegengesetzten Stelle geleitet' wird.

*?£ ■' -» 6' SäSSW ^ ÄÄ,;
Wpi « .* , i°n».„ anLÄMckd«  ichnd.

m,'Ä 7 S NÄ U" m9tn“ * *-Ultetltoeftfirfi int SPnff*u,*«♦;* r>;.~_ t .. ö . I ^ . .
Wiesbaden, im März 1899.

werden.
Offerten sind bis zum 29. August| umntEick • >°wiedieübrigen Loos
Uhr, im Rathhause. Zimmer Nr. 23. ÖIT ! -5 at^ aufe: -Stmmer 42, _bcäogcn»erben
-- ,1. . . . . . „ .V zu, » LS. ZIllgUst

Elags 12 Uhr, im Rathhause. Zimmer Nr 23 I a —V ”"1:' ^ . **’•*» ««■s«««*u'wutn. i
» M . aisbann in S -zLtt d« -« L°°s 1 “ to . » Ech-ift .. $ ■ U.  31, | 970.

!5f ntn  Lieferungsbereiten eröffnet.
W'ksbaden, den 17. August 1899.

Der Magistrat.
J . V. : Heß

1375» !» !" ' •• v versehene Angebote sind spätestens bis, - sr ■ - ■ , - -- —
.&KÄ SÄ* i899- ,

Der Branddirektor: Scheurer.

die

9 Uhr, hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist.- 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. August 1899.

ZWE « « r!̂

■ stimmberechtigten Bürger
,,Uabt  liegt vom 15. bis zum 30. Augustl. I.
Mus, Zimmer Nr. 5, während der gewöhnlichen
Kunden zur Einsicht offen.

1368ach erheben.
Wiesbaden, den 12. August 1899

Der Magistrat.
J - V.: Heß

Verdingung. e
Das Reinigen der Fenster in der Schule Kälber

am Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffent- !bämm-l
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 brs 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen_ tDcrocn.

H-fn'-rgasst Nr^ l3^ wohnhaft/°entzFt ^ sich? r ! , Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 33
Mittet? " Kinder, sodaß dieselben ausöffent. ÄÄ « ? fcoteften« bi« TOiJtooi* , den

Ä . uuterhalten werden muffen. ** 1899 ' Vormittags 9 Uhr , hierher

“TV ” » in Gegenwart“ • * — - ' der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Bekanntmachuna -1 Wiesbaden, den 16. August 1899.
Buchhalter Georg Michaelis aeboren Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
«r 1«7n ... cm:.»“ . tU9 .e,,s Z_9.eDore_n ums 1374a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

.. . - . ... .. .. —... .. ... . . . luoiuuu:
Wiesbaden vom 13. bis einfchl 19. August 1899.

I. Fruchtmasrkt. UM ui.̂ 4 I

STir: 1' T -° 1SS p Ss
•a . fiÄÄt 460 220m - - - iS
OchsenI . Q . so K. 70 — 68 — .

0 . . . .. 66 - 64 - IX - B .rod und Mehl.
Kuh° 1. . „ » 66 — 64 - L®

II. - . . 60— 55—1Wnfl

— 70 - 40

Schweine p. Kil.
ürod p. 0„ Kg. —16 —13

ckc- Bekanntmachung . I
Wtttwe des Backsteinmachers Johann

£ °m 25‘ ^ ril 1864 zu Wellmich,

Der
hoben Iß7n ™ N̂liryaens , geboren am
7zu Wiesbaden, zuletzt Westendstr. 15' '7 kUtzieht srck der für s-i«» —;r.r ti r. v - ~ -wcucuufu . io . „ _ —- — —

sich der Fürsorge für seine Familie, L, . ^ x Bekanntmachung.
«oe aus öffentlichen Mitteln unterhalten Ventttzung der Feuermelder betreffend.

."'Uv- Wie m allen anderen Städten laufen, bei Be-
|w ‘.ten  um Mittheilung seines Aufenthaltsortes "utzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur

"ovaden, den 17. August 1899. ' betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Der Magistrat. — Armen-Verwaltuna nur  bekannt wird, von welchem Melder die Feuer-

"" ' Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes

1 o « I » p- Laib — 52 —42
130 dkmdbrodp. 0„ Sg. — 14 — 13

' '  p - Laib —45 — 40
Weißbrod:

a.  1 Wassermeck —3 — 3
b. 1 MilchbrSdchrn —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 — 29 —

110
160

„ „ 130 126
HI. Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 50 2 20
Eier p. 25 Et . 2 — 150
Handkäse,, 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50 3 —
Neue Eßkartoff.l00K.8 — 7 50
Neue Kartoff. p.Kg_ 10 — 9
Zwiebeln „ „ -16 - 14
Zwiebeln „ 50 „ 5 50 5 — , . .. .
Blumenkohlp. Et . — 40 - 15 No. 1 . 100
Kopfsalat „ , - 6 - 3 V. Fleisch.

No. I 100
>No.  H „ 100

Rvggenmehl:
i No. 0 p. 100 !

28 — 26 50
27 - 25 50

26 — 24 50
23 50 22 50

_Mangold.
Ter »■ Bekanntmachung.

J ° haun Zapf , geboren am
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der1870  zu Obervichtbach zuletzt Nöm̂ c> T ? el “ Gelder benutzt, welcher von der
» ' ^ wohnhaft, entzieht sich der ^ Urkni-o- ... Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge-

dieselbêaus^ öffentliä,en Mitteln ? auf einem Umweg zur Brandstätte,
«erden muß. na,en Mitteln^Ausd ^ em̂ Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen

^>esböd/n Mittheilung seines Aufenthaltsortes
® QDe"' den 19. August 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
_ _ Mangold.
för di, K-  Berdingung . " i
Lühlk̂ elternngsbaUten ( Umbau des

i!r^ Ä ? bm städtischen Schlacht !
sweii,' L ^ rselbst sollen nachstehende Arbeiten
»n° v. ^ " ungen im Wege der öffentlichen
1. Übungen werden:

Ul-»r̂ ', H - Maurerarbeiten,
IV• ** cr  Wandflächenrc .,

j-vcV V/r'rserung von Portlandzement , >
Gierung von Fustbodenplatten,

1 « »eferuug von Glasbausteiueu

Folgendes zu beachten.
1. F eu e r me l der schl ü ss el sind im Besitz der

gesaiiimten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk.
t i on auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.
Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet

Grüne Erbsen,,
Wirsing „
Weißkraut „
Rothkraut
Gelbe Rüben „
Weiße Rüben „
Kohlrabi, obererd.
Rö,»isch°Kohl „
Himbeeren „
Heidelbeeren
Preiselbeeren„
Trauben
Aepfel p. Kg
Birnen .
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn

-40 — 24 Bauchflcisch
— 14 — 12 Kuh. o. Rindfleisch.
— 10 — 8 ISchweinefleisch

Kalbfleisch

136
136
150
160
140
1-
160
140
2—
184
140

144
128
132
140
140
120
1-
160
140
184
180
130

— 16 - 14 IKalbfleisch
' - 16 — 12 Hammelfleisch

~~J£ “ Jf Schaffleisch
—15 — 14 Dörrfleisch
— 12 — 10 Solpcrfleifch
1 20 — 80 Schinken

—40 — 36 ISpeck(geräuchert)
— 60 — 50 ISchweineschmalz
2 — 1 — Nierenfett „ 1 — — 80

— 70 — 16 Schw artenmagen(fr-) 2 — 1 60
” (geräuch .) 2 — 180

6 50 5 50 I Bratwurst 180 160
350 3 — I Fleischwurst 160 140

— 70 — 50 j Leber-u.Blutwurst fr_ 96 _ 96
Stiv’,-, . 180 130f , „ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 19. August 1899.‘3'lnÄ SWVrtfâflrmf• Qof» v«**•«

bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
bas städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 /o Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1*/, Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittags
und von 54—3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwe,end sind. Die Leihhaus -Deputation.

Fremdend eir zelchnisg.
vom 19 . August 1899. (Ans  amtlicher Quell«;)

Dumreioher, Landger.-Kath
Leipzig

Schmitz, Apoth. Neuss
Fiernkrantz, Ingen. Berlin
von Normann Pankow

Adler.
Zeiss m. Begl. Frankfurt
Krämer, Frl. v
Stomps, Landger.-Präsident

Elberfeld

/



«Ne «da»ener Veweral-mnzetger.

Sela, Fr.
Irnigs , Fr . w. 2 Töcht. „
Eitel Offenbaoh
Marks Köln
Hammer Burtscheid
Herrmann Krefeld
Suttan Schw. Gmünd
Endres Köln
nieder Bodenbach

Allsesaal.
Kosegarten , Fr. Leipzig
Mutters m. Farn. Haag
Sachsler m. Fr. Grimme
Schönbach, Fr . Szolomience
Grunwald m. Schw. Berlin
Ruegenberg Olpe

Badisohar Hof.
Uhre, Kfm. m. Fr, Bischweiler
Rapperport , Kfm. Petersburg

Babnhof«Halal
von Kasinowska, Fr. Rent. m.

Tooht. Warschau
Lothe, Bankier m. Fr,
von Alten, Ingenieur

Pankow-Berlin
Eckert , Kfm. m. Fr . JKoblenz
Cohn, Kfm. m. Fr . Königsberg
Cohn, 2 Frl . ,
Sacher, Kfm. Marseille
Feok, Kfm. Iserlohn
Kisting, Kfm. Essen
Sonnenschmidt, Hauptlehrer

Halle
Sehmellenkamp, Kfm. Iserlohn
Goldschmidt, Kfm. Berlin
Goldschmidt, J , Kfm.
Krauth , Kfm.
Kraut , Kfm.
Bock, Frl.
Haster , Kfm.
Küpper , Kfm.

Deggendorf
»

Berlin
Düsseldorf

Hagen
Habicht, Lehrer m. Fr . Giessen
David, Fr . Erfurt
Cerf, Fr . Andernach
Waldmeier, Kfm. Düsseldorf
Kraus, Kfm. „

Hotel Ballavua.
Crouse, Fr . m. Farn. Syrakus
Boecker, Frl . Cincinnati

Hotel Block,
Orthwein, Kfm. m.Fr. St. Louis

Zwei BScka.
Riess Freiberg
Stirl Dittmannsdorf

Hotel-Restaurant Braubach.
Loloy, Kfm. Frankfurt
Kissling, cand. phil. Marburg
Kissling, Frl . Bremen

Kuranstalt Oietenmühle.
von Hadeln, Baron m. Fr.

Biebrich
Turck, 2 Frl . Lüdenscheid

Hotal Einhorn.
Wernegk , Kfm. Waldheim
Greif m. Fr. München
Erb, Kfm. Berlin
Schulze, Kfm. Chemnitz
Rosenberg, Kfm. Berlin
Dorn, Kfm. Dresden
Tappiser, Kfm. Koblenz

Eiseiiiiafiu-Hotal.
Hürgen , Rektor Styrum
Riedel, Kfm. m. Farn.

Brandenburg
Stein m. Fr . Hochthal
Wiedmann, Fabrikant m< Fr.

Elberfeld
Lewy, Kfm, m. Fr . Bonn
Ruckmeyer, Kfm. München

Ballhaus zum Engst.
Se. Durchlaucht Prinz Scher-

batoff Moskau
Uhlmann m. Tooht, Chemnitz
Bergmann, Frl . Mülheim
Kaempf, Frl . Moskau

Erbprinz.
Limprekt m. Sohw. Elberfeld
Roth Selters
Smitz, Sind . Sehwalbach
Denker Essen
Dalichan Zerbst
Gröninge, Kfm, Gelnhausen
Rupp, Kfm. Bocholt
Baumann, Dr. Frankfurt
Stein, Kfm. Michelstadt
Hartmann, Kfm. „

Dp.  Gierlioh ’s Kurhaus.
Erfurt , Fr . Beyenburg
Erfurt , Frl. „

Hotel Happel.
Dahier, Kfm. m. Fr. Köln
Bruhn, Fr . m. T. Altona
Perllberg , Kfm. Wernigerode
Lyon, Kfm. m. Fr. Berlin
Schocker, Kfm. m. Bruder

Frankfurt
Horn, Kfm m. S. Stuttgart
Müller, Kfm. m. Fr . Hannover
Luft , Kfm. m. Fr. „
Kersoher, Kfm. Kassel
Schwarz, Kfm. Mannheim

Hetel Heheazellere.
Freundlich , Stud. Düssseldort
de Pobo Paris

Hotel Vier Jahreezeiten.
Lelline de Ridder m. Fr.

)Rhen»
Chomay m. Fr . Brüssel
Koester, Dr. med. Amsterdam
Tobaeke „
le Jolle m. Fr. Amsterdam

NeussI Otto, Fr . m. Schwst. n. KindBremen
Burtier , Dr. m. Fr . New-York
Arnold, Frl. „
Buttler „
Bimschin Bottosani
de Yries, J . Rotterdam
de Yries, R., Frl . „
de Fries, Frl . ,
Levitieus, Dr . m. Fr.

Amsterdam
Suisheimer, Kfm. Baltimore

Hetel Kaieerket.
Demestriescu, Fr . Prof. m. S.

Bukarest
Covarruhias Berlin
Blumenfeld m. Fr . London
Woodhead m. Fr . Melbourne
Troest, Frl? Köln
Albring, Frl . »

Hotel Karpfen.
Bölkern, Kfm. Hannover
Caohsminski, Lehr . Mühlheim
Schmitt, Kfm. m. Fr. Frankfurt
Koch, Kfm. «

Goldene Kette.
Reuter , Kfm. Zahlbach
Stock, Fr . Geh. Rath m. K.Berlin
Baiser, Frl . „
Kuhn Dndweiler
Kastanienbaum, Rentner

Wertheim
Badhaus zum Kranz.

Nötzel m. Fr. Annaberg
Goldenes Kreuz.

Finkmann . Kfm. Kriegsfeld
Torff Berlin
Torff, Frl.
Schubert, Gen.-Agent m. Fr.

Leipzig
Badhaus zur Goldenen Krona.

Dittmann, Spinnereibes. m.
Fr. Steinkunzendorf

Corkius, Chem. Düren
Goscicki Lemberg

Brühn Grünberg
Hotel Mehler.

Kloret m. Fr . Breisbach
v. Gerstein-Hohenstoin, Lent.

Berlin
Hammerschmidt, Kfm. Hanau

Hotel Metropole.
Comulada ^Barcelona
Comulada, B. „
Ram, Frl . m. Red. London
Trivelli, Kfm. Amsterdam
v. Krosigk, Exc., Generalleut.

Berlin
Nassauer Hof.

London

Quellenhof.
Cohen, Kfm. m. Sehwest.

Altona
Hofmann, Kfm. Ludwigshafen
Weil bürg. Kfm, Fulda
Hönsoh, Kfm. Witten

Quisisana.
v. Jonkovsky, Exo., General

Petersburg
Wilinbakoff, Exc., Fr . „
Wilinbakoff, Frl . i
Goetz, Hildburghausen

Rhein-Hotel.
Leagortere Barcelona
Warmuth m. Fr . Nizza
Merle, Fr . „
Hillebrand, Kfm. Gelsenkirchen

Riekmann m. Fr.
Riekmann „
Steiner, Frl . Schwerin
Black m. Fr . Chicago
Black, L. W ., „
Black, Frl . „
Stokvis m. Fr. Breda
van Dolden m. Farn. Ahaus

Luftcurort Neroberg.
Gordecker, Dompfarr. Mainz
Calawe-Colin, Fr . m. Tooht.

Neuchatel
Kuranstalt Bad Nerothal.

Schoemsbs, Fr , Ofi'enbaoh
Hartmann, Fr, ,

Nonnenhof.
Kaestner, Kfm. m. Fr . Weimar
Deutsch, Kfm.
Stern, Kfm.
Raschen, Kfm.
Bazlen, Kfm.
Peneken , Kfm.
Levi, Kfm.

Berlin
Stuttgart

Bremen
Göppingen

Schlitz
Mailand

Fleischer, Kfm. m. Fr.
Reichenbach

Scholz, Kfm. Gnesen
Pfirter, Kfm. Basel
v. Feyerabend , Kfm.

Ludwigsburg
Lewisez, Kfm. Apolda

Hotel du Nord,
van der Polder m. 3 T. Delft
Zell, Fab. m. Fr. Pirmasens
Quaok, Kfm. m. Farn.

Düsseldorf
Park -Hotel.

of Clanwilliam, Adm. m. T.
u. Bed. Lenoon

Pariser Hol.
Jennissen, Frl. Lehr. Ruhrort
Jennissen, Frl. Lehr. Lobberioh
Goeoke, Frl . Lehr . Ruhrort
Hülsenbeck, Frl . Lehr. „
Twenhövel, Frl . Lehr . Münster
Reiser, Dr. med. u. Kgl . Bez.-

arzt m. Fr . Waldfisohbach
Hotel St. Petersburg,

v. Erscholl', Exc., Geh. Rath
m. Fr . Petersburg

Pfilzec Hat.
Kaiser , Kfm. Quedlinburg
Kracmen ,
Brehautz, Archit . Gom
Hainen Baumeist. m. Fr.

Düsseldorf
Zur guten Quelle.

Fischer, Kfm. m. Fr . Hamburg
Pfeiffer, Fr . Rent. Oberstein
Broicher, Fr . Hotelbes. m. S.

Bad Neuenahr
Schmidt, Kfm Frankfurt

Wright Glasgow
Gramer, Fr . m. T. Florence
Rates Amerika
Lamberty m. Farn. Trier
Ohler m. Fr . Amerika
Greeves, 2 Frl
Whight m. Farn. England

Römerbad,
Hausser m. Fr. Ludwigsburg
Hübner, Landricht . Chemnitz
Wünnenberg , Amtsger.-Rath

Ottmachau
Halpern , Fabribbes . Warschau
Zeuner, Fab. Greiz
Luborius Glasyou
Stun, Dr. ,
Compbell ,

Hetel Rote.
Fox, Frl . Haslemere
Rates, Fr . London
la Pyck, Fr . Baron m. T.

Brüssel
Dujardin, Frl . „
Nothomb, Bar. m. T. „
Fennwick m. Fr . ,
Pfarrius , Kfm. m. Farn.

New-York
Jilleba , Fr . m, T. Dordreoht

Weisses Ross.
Weisbarth m. Fr . Offenbach
Keferstein, Kfm. Dresden
Fresenius, Fr. Kreuznach
Wilhelm, Fabrikbes. Greiz
Dürre, Kfm. Gera
Kretzschmar Greiz

Russisoher Hof.
Ullmer, Kim. Moskau
Höltrich , Frl . Mannheim
Hahn, Fr . m. 8. ,

Savoy-Hotel.
Kaufmann, Fr . Berlin

Hotel Schweinsberg.
Macewsky, Pfarrer Argenau
Amelneg, Fr . Rent . Menden
Oberkampf, Fr . Rent.
Biller, Kfm. Deggendorf
Zehodsdorf, Ziegeleibes, m.

Töoht. Zachow
Mewes, Frl.
Keltz, Frl.
Maroh, Frl. Berlin

Hotel Spiegel.
Jacoby , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Camphausen, Fr . Schiltegheim
Petri m. Farn. Düsseldorf
Chevalier Mylau
Wirlz, Gymn.-Lehrer

Emmerich
Müller, Insp. Strassburg
Rosen haum, Fr, London
Hengstenberg, Frl . Soest
Heinemann, Fr . Dr. Hamburg
Meyer, 2 Frl . Berlin
Broniatowski m. Fr. Zawiereie
Pael Amsterdam
Lehren „
Klatzko Warschau
Aronson m. Fr. „
Markewitz Berlin
Pelrie m. Tooht, Erfurt

Hotel Tannhäuser.
van der Klot m. Fr Rotterdam
Osterkamp, Kgl. Bergmeister

Weidlich, Oberl. Schleswig
Bemsaus, Prof . Dr, m. Fam.

Warburg
Berg, Rent . m. Fam.

Neufchateaux
Eblitz, Kfm. Berlin
Altenberg , Kfm. Hersfeld
Altenburg, Rent. m. Fam.Kottbus
Meyer, Ingen. Bochum
Stiel, Kfm. Hamburg
Jungmilch , Kfm. Essen
Thaprioh, Weingutsbes.

Berneastei
Hotel Union.

Buchoff m. Mutter u. Bruder
Berlin

Schurr, Inspektor Stuttgart
van Bombeke Rotterdam
de Cook Brüssel

Hotel Victoria.
Gronert, Ingen, m. Fr. Berlin
Jakinoff m. Tooht. Petersburg
Gorskin m. Fr . Warschau
Pick, Schriftsteller m. Sohn

London
Brieard m. Fam. Paris

Pennsylvania

Villa Kauzenberg.
Horn, Gerichts-Assess. m. Fr.

Schlitz
Leberberg  9.

v. Mörl, Fr . m. Töchterchen
Innsbruck

Villa Martha.
Smidt Kapstadt
Smidt, Fr . »

Pension Ossent.
Quelle, Fr . m. T. Nordhausen
Larisch, Landgerichtsrath m.

Fam. Brieg
Stoffets, Oberlehr . m. Fam.

Krefeld
Dr . Pagenstecher ’s

Augenklinik.
Malet de Cataret, Oberst

London

Berlin
Bonn

BrQujgß
England

Pfundt , Kfm. m. Fr.
Lew in, Rent. tn. Fr.
Leipold, Fr . Pastor
Lüllmsnn , Kfm.
Mathews, Fr.
Mathews, Frl.

Villa Primaveri
Hall Mac Oormick, Stud.

Chicago
Reuheld, Frl . Michelstadt

Villa Sanssouci.
Wüst , Fr. m. T. Pforzheim
Wimmer, Fr.

W i 1li e 1m s t r s,s se 38.
Verheyen, Amtsr. Holland
Verbaut , Notar m. Fr.

m. Fam. Siegen
Wirths, Kfm. Bonn
Krommer, Kfm. Elberfeld
Mamoll, Rent. London
Levis »
Korge Landsberg
Maurhofer Trubseh achen
Kirsch, Frl. De Lenze
Prüfer m. Sohw. Gera

Taunus-Hotel.
Touteur , Kfm. m. Fr. Braine
Berge , Reahtsanwalt Dr.

Reiohenberg
Lehmann, Amtsr. Belzig
Herziger, Kfm. m.Fr.Mannheim
Seyring, Kfm. Berlin
Robinson, Kfm. Toledo
Hoffmann, Reg.-Refend. m. Fr.

Minden
Rietfeld, 2 Hm . Utrecht
de Klenk , Rent. Dr. Haag
Johnson, Frau Rent. m. Fam.

Amsterdam
Gütermann Bamberg
Astler, Kfm. Woolwioh
Conheim. Kfm. Königsberg
Albreohtsheim m. Fam. Haag
Bernhardt, Rent. Berlin
Heuhel, Frau Rent. m. Fam.

Brüssel

Mac Kee, Fr.
Mao Kee, Frl.
de Lussanet de la Sabloniere

m. Fr . Holland
Meyer, Kfm. Düsseldorf
Jugwersen, Rent . Hamburg

Hotel Vogel.
Huys m. Fr . Halle
Imhanser, Kfm. N.-Fisehbach
Revius m. Fr . Brüssel
Mehlinger, Kfm. Waitenhain
Ritter , Kfm. m. Fr. Frankfurt
Krell, Frl. Köln
Schmidt Frankfurt
Komolt, Fr . Cheshire

Brünar Wald.
Kahn, Kfm. Frankfurt
Neuendorf, Kfm. Rotterdam
v. Otterlov, Kfm. „
van Qorss, Kfm. ,
Buchhorn, Gericht-Sekretär

Landsberg
Goldschmidt, Kfm. Essen
Igela London
Backerlinsow
Hauschild, Kfm. Breslau
Volck, Eisenbahn-Sekretär

Hannover
Meyer, Oberlehrer Altena
Bochmann, Kfm. Königstein
Huth , Frau Kreisthierarzt m.

Schwägerin Brakei
Baerwald, Kfm,  Berlin
Meyer, Kfm.

Hotel Weins
Fillinger , Frau m. Fam. Köln
Wahn, Kfm. m. Fam. Hamburg
Smith New-Xork
Lener, Oberf. m. Fam. Giessen
Dräger, Eisenb.-Dir . m. Fr.

Danzig
Weissfeller, Oberl. m. Schw.

Montabaur
Bertram, Kfm. m.Fr .Naumburg
Kerkhoff m. Fr. Utrecht

Hotel Zinserling.
Ködderitsch m. S. Köln
Mandelbaum, Lehrer m. Fr.

Würzburg
Baum, Kfm. Erfurt
Cunow, Sekretär Amsterdam
Orri , Sekretär „

In Privathäusern:
Pension Albany.

Hermanns, Rent . Köln
Ortmanns, Frau Rent.

Pension Anglaise.
Lamey m. Fr . Bonrnemouth

Pension Anita.
Watkinson Pontefract
Gelder Watkinson
Hall, James New Buckinham
Hall, George Scham Cambs

Gr . Burgstrasse  9
Henniuger, Kfm. m. Fr.

London
Villa Conoordia.

Jakobv , Rent . m. Fr. Berlin
Jakoby . Dr. med. »
Neumann, Fr . m. Begl. „
Bloohmann, Superintendent

Pirna
Kuohenbecker, Frl . Mülhausen

Villa Carmen.
Loris-Melikoff, Frl . Petersburg

Villa Helene.
Maleck, Frau Recht san. m. 8

Petersburg
Harrah m. Fam. Philadelphia
Lobelie, Fr . Warschau
Pension Internationale,

II . A»dNk offrnllitlje KedM»!« AW.
Verdingung ,««1

der Kanalarbeiten zur Tieferlegung des Hauptsamniel.
kanals in der Wiesbadener Allee bei den Mosbacher
Sandgruben, bestehend aus der Herstellung von

100 m Betonkanal Eiprofil 80/120 cm
13 „ gemauerten Kanal „ „ »
9 „ „ Gefällabsturz

32 „ Einsteigeschächte theils aus Mauerwerk, therls
aus Betonringen, nebst allen Nebenarbeiten
und lheilweiser Lieferung der Materialien.

Termin : Donnerstag , den 7 . September
189 » , Vormittags 10 Uhr.

Die Angebotshefte nebst Zeichnungen sind gegen
kostenfreie Einsendung von Zt Mk. von der
Bauabtheilung zu beziehen.

Wiesbaden(Rheinbahnhof), den 18. August 1893
Königliche Eisenbahn Bauabtheiluug

Frankau m. Fr.
Howard, Frl.
GUI
Frankau
Parry m. Fr.
Buddecke, 2 Frl.
Levering, Frl.
Gambrill, Frl.
Hurst, 2 Frl
Mackintyre, Frl.
Littig , Frl.
Levering Smith

London

Dartford
Baltimore

Rüssle, Fr . Rent. SohabisohHaü Buck, Frl. New-York

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . September d. Js » Nach¬

mittags 6 Ühr, werden auf Antrag des Conmrs-
verwalters, Herrn Justizrath kimmsriod zu Wiesbaden
vom 12. Augustd. Js . die zur Coneursmasse der
Wittwe des Schreinermeisters pvter Kilian,
Elisabeth-, geb. Krebs, zu Wiesbaden, gehörenden, m
hiesiger Gemarkung belegenen zwei Grundstücke,
taxirt zu 1480 Mark, auf hiesiger Bürgermeisterei zw»
zweitenmale freiwillig versteigert.

Dostheim , den 17. August 1899.
Der Bürgermeister.

Heil ._ _

Sonnenberyeri
Kirlhiveihe.

Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung
von Schau-, Verkaufs- und sonstigen Bme s
am 27, und 28. August, sowie 3. Septemberd. J
stattfindende hiesige Kirchweihfest erfolgt ^
Mittwoch, den 23 Angnst>>J"

Nachmittags 4- Uhr»
an Ort und Stelle. ..

Sammelplatz beim Gasthaus „Zur Kro ' .p
Gegen die Vorjahre ist mehr Aufstellung

Wonnen.
Sonnenberg , d-n 3, «« -»

I . Vertr .:
2361b Bin ael . Beige ordncke^ .

Sonntag, den 20 . August
Abonnements -Konzert

ausgeführt von der rinflejgcl
Kapelle des 3. örossherzoglich e® .. j

Infauterie-(Leib-lRegiments *
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Otto Schleifer
Nachm. 4 Uhr

1. Deutscher Reichsadler -Marsch . •
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo
3. Kaiser -Walzer . . • . •
4. Fantasie aus der Oper „Undine “ •
5. Ouvertüre zur Oper „Indra “ . •
6. Wotans Abschied und Feuerzauber

dem Musikdrama »Die Walküre •
7. Potpourri aus der Operrette „Der U

Steiger“
8. Mussinau-Marsch . . ■ • ,

Abends 8 Ubr:
1. Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s, Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella “ ^Fald*!„Geschichten

Walzer
aus dem Wiener

Friede®*̂
Ander.
Straaf
Kor««# -
Floto*-

E. W**°*

Zeller.
CarL

Gru*9’
Floto*’

3tr»“**-
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Neueste Nachrichte«.

« » tili che « Otita betQtabt  Wi
' * r. 194. Sonntag , den 20 , August 1899.

Politische Tagesüverstcht.
* Wiesbaden 19 . August.

Deutschland.
Bor der Entscheidung.

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt offiziös : Die
Kgibniffe der Abstimmung der zweiten Lesung der Kanal-
Inlage sind sehr betrübender Art . Die konservative Partei,
G minder der größte Theil der freikonservativen Partei
stmten mr mit wenigen Ausnahmen nicht blos gegen den
Wtelland -Kanal , sondern auch gegen die Verbindung des
dntmund -Ems -Kanals mit dem Rhein und brachten , da auch
fin Theil der kanalfreundlichen Partei wegen provinzieller ver-
«mtlichcr Interessen gespalten war und das Centrum aus

Ätischm Gründen bei der Hauptabstimmung sich derselben
« Wesentlichen enthielt , die Vorlage in beiden Abstimmungen
fl  Fall, dm Dortmund - Rhein - Kanal allerdings nur mit einer
Mehrheit von zwei Stimmen . Wenn diese Haltung der konser-
«Äen Partei wider Erwarten in der dritten Lesung fort-
weit , so liegt die Befürchtung sehr nahe , daß die bisherige
«ung der konservativen Partei zur Staats -Regierung und
M zur Krone infolgedessen eine erhebliche Erschütterung er-
lsden würde. Die Minister haben schon darauf hingewiesen,
des diese Frage nicht vereinzelt werden könnte und daß die
Kcki alle Veranlassung habe , in ihrem eigenen Interesse
«im Zusammenhang mit der politischen und wirthschaft-
Hm Lage des Landes zu betrachten . Wir können daher nur
di! dringende Hoffnung und Mahnung aussprechen , daß die
Aservative Partei noch im letzten Augenblick auch von diesem
Nmdpunkte aus die Frage betrachtet und in der nächsten Ab-
Wmimg ihre bisherige schroffe Ablehnung modifizirt . Die
»der gegnerischen Parteien angeführten Gründe und Be-
«gegen das große nationale Unternehmen sind im Laufe
PAcrathungm von allen Gesichtspunkten aus so vollständig
Werlegt worden , daß denselben eine Aenderung in ihrer Halt-
*§ um so leichter werden muß.

§T | ,u gleicher Zeit geben die Berl . N . N . eine ihr von einer
7? di« Jntensionen des Kaisers in der Kanalfrage gut unter-

DWSrite zugrgangene Mittheilung wieder : In dem Ver-
' « r konservativen Partei zur Kanal - Vorlage erblickt der
„ eine persönliche Herausforderung und eine völlige Ver-

WdMg des Grundverhältnisses zwischen der Krone und der
Mdatwm Partei . Der König ist entschlossen , den hinge-
Menen Fehde - Handschuh aufzunehmen und den Kampf rück
Mos durchzuführen.

Eei tat Konservativen scheint denn auch Neigung zu einem
lßen Entgegenkommen zu herrschen . Wie die Berl . N . N.

wurde möglicherweise von ihnen eine Resolution an die
.i.rrg eingebracht werden , mit der Aufforderung , ein an-
, nal -Projekt zur Verbindung des Rheines mit der Ems
legen.

der gestrigen Sitzung der Kommission
g°' ,. ? E" dnetenhauses für die Gemeinde - Wahlreform ist diese

ge als gescheitert zu betrachten.
Ausland.

jn b« königlichen Werkzeug - und Eisenbahnmaterial-

tai e> ^erdam  sind 200 Schmiede und Feuerwerker
r ^ Afferenzen in Streik  getreten . Die Verhand-

ÄO I ®ireItton mit den Arbeitervertretern sind bisher
o geblieben und sollen am Montag fortgesetzt werden.

it ^ hinein Kabeltelegramm der Fr . Ztg . soll Mc . Kinley
«tNm - Philippinen nur deshalb genommen zu haben,

merika tn der chinesischen Frage einen Stützpunkt habe.

Ans«litt Welt.
talra P st S° 8 im Pfandhaufe.  Einem seit langer Zeit
» ein ° ^ Zufolge darf in England  jedes Geschäftshaus,

Mal mit der Kundschaft irgend einer erlauchten
licher cv' ebrt  worden ist, sich ohne weitere « den Titel

" « fin„' . °dcr Herzoglicher Lieferant " zulegen . Vor
Än toeifi ilch nun . wie eine englische Wochenschrift zu

l8e!»ak^ , ß ein gewisser junger Herzog nach einer in
Nftt n,or . ^ Berlf6ten  Nacht in peinlichste Geldverlegenheit
Jjt " ' cht anders zu helfen wußte , als einen

• n Jitnge zu versetzen . Nach längerem vergeblichem
!* Surf,.., n .beR  Straßen landete der vornehme Lebemann in
» später ftnt,ä ° Bscuren Leihamts im Osten Londons . Einige

- le”’ tc ein über dem Portal des Pfandhauses an-
agelncues Schild die staunenden Blicke der Passanten

x em  SW !,? stand in goldnen Lettern zu lesen:
». . ,* x , Vertrauen Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs
Wer w , ro,irb " 'chi berichtet , war der junge Herzog dazu

lofof* • at mon ^l ° hren , daß ein Mitglied der Königl.
«im V me »"Ähnliche Summe zu zahlen sich bereit er.

da« Schild mit der fatalen Inschrift sofort »er-
>i, Doch erst nach vielen Schwierigkeiten erreichte

du Firma auf den Titel Verzicht leistete.
M . n. "greifender Liebesroman  spielte sich in

jjjr ? eillcm  Hotel erschienen ein junger Mann und ein
„Schön , wi « die Madonna " , erzählte die Hotel.

wirthin , „ wir konnten uns nicht satt an ihr sehen ." Er gab sich
als Weingutsbesitzer aus den Castelli Romani aus und stellte das
Mädchen , das , wie viele Römerinnen , ihr reiches schwarzes Haar
nicht durch einen unschönen Hut verdeckte, als seine Frau vor.
Das Paar bezog ein Zimmer , aß und trank , beglich seine Rech¬
nung und schloß sich dann ein . - Man hörte sie noch eine Weile
scherzen und lachen — dann war alles still. Sie schienen zur Ruhe
gegangen zu sein . Am nächsten Morgen um 5 Uhr wurde der
Hotcldiencr auf schwache Hilferufe aufmerksam , die aus dem Zimmer
des Paares drangen . Man erbrach die Thür und fand sie eng um¬
schlungen im Bette vor — ein Halbtodter , den seine tobte Geliebte
mit weißen Armen sesthielt — ein grausiger Anblick , dieses
marmorweiße , schöne Weib mit starrem Antlitz über den sterbenden
Geliebten gebeugt , der nicht mehr die Kraft besitzt, den starren
Körper von sich zu wälzen . Sie hatten beide Strychnin getrunken.
Und der Grund ? Er war der Sohn eines reichen Apothekers und
sie Plätterin , welche außer ihrer Schönheit und Ehrenhaftigkeit
nichts besaß und bereit war , auch diese und das Leben zu opfern,
als ihr der junge Mann erklärte , daß er mit ihr in den Tod
gehen wolle , da alle Aussichten auf Heirath an dem Stolz des
Vaters scheiterten , der keine Plätterin zur Schwiegertochter haben
wolle . Es gelang der Kunst der Aerzte , den jungen Mann aus
jeder Lebensgefahr zu befreien . Die schöne Laurina . die
„Plätterin von San Lorenzo " , aber wurde in die Morgue ge¬
bracht . — Bemerkenswerth ist die Haltung der italienischen Blätter
zu diesem Licbesdrama . Sie machen dem Vater des jungen
Mannes die heftigsten Vorwürfe wegen seines Verhaltens und
zählen den Stammbaum der schönen Laurina auf , aus dem
hervorgeht , daß ihr Großvater Pietro Granti ein hochgeachteter,
reicher Arzt in Spoleto , daß ihre Großmutter eine Comtcffa Laura
Biancoli war und der Bruder ihrer Mutter ein Eardinal ist, dessen
Name oft in Rom genannt wird.

— Kleine Chronik.  Während einer Circusvorstcllung
in MiSkoliz (Ungarn ) sammelten sich etwa 50 Knaben auf dem
Dache eines Nachbarstallcs an , um der Vorstellung zuzusehcn.
Das Dach stürzt - ein , die Kinder geriethen unter die Trümmer
und wurden zum Theil schwer verletzt . — Auf Zeche „Gottes¬
segen" bei Dortmund  wurde durch hereinbrechen 'de Massen ein
Bergmann getödtet und zwei andere verletzt . — Bei einem reichen
jüdischen Bürger in Dosnowica (Russ .-Pol .) fand die Hoch,
zeitsfeier der einzigen Tochter statt . Nach dem Festmahl er.
krankten vierzig Hochzeitsgäste infolge Genusses vergifteten Fleisches ;
mehrere davon sind bereits gestorben . — Seit dem 4 Juni sind
in O p o r t o 39 Pcstcrkrankungcn und 13 Todesfälle darunter
vorgekommen.

Aus der Umgegerrd.
IV Rambach , 9 . Aug . Die hiesige Gastwirthe hielten dieser

Tage eine Versammlung ab , in welcher der Gastwirth Ludwig
Meister den Vorschlag machte , daß die 5/ 10 Gläser abgeschafft und
dafür 4/io in Gebrauch genommen würden . Der Vorschlag wurde
von den übrigen Gastwirthen einstimmig zum Beschluß erhoben.
(Soll 's denn auch bei den alten Preisen bleiben ? D . Red .)

Lokales.
* Wiesbaden , 19. August.

s GewerbegerichtSsitzung vom 18 . August . Vorsitzender
Herr Beigeordneter Mangold.  Protokollführer Herr Secretär
S t e n z c l. Der Metzgergeselle Otto  war bei dem Metzger¬
meister Philipp G ö t t e r t gegen einen Wochenlohn von Mk . 12 .—
beschäftigt . Am 9 . August verließ er die Arbeit , weil ihm (Kläger)
die Auszahlung seines Lohnes verweigert wurde . Er macht aus
den, gelösten ArbeitSverhältniß noch einen Anspruch von 48 Mk.
geltend . Der Termin mußte jedoch aufgeschoben werden , da
Klüger in Folge eines Unfalles am Erscheinen verhindert war.

Der Schreiner W . Schröder  macht gegen den Schreiner-
meister L. P f e n n i g eine rückständig - Lohnforderung in Höhe
von Mk . 19,13 geltend . Die Parteien einigen sich dahin , ' daß
Beklagter an Kläger Mk . 18 .34 zahlt.

Der Glasermeister L. Münzner  klagt gegen den Glaser»
gesellen Jul . Blum  auf Entschädigung von Mk . 14 .40 , da Be¬
klagter die Arbeit ohne Einhaltung der gesetzlichen Kündigungs¬
frist verlassen habe . Beklagter erklärt sich bereit , an Kläger
Mk . 14 .— zu zahlen.

Der Schreinergeselle H . Halle  klagt gegen den Schreiner-
meister H . B i e m e r auf Entschädigung von Mk . 3 .80 wegen
kündigungsloser Entlassung . Die Sache fand ihre Erledigung da
durch , daß Kläger die von ihm gestellte Klage zurücknimmt.

Der Schneidergehülfe W i ckh o r st klagt gegen Schneidermeister
Landsberg  auf Herauszahlung von Mk . 28,80 Da zwischen
Parteien eine Einigung nicht erzielt werden konnte , wird behufs
weiterer Beweisaufnahme neuer Termin anberaumt.

Der Kellner W . T h e i s hat am 15 . August dar Arbeits»
verhältniß mit seinem Brodherrn R . Reichel  gelöst , weil er von
diesem mißhandelt worden sei. Aus diesem ArbeitSverhältniß macht
Kläger noch eine Forderung von 40 M . geltend . Kläger nimmt
xdoch die Klage zurück , womit die Sache erledigt ist.

Der Fuhrknecht Georg  R ü h l,  welcher von der Firma
Ge br . Esch am 24 . Juli ohne Einhaltung der gesetzlichen
Kündigungsfrist entlassen worden ist, einigt sich mit seiner Partei
dahin , daß beklagte Firma an Kläger 3 M . zahlt , womit alle An-
spräche erledigt sind.

Dem Schneidergehülfen Johann Staudt  wurde am 14 . August
von dem Schneidermeister Ehr.  B e ch t das ArbeitSverhältniß ge-
kündigt , aber bereits am 17 . August wurde er schon entlassen.
Wegen dieser vorzeitigen Entlassung macht der Kläger nun einen
Schadenersatzanspruch im Gesammtbetrag von Mk . 33 .67 geltend.
Die Parteien einigen sich jedoch dahin , daß Beklagter an Kläger
8 Mk . zahlt , womit die Sache ihre Erledigung gefunden hat.

* Für daö 3 . Seebataillon in Kiautschou werden
dreijährig - Freiwillige  folgender Berufsarten eingestellt:

_ XIV . Jahrgang .
Maler , Schneider , Schuhmacher , Sattler , Töpfer und Maurer.
Die Bedingungen sind : Ein Alter von 19 Jahren , Größe von
1,65 _ Meter und Tropendicnstfähigkeit . Meldungen sind unter
Beifügung eines auf drei Jahre laufenden Meldescheines dem
2. Bataillon in Wilhelmshaven einzureichen.

" Sterblichkeits -Statistik . Gemäß den Veröffent-
lichungen des kaiserlichen Gesundheitsamts sind in der Zeit vom
30 . Juli bis 5 . August von je 1000 Einwohnern , auf das Jahr
berechnet , als gestorben gemeldet in Berlin 23,7 , Charloltenburq

22 , Breslau 30,9 , Köln 45,2 , Barmen 22 , Elberfeld 17,8,
Düsseldorf 33,7 , Aachen 25,5 , Königsberg 36,8 , Frankfurt a . M.
17 .2, Wiesbaden  16 , Hannover 28,9 , Magdeburg 36,6,
Stettin 44,1 , Altona 24,5 , Straßbnrg 26,3 , Metz 25,5 , München
23 .3 , Nürnberg 33,9 , Ausburg 24,6 , Dresden 21,3 , Leipzig 27,8,
Stuttgart 16,3 , Karlsruhe 23,8 , Mannheim 23,4 , Hamburg 22,3.

* Biebricher Lokaldampfschifffahrt August Wald-
manu. Zur Kaiserparade in Mainz werden nächsten Montag
von Vormittags ab außer den fahrplanmäßigen auch Extra -Dampfer
verkehren.

* Sedanfest . Nur kurze Zeit noch trennt uns von der
Feier des Sedansestes , das bekanntlich zu einem unserer ersten
Volksfeste geworden ist. Bislang wurde es auf dem Plateau des
Neroberges gefeiert , was immerhin einige Unbequemlichkeiten im
Gefolge hatte . Vielleicht ziehen diesmal die maßgebenden Kreise die
Benutzung des neuen Festplatzes „unter den Eichen " in Betracht,
der sich ungemein besser zur Ansammlung großer Menschenmassen,
die sich amüsiren wollen , eignet , als der erstgenannte.

6 . Leb . Rcsideuzthrater . Wir wollen nochmals betonen,
daß das Restdenztheater wiederum seine Pforten am 1. September
eröffnet . DaS Bureau ist schon seit 15 . August von 9 - 1 und
4 — 7 Uhr offen und findet der Verkauf der Dutzend - und 50er-
Karten daselbst statt . Wie wir gehört haben , soll schon eine rege
Nachfrage nach Abonnementskarten sein , ein Zeichen , mit welchem
Interesse man der neuen Spielzeit , der letzten unter der Direktion
Dr . Rauch , entgegensicht . Die bis jetzt angckauften Novitälen
sind in der der heutigen Nummer beigefügten Annonce angegeben.
Wir ersehen , wie eine Reihe namhafter Autoren : „Dreher,
Hartleben , Zabel , Schnitzler,  Biebig , Haupnnann,
Laufss , Hirfchfcld  wieder zu Worte kommen werden.

* Die Reichöhallen sollen am 1 . September wieder unter
der Direktion des Herrn Ullmann eröffnet werden.

* Frisch -fromm -fröhlich - frei l Unter diesem Titel hat
bekamitlich der cinheimische Componist C . Reppert  anläßlich des
24 . Mitelrhein . Kreisturnfestes einen Marsch componirl , dem wir
schon bei seinem Erscheinen einige freundliche Geleitswortc geben
konnten . Jetzt ist zu dem Trio desselben auch - in Text erschienen,
dessen nachstehende Wiedergabe gewiß allen denen willkommen sei»
wird , die die Liebe zur Musik mit der zur Turnkunst vereinigen.

Fahnen Wehn — vrächtig schön
Seht des Zuges stolze Reihe.
Aus der Brust — dringt 's mit Lust ,
Euch ein „ Gut Heil " , stark , das freie.
Melodie — höret sie
Schallet in die Lüfte hell empor
Edler Klang — süßer Sang
Der erfreut heut jedes Ohr,
Turnerschaft — deutsche Kraft
Arm und Reich umspannt — diese« Bruderband
Jederzeit — kampfbereit
GiltS mit Gott für unser Vaterlandes Ehr.

Gm Heil I

Turnt jetzt frei — drum herbei,
Uebt am Barren , Reck mit Schwung «.
Hm und her — kreuz und quer,
Daß es lobe jede Zunge.
Laßt im Kampf — SchweißcSdampf
Ucber eure Glieder rinnen
Denn der Lohn — winkt euch schon:
Turners Stolz — der „ Eichcnkranz"
Daß die Kraft — nicht erschlafft
Turner übt allezeit — treu in Ewigkeit
So für euch, — wie fürs Reich
Daß ihr widerstehen könnet jedem Feind.

Gut Heil l

Drum veracht ' — und verlacht,
Die nicht Sinn für Turnerspiele,
Aber wir — üben hier,
Deutsches Tu rnen  führt zum Ziel«
Sagt es heut — allezeit
Eucrn Kindern prägt es früh schon ein,
Daß wie wir — sie auch hier,
Sollien tücht ' ge Turner sein.
Ungenirt — frisch hantirt,
Gchts durch Lauf , durch Sprung,
Stählis doch Herz und Lung
Uebet recht — Turngcfccht
Frisch und frei erhält eS uns die Glieder jung.

Gut Heil I
-t- Der Mäunergcsangverein „Friede " kehrte am

Dienstag Abend um 8 Uhr 38 Min . von dem Gesangwettstreit in
Neuwied  mit zwei werthvollcn Preisen zurück und wurde von
dem Männergesangvercin , U n i o n " und Männergefangverein
,H i l d a " mit ihren Fahnen empfangen . Dortselbst überreichten
die Frauen und Jungfrauen des Vereins dom bewährten und
tüchtigen Dirigenten , Herrn Lehrer Robert B a e cke r , einen
prachtvollen Lorbeerkranz mit Schleife und Widmung , wofür ersterer
herzlich dankte . Auch der verdienstvolle Präsident , Herr Franz
Matt,  wurde in gleicher Weise geehrt . Hieraus wurde in ge.
schlossenem Zuge unter Vorantritt eines Musik - » nd Tromuücr-
korps nach dem Kalholischcii Vcrcinshausc (Dotzheimerstraße)
marichirt . Nachdem der Präsident die erschienenen Gäste dort aus
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daS herzlichste begrüßt, und ein Hoch auf den obersten Schirm
Herrn des deutschen Liedes, Kaiser Wilhelm II ., ausgebracht,
»rüg der Männergesangvereiu „Friede" die beiden Preischöre
„Mainacht" von Abt und „Aus der Jugendzeit" von Radecke
vor. Herr Matt gedachte hieran anschließend der über,
aus großen Verdienste, welche sich der Dirigent um den Verein
erworben, während Herr Baecker den größten Theil dieses guten
Gelingens den aktive» Mitgliedern zuschob und hierzu bemerkte,
daß er jederzeit treu und fest dem Vereine zur Seite stehen werde
Hierauf trugen die Vereine „Union" und „Hilda" je 2 Chöre vor
und übermittelten die beiden Präsidenten der genannten Vereine
ihre herzliche Gratulation. Der Männergesangverein„Friede" sang
alsdann noch den Preischor aus dem eugcren Wettstreit
„Elslcin von Caub" von Filke und als Zugabe „Wie bist Du
herrlich deutscher Rhein" von Schwarz. Die Feier nahm einen
schönen Verlauf und wollen wir zum Schluß noch bemerken, daß
die sehr werthvollen Preise (1. Preis Kaiserbüste in Bronze mit
herrlichem Postament, gestiftet von der Stadt Neuwied und 1. Ehren
preis, ein Pokal, gestiftet von dem fcstgebenden Verein„Liedertafel"^
Neuwied) demnächst zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt werden.
Wir gratulircn dem wackeren strebsamen Verein zu diesem überaus
schönen Erfolg und wünschen ihm auch ferneres Blühen und Gedeihen.

* Besitzwechscl. Fräulein Anna Gage  verkaufte ihre
in Sonnenberg gelegene Villa Eos an einen Rentier aus Gießen.
Vermittlung und Abschluß geschah durch die Immobilien
Agentur Josef Raudnitzky, Tauunsstraße 16.

*Tagcskaleuder für Sonntag. Kochbrunnen:? Uhr
Morgen- Concert. Wilhelmstraße:  12 Uhr Promenaden
Concert. C u r h a u S: 4 und 8 Uhr Abonnements- (Militär
Concerte. — 2 4. Mittelrh . Kreisturnsest:  Nachfeier. -
Gcsangv . Bruderbund:  Sommerfest im Eichelgartcn. —
Walhalla:  8 Uhr Spezialitäten-Vorstrllung.

* TageSkalendcr für Montag. Kochbrunnen
7 Uhr Morgen-Concert. — Cu r h a u S : 4 und 8 Uhr Abonne.
ments- (Militär.) Concerte. — Walhalla:  8 Uhr Spezialitäten
Vorstellung.

Die üaiuilmlflße abgelkhut.
Berlin, 19. August.

* Berlin , 19. August. In der heutigen3. Lesung der
Kanalvorlage im Abgeordnetenhause wurde diese abgelehnt.
Zuerst fiel der nationalliberale Antrag auf Wiederherstellung
der Regierungsvorlage mit 235 gegen 177 Stimmen. 32 enk
hielten sich der Abstimmung. Dann wurde auch der Centrums^
antrag bezgl. des Rhein-Dortmundkanals mit großer Majorität
abgelehnt. Damit ist die Kanal vor läge  endgültig ge¬
fallen.

Die Volksvertretung, hauptsächlich die Eonjervatroen, find
damit in den offenen Kampf mit der Krone«ingetretcn. Die
Minister haben schon bei der 2. Lesung deutlich zu verstehen
gegeben, daß mit einer Ablehnung dieser Vorlage die Sache
nicht erledigt ist. Entweder nun fällt Miguel, der Mann, der
nach dem Ausspruche des Kaisers„es machen sollte", oder man
sucht durch eine Auflösung ein kanalfreundlicheres Parlament
zu Stande zu bringen. Bedauerlich bleibt es aber auf jeden
Fall, daß die Sonderinteressen eines Standes höher geschätzt
wurden als der durch den Mittellandkanal geförderte Wohlstand
des gefammtm Reiches.

Der Mit der Achte um jibori.
Paris , 19. Slug. (Abends5 Uhr). Labor,

nimmt in einer Depesche an den„Figaro" seinen Arzt,
Professor Reclues, in Schutz und protestirt gegen die An
schuldigungcn des Prof. Doyen, dessen Hülfe weder von
ihm noch von seinen Freunden reklamirt wurde. Er
Labori, schätze sich glücklich, in der Behandlung Reclues
zu stehen und zolle ihm Bewunderung und Dank.

* Paris , 19. August. Abends5 Uhr. Die ge-
sammte revisionssreundlichePresse verlangt die Eröffnung
eine- Strafverfahrensgegen Mercier, zumal Pannizardi
neuerdings im Figaro erklärt, der italienische Botschafter
in Pari« besitze die beglaubigte Abschrift seines Demcnti's.
wegen Fälschung.

Der gefälschte Bericht deS Obersten Schneider gehört
nicht dem geheimen Dossier an, obwohl feierlichst versichert
wurde, daß alle Dokumente dem Cassationshose übergeben
worden seien. Der „Figaro" weist darauf hin, daß
Mercier  jetzt derCivi l j ustiz unterstehe.

Zur Kaiserrede bei Lt. Privat.
Paris , 19. Aug.. Nachm. 5 Uhr. Cornely er¬

mahnt im „Figaro", die Thüre für eine Versöhnung offen
zu halten und weist auf die Huldigung hin, welche Kaiser Wil¬
helm den französischen Gefallenen bei der Denkmalsenthüllung
zu St. Privat widmete. „Kaum 39 Jahre sind seit der
heißen Schlacht verflossen und schon grüßen sich Sieger
und Besiegte. Sollen dagegen die Söhne des gleichen
Vaterlandes protestiren? Warum sich schlagen und zer¬
reißen, um dies alles später bedauern zu müssen?"

* Paris , 19. August. Der Sozialisten-Eongreß in Eper- l
nah hat den Eintritt Milleranvs in das neue Ministerium gut
geheißen.

* Belgrad, 19. August. Die Gerichts-VerhaMung
gegen den Attentäter Knesevic wird, da die Voruntersuchung
abgeschlossen ist, im Laufe der nächsten Woche stattfinden
Frau Tauschanovic und Abgyerii wurden, weil ihre Schuld
losigkeit nachgewiesen ist, aus der Haft entlassen. Die Unter
suchung in der Attentats-Affaire ergab, daß die Verschwörung
die Entthronung des Hauses Obrenowitsch und dessen Ersetzung
durch das Haus Karageorgewitsch geplant war.

*  Bombay , 19 . August . Alle Soldaten des englischen
Kent-Regiments, die beschuldigt sind, einen Kapitän beraubt
zu haben, wurden vor ein Civilgericht gestellt und alle bestraft
weil sie sich geweigert hatten, die Kameraden zu nennen, die an
dem Verbrechen theilgenommen haben.

*  Prätoria , 19 . August . Die Transvaal -Regierung hat
auf diplomatischem Wege bei der - portugiesischen Regierung
gegen die Beschlagnahme der auf dem deutschen Dampfer Reichs
tag für Transvaal bestimmten Waffen protestirt.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag Sa nstäl
Emil Bommert.  Für die Rcdak' ion verantwortlich: Frau
kaver Kurz:  für den Jnscratenlbeil : Emil Sievers

Sänimtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom IS . August.
Geboren:  Am 12. Aug. dem Postschaffner Karl Neeb e.

Paula Wilhelmine Jda . — Am 13. Aug. dem Schuhmacher Karl
Hennemann e. S . — Am 16. Aug. dem Hülfsbahnsteigschaffner
Heinrich Kürzer e. S ., Max Karl. — Am 16. Aug. dem Tag
löhner Ludwig Becke. S ., Heinrich. — Am 13. Aug. dem Haus-
diener Karl Gemmere. T ., Maria Elisabeth. — Am 17. Aug
dem MetallarbeiterAlbert Rücke. T., Anna. — Am 13. Aug
dem Schreinergehülfen Otto Georg e. S ., Otto. — Am 13. Aug
deni Kllsergehülfen Georg Spies t.  S ., Georg Emil. — Am 14.
Aug. dem Glaser Emil Beckele. T., Pauliue Caroline Anna.
Am 17. Aug. dem Tünchergehülsen Franz Watzclhane. S ., Hein,
rich Ludwig. — Am 13. Aug. dem Schriftsetzer Hermann Ehlige. T . Maria.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Johann David August
Roßpalt hier mit der König!. Schauspielerin Eliza Franziska Jo
Hanna Minna Lüttgens hier. — Der Heizer Gottlieb Rick hier, mit
Maria Johanna Brückner hier. — Der Königliche Oberleutnant
im Jnfonterie-Regiment Freiherr Hiller von Gaertringen (4. Pos.)
Nr. 59 Ciirt von Bültziilgsloewen zu Goldap, mit Clara Teschen
Macher hier. — Der Hauptmann a. D. und Versicherungs-Jm
spcktor Friedrich Borhe hier, mit Henriette Auguste Rottmann, gcv
Haardt zu Duisburg. — Der Kaufmann Albert Kortheuer Dier,
mit Elisabeth grieberiefe Kleinböhl zu Frankfurt a. M.

Verehelicht:  Der Uhrniacher Eduard Meyer zu Frank
furt a. M., mit Rosa Messtnger hier. — Der verwittwete Fabrh
kaut künstlicher Augen Friedrich Müller hier, mit Sophie Burkbardt
hier. — Der Kellner Andreas Weis hier, mit Bertha Badinski
hier. — Der Kaufiiiann Adolf Bimler zu Köln, mit Melly von.
Hirsch hier. — Der Tünchcrgehülfe Ludwig Ebel hier, mit Maria
Kropp hier. — Der Schornsteinfegergehülfe Arthur Gorbauch hier
mit Bertha Gimbel hier.

Gestorben:  Am 17. Aug. Taglöhner Christian Klärner,
62 I . — Am 18. Aug. Johannette, geh. Ott , Wittwe des Küfers
Wilhelm Körnchen, 6b I . — Am 17. Aug. Dorothee Böse, 16I
— Am 19. Aug. Henriette, geh. Brummer, Ehefrau des Sattlers
Reinhard Lang, 74 I . — Am 18. Aug. August, S . des Bäckers
Philipp Fink, 19 T. - Am 19. Aug. Hans. S . des Schutz
maniis August Richter. 2 I . - An, 19. Aug. Adolf. S . des
Schuhmachcrgehülsen Adolf Wappler, 1 I.

Königliches Standesamt.

Anker-
Chocolade.

F.Ad.Richter&Cie.
Rudolstadt,

Nürnberg.

Anker-
C a c a o.

iilrgntuc mit letzte Üchriidleil.
* Potsdam, 19. August. Die Erbpringessin Pauliue

von Wied ist gestern von einem Sohne entbunden worden.
* Gmnnden, 19. August. Der König von Dänemark

ist in Begleitung des Prinzen Johann von Schleswig-Holstein
nach Kopenhagen abgereist.

* Lemberg, 19. August. Die sozialistischen Vereine
Zgoda und Brüderlichkeit in Borislaw wurden von Seiten der
Behörden gesperrt und deren Thüren verriegelt.

I
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Pecher & CO , in Herford Nr. 30 in Westfalen.
mr »ratze ««. a« .Preisliste,. auch über

Port»frei! «ngabc der Prelsla««,, mr  am<JSg ;a"
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macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrein. N
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeterioloi,-» ml

Dr. Hefelmann, Dresden. Dr . Enoch, Hamburg,und«om NI
Prof. Dr . Wittstein'schcn chem. Laborat., München, ooto '

Unentbehrlich für alle GeschäftSlorale.
Läden, Bureaux, Comptoire, Speicher,
Fabriken, Werk.räume, Schulen, «rankenN
Häuser, Postanstalten, Buchdruckereie«.m!Postanstalten,
Restaurants und Cafes, HausflureH'o^räume, Tanzsälc re. re.

Kein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.
U Keine staubigen Waaren.
| Reine gesunde Luft. »
U Sternolit-Gesellschaft Dresden. |||
jl - - I
1 Prospecte  gratis und franco durch die Haupt- ll
-8 Agentur für Wiesbaden und Umgegend : 162h» | j

Chr . Heblnger,
Wiesbaden , Seerobenstraße 0.

Zengniffc:
Mit dem von Ihnen bezogenen Auhtzaden-chel „ Ltervokit"

tonnen wir Ihnen wunschgemäß die Bersicherun, geben, daß sichsolche»
beim Gebrauch in unseren GeschästSlokalitäten vorzügtich bewährt
hat. Der Fußboden steht stet » sauber »ui und der lästig« Staub
hat sich wesentlich  vermindert.

Ahr Kel könne « « ir somit Jeder « »»» »nr lest««, e» .
pfehten.

ZSiesSaden , 23. Juni »839.
igez.s llsrsto ! & Israel.

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „Sternolit-
außerordentlich gut gewährt . Der lästig- Staub ist fast gi«,ltch
»erschwungen, da» überall» lästige Putzen mit Master uud Erste Mt
vollständig sort und der Laden steht trotzdem sauber und srisch au»

Man kann sich deshalb nicht« Angenehmeresdenken «l» «i» mit
Ahrem ruhSaden -Kei imprägnirter Nabe«

Wiesbaden, Juni »89g.
g-z. r «ril. rang «, » a,i «rh»«»k,»g,

MarLtstraße 1».

8
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Schoner Teint!
Kehl» Sommerspross ., weis«»
Hände , kein . Löte , kjin .Un*

I reinh .,kein .Sprödigkeitu-keia
Wundsein d. Haut , kein

Fältch .b.Growsu.Klein
erzielt m.f.duft Blrkoo-

I Cr8m«(Kea«resch.l.Dos»
11,50 Mk. Nicht fettsad.
a Nurb. Frau Schw arzlasag

Berlin , Leipziger »«-. 66 (Golonnadw).

Im Verlage von ttiiel Berhtold & Comp - in Wies¬
baden ist erschienen(zu beziehen durch olle Buchhandlungen und

Buchbindereien, sowie die Expedition dieses Blattes):
Sehr praktisch und absatzfähig.

Wand-Kalender
Linie, außerdei» an den Seiten liniirter Raum für Notizen u»
an jeder Seite des Kopfes Raum zum Eindruck der Fuma
Geschäfts-Empfehlung. Preis : 100 Stück mit Eindruck der
und Gkschäfts-Eiiipfchlung5 Mk.

Uaffanislhkr Allgein. lan-es-ßalkM
auf das Jahr ISO « .

Rcdigirt von fr . Leiber». — 64 S . 4°. geh. — P" >S P -
Haupt -Jnhalt:  Vollständiges Kalendarium rc. M°rn°»

zeichniß. Landwirthschaftl. und Garteubaukalender. o1"*1“
TrSchtigkeitSkalender. Anekdoten, Aufsätze von allgem. -
Das Ländche « , eine gedrängte Uebersicht seiner LandesgI
von Fr . Seibert. Bolksgeograpbie des Regierungsbezirk» "
baden, von seinen Bewohnern selbst erdacht und ^ sotttien.
Rückblick auf das Jahr . Schlangenbad(zum Titelbild). Vemniv^
Humoristisches(mit 8 Bildern) u. s. w.

Rtzeimschn NildsMiltztr̂ ««.
Bearbeitet auf

auf das Jahr 1V00 80 Seiten4°. geheftet.
Mit vielen  Illustrationen.

hstMulh str SlMdcsdkiMlk.
ziellen Materials und herauSgegeben von Herma »»
König!. Kreissekretärzu Diez. HW 2. Auslage- » —
bunden Mk. 4.50.

Preis i‘‘2359

Dr . Tlieinhardt ’s
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kunm
zur Erzielung günstiger Ernährung«1«8

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei . »

Rhachitis, Scrophulose und Brechdur ^
Ingrossem Umfang in Kinderhospitälernv ^id

Preis M. 1.20 und M. 190 . bJd»r.
Vorrüthig bei C. Acker Nachf. u. Aug. Engel,
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Neueste Nachrichten.
« » tliLe - Ott « « der Stadt Wi - Sva - - ».

1S4. Sonntag,  den 20 . August 1899.

Hn Kmd für Hmdkl mid fitmetbr.
Am3. und 4. Oktober 1898 tpgte zu Leipzig eine Kon-

Mz der Delegirien kaufmännischer und gewerblicher Ver-
im Deutschlands, um über die Gründung eines deutschen Bun-

fiit Handel und Gewerbe zu berathen. Das Resultat
: Berathung war, daß eine Kommission gewählt wurde,

ie die vorbereitenden Schritte zur Gründung thun sollte.
Juni 1899 konnte die Kommission den interesstrten

Steinen verkünden, daß sie ihre Vorarbeiten beendet habe und
kt Kründung eines deutschen Bundes für Handel und Gewerbe

I Mis mehr im Wege stände, da eine genügende Anzahl Ver-
riitt ihren Beitritt zum Bunde angemeldet hätte. Am 19.

| Junib. I . ist nun der neue Bund definitiv ins Leben getreten.
Der Vorsitzende der Kommission zur Gründung des deut-

; Den Bundes für Handel- und Gewerbe, Herr Stadtverord¬
neterReinhardt, begrüßte die Ehrengäste und Delegirten, gab
«interessanten Ueberblick über die Geschichte der Gründung
«id sagte dann: Der „Verein selbstständiger Lediger Kauf¬
dick" war der Meinung, daß die Vereinigungen, welche gleiche

eieffen verfolgen, sich als Glieder zu einer Kette zusammen-
"ießen hätten, um dem schwer bedrängten Mittelstand zu

Alle kaufmännischenund gewerblichen Schutzvereine
>sich zu einem größeren Bunde vereinigen, getreu dem

rte des Dichters: „Vereint werden auch die Schwachen
Nur ein großer deutscher Bund werde den Einfluß

innen, der nothwendig sei, um unsere Existenz gegenüber
Insturm der feindlichen Mächte zu sichern,
lus diesem Grunde beantragte damals der Leipziger
ndie Gründung eines„Deutschen Bundes für Handel und

wir unser Ziel erreichen wollen, fuhr Redner fort,
"'üuns vor allen Dingen Eins noth: „Friede und Einigkeit

uns selbst". Sie wissen, daß der „Centralverband
str Kaufleute", von dem wir gehofft hatten, daß er sich

iff Eisengiesserei und MascMnenfabrüf
August Zintgraffi
‘■Contor: Dotzheimerstrasse 43 (Bismarckring).

Speciatität 'i
■Pferdestall-Einrichtungen. ->•—

Ueber 1000 Stände
|9Bfacher und reichster Ausführung geliefert.

Feinste Referenzen.
bitte gefl. besichtigen zu wollen.

I i.Un̂ Pläne für praktische Neuanlagen
bereitwilligst und kostenlos.

Im Dsröorgenen.
. Koman von Max Rothenfels . 43

Iben tion  dem, was ich Dir soeben einge-
Nieri"buud er wird nie etwas davon erfahren,selbst
en tin?0® von dem schrecklichen Seuchenherde zurück-

^ben den er sich seiner Wissenschaft zu Liebe

also überreden,Else,"fuhr Erich Bell-
Idülb ni/A e” 9nc  nicht Dein Wunsch sei, DvktorDör-

vor Stelle zu setzen, und daß Du nicht insge-
nt?*ü Sehnsucht vergehst, ihm als sein Weib zu gehö-

Ans
rin lleb-aü? llar begegnete ihr Blick demseinigen.„lieber
^irortk̂ ^ Wünschen und Sehnen bin ich keinem eine

«,7- aber ich habe ein Recht zu verlangen,
ch weikWorten  ohne weiteres Glauben schenkst.

eS  einê eit gab, in welcher auch Dok-
Nisür° - Ein wärmeres Gefühl, als das der Freund-
4k hegte; ich aber antwortete ihm ans seine

-Mann ^"§? lwch unsere Verlobung. Glaubst Du, daß
I^ ieine'̂ Aer Stolz und Selbstachtung besitzt, da-

Werbung noch einmal Iviederholen könnte?"
bs aber so ist, Else, und ich will Dich nicht

!>hli»° Einen Zweifel beleidigen, welch' eine un¬
eins ,^dorheit tvürdest Du dann begehen, indem
' SdiÄ âd.Dein ganzes Lebe» einem Hirngespinnst,

, ^ cjst°? "en zim: Opfer bringst! Diese hoffnungslose
ein.^ blcheDich sicherlich unglücklich niachcn würde,U2C» u>der Du Dich stets von Zarter Rücksicht

uns wie andere große Verbände anschließen würde, die Hoff¬
nung nicht erfüllt hat. Er will getrennt marschiren. Aber
strebt er nicht dem gleichen Ziel« zu? .Vertritt er nicht dieselben
Ideen wie wir? Sollte es darum nicht möglich sein, ja, nicht
im Interesse der guten Sache, für beide Verbände sogar geboten
sein, sich freundschaftlich nebeneinander zu stellen, um unserem
gemeinsamen Gegner gegenüber eine geschlossene Schlachtlinie
zu bilden? Wir sind dieser Meinung und haben deshalb auch
alle Anfeindungen, die uns geworden sind, mit Ruhe und Sach¬
lichkeit erwidert. Wir haben geglaubt, damit in Ihrem Sinne
und zum Besten des Ganzen zu handeln. Mag zwischen den
beiden großen Vereinigungen in Zukunft sich ein gutes Einver¬
nehmen herausbilden! Das ist unser aufrichtiger Wunsch. . .

Hierauf begrüßte der stellvertretende Gewerbekammer-
Vorsitzende zu Leipzig, Herr Oberbürgermeister Grüner, den
neugegründeten Bund, sprach das rege Interesse, welche die Ge¬
werbekammer an der Gründung desselben nimmt, aus und
wünschte den Bestrebungen, welche der Bund auf sein Papier
geschrieben hat, guten Erfolg.

Unter einhelliger Zustimmung der Versammlung wurden
darauf Huldigungstelegramme an Kaiser Wilhelm2., König
Albert, den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe und den Finanz¬
minister Dr. von Miguel abgesandt.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die „Berathung
und Beschlußfassung über die Vundessatzungen". Der erste
Paragraph über Name, Sitz und Zweck des Bundes lautet wie
folgt: „Die Vereinigung führt den Namen „Deutscher Bund
für Handel und Gewerbe." Der Bund hat seinen Sitz in
Leipzig. Er bezweckt, alle diejenigen Personen, sowie kauf¬
männischen und gewerblichen Vereinigungen Deutschlands, welche
Unwesen im Handel, Gewerbe und Handwerk bekämpfen und
für die Hebung des Handels und Gewerbe eintreten, unter
Wahrung ihrer Selbstständigkeit zu einer Gemeinschaft zusam-
menfaffen, welche die gemeinsamen rechtlichen und wirthschaft-
lichen Interessen der Handel- und Gewerbetreibenden zu ver-

XIV . Jahrgang.

treten hat. Jnbesondere ist der Bund berufen, die Interessen
seiner Mitglieder wahrzunehmen: a) in allen Fragen, welche de«
unlauteren Wettbewerb betreffen, gleichviel, ob solcher unter
das Reichsgesetz vom 27. Mai 1896 fällt oder nicht; b) in
allen Fragen, welche eine Gefährdung für Handel, Gewerbe
und Handwerk durch das Großkapital, z. B. durch Waaren-
häuser, Konsumvereine und verwandte Organisationen, be¬
treffen; c) in allen Fragen, welche die Weckung und Wahrung
des Standesbewußtseins, der Standesehre und die Vertretung
der allgemeinen Standesfragen betreffen. Die Abänderung
des gemeinsamen Zweckes kann nur einstimmig in der Haupt¬
versammlung beschlossen werden."

Bei der Fortsetzung der Satzungsberathungen wurden die
einzelnen Paragraphen des Entwurfes in eingehenden Debatten
erörtert. Von den hauptsächlichen Beschlüssen daraus sind die
folgenden zu erwähnen:

Was die Beiträge anbetrifft, so betragen dieselben vor¬
läufig 10 Pfg. für das Jahr , für jedes Mitglied eines Einzel¬
vereins; Vereine unter 50 Mitglieder zahlen mindestens5 Mk.
Jahresbeitrag für das als Kalenderjahr laufende Geschäfts¬
jahr, ebenso Einzelmitglieder,. Sind mehrere Vereine,
Innungen oder ähnliche Körperschaften zu einem Verband zu¬
sammengetreten, und wünscht ein solcher Verband Mitglied des
Bundes zu werden, so ist der Jahresbeitrag mit dem Vorstand
zu vereinbaren. — Die übrigen zur Berathung stehenden Punkte

betrafen die Regelung der geschäftlichen Befugnisse von Vor¬
stand und Generalversamlung und Pflichten und Rechte dieser
Organe.

Hervorgehoben mag werden, daß Mitglied des Bundes jede
unbescholtene Person, sowie jede ständige Vereinigung Deutsch¬
lands des in § 1 des Statuts gedachten Charakters(Vereine
selbstständiger Kaufleute und Fabrikanten, Vereine gegen Un¬
wesen im Handel und Gewerbe, Detaillistenvereine, Handels¬
vereine, Schutzgemeinschaften, Gewerbe verein«) werden kann.

Die Wahl des Vorstandes, der aus 9 Mitgliedern bestehen

Bau- und Ornamenten- Guss
als:

Balkone , Veranden
geschmackvolleAusführung.

Verzierte und glatte Säulen.
Wendeltreppen , Grade Treppen etc.

Parkbänke
vollendet-elegante Ausführung.

Lieferant vieler Curopte«

Versandt nach Auswärts.

|ka  O " vuu AvVCil v-lllvlll . . . r .
iftes Opfer bringst! Diese hoffnungslose
eine Dich sicherlich unglücklich machen würde,
'iebehnc' ü1öcr  Dich stets von zarter Rücksicht

owforge umgeben, in der Du jeden Dei-
!5̂ erfüllt sehen solltest, noch ehe Du ihn ausge-

>Lrter .vorwurfsvoller Ton war weich und zärt-
^ n,n.  und nun machte er eine Bewegung, als
!e. (j,5„Q” stch ziehen und sie an seine Brust drücken

le°ber wich fast bis an die Wand des Zimmer»

vor ihm zurück, und es war ein wirkliches Grauen, was
sich in ihren Mienen ausdrückte.

„Wie? Du könntest auch jetzt noch daran denken, mich
zu Deinem Weibe zu begehren, auch letzt, nachdem ich Dir
gesagt, daß mein Herz immer einem anderen angehörenwird?"

Kraftlos ließ Erich Bellbrack die ausgestreckten Arme
sinken. Er war mit seinen Schauspielerkünsten zu Ende
und nicht so sehr der Inhalt von Elses letzten Worten,als
der entsetzensvolle Ton, in dem sie gesprochen waren, hatte
rhu mit einem Male überzeugt, daß er sich von einer Fort-
setzung des Gaukelspiels keine Wirkung mehr zu verspre-
chen habe.

Die hoffnungslos düstere Miene, die er jetzt annahm,
diese endlich zeigte ihr sein wahres Gesicht. „Nein, ich
gebe es auf,Else!" sagte er dumpf.„Und Du brauchst nicht
zu furchten, daß ich nach Indien reisen werde, um mich
mit dem glücklicheren Nebenbuhler auf Tod und Leben zu
schlagen. Der Gewinn, den ich mir dabei für meine eigene
Person holen könnte, dürfte sich hier denn doch auf eine
einfachere und Bequemere Weise erreichen lassen, und ich
habe kein Interesse mehr daran. Deinem künftigen Glück
hindernd in den Weg zu treten.Lebewohl!"

Er drehte stch kurz um und ging zur Thür; doch noch
ehe er sie erreicht hatte, rief Else seinen Nainen. „Ich
wußte, daß ich mich nicht vergebens an die Großmut eines
Ehrenmannes wenden würde."sagte sie beklommen, „aber
ich denke, mit dieser Erklärung, für die ich Dir mein Leben
lang die innigste Dankbarkeit bewahren werde, sind wir
noch nicht zu Ende. Es bleibt doch wohl noch etwas. .
etwas Geschäftliches zwischen uns zu besprechen."

Er kehrte sich ihr heftig zu, und sie sah in ein mar-
morkaltes Antlitz mit oem starren Ausdruck einer unbeug-
samen Entschlossenheit. „Etwas Geschäftliches? Daß ich
nicht wüßte! Meine Firma hat niemals die Ehre gehabt,
mit dem Fräulein Wegener in einer Geschäftsverbindung
zu stehen."

.Ich habe mich wohl ungeschickt ausgedrückt, aber Du

solltest nun auch hierin großmütig sein, Erich, und eS mir
nicht so schwer machen, die rechte Form für ein Anerbieten
zu finden, das Dich sicherlich nicht beleidigen soll. Ich habe
Dir am Tage nach unserer Verlobung die freie Verfüg»
ung über mein Vermögen eingeräumt, und wenn Du von
diesem Rechte zu meinerVerwunderung und geheimen Be¬
unruhigung auch bisher keinen Gebrauch gemacht hast, so
bist Du doch vielleicht gewisse Verpflichtungen eingegan-
gen, m der sicheren Erwartung, sie mit Hilfe des Braut-
schatzes,den ich Dir zubringen würde, erfüllen zu können.
Du hattest ein Recht zu dieser Erwartung, und Du wirst
mir darum gestatten müssen, Deine Verpflichtungen in ih¬
rem vollen Umfange als die meinigen anzusehen."

„Eine sehr hochherzige Anschauungsweise, in der ThatI
vchade nur, daß sie eine so niedrige Gesinnung auf mei¬
ner Seite zur Voraussetzung hat. Würde es Dir wohl in
den Sinn gekommen sein,Else, auch dem Doktor Dörwald
für seine getäuschten Hoffnungen eine Entschädigung in
barem Gelbe anzubieten?"

„Aber mein Gott,"rief das junge Mädchen mit Thrä-
nenm der Stimme, „wenn ich Dich doch nur in mein Herz
sehen lassen und Dir zeigen könnte, wie wenig ich daran
denke, Dich zu kränken und Dir eine niedrige Gesinnung
zuzumuten! Nicht als Deine ehemalige Verlobte, wenn
Dir Dein Stolz dies verbietet, sondern als Deine Jugend-
freundin laß mich. . ."

„Wozu die Spitzfindigkeiten und die überflüssigen Re-
bensarten!"fiel er ihr hart in die Rede. „Was ich damals
ausschlagen mußte, würde ich heute noch tausendmal we-
mger annehmen können, ohne mich des letzten Restes von
Selbstachtung zu berauben. Aber eS freut mich immer-
MN, daß Du mir dieses großmütige Anerbieten gemacht
hast, es freut mich um Deinetwillen; denn Du hast Dir
damit eine gute Verteidigungswaffe geschaffen gegen die
Vorwürfe de» eigenen Gewissens, die doch vielleicht ge-
kommen wären, wenn die unausbleiblichen Folgen dieser
Stunde zu Tage getreten find." ~ ^
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soll, ergab folgendes Resultat : Hofkürschnermeister Franz
Bischof-Gera, A. von Gülpen-Emmerich, Stadtrath Theuerkorn-
Chemnitz, Konsul Georg Mahlstedt-Oldenburg, Stadtverord¬
neter Heinrich Reinhardt-Leipzig, Dr . Wallburg-Berlin , Richard
Nitzsche-Leipzig, Direktor Zirrgiebel-Leipzig und A. Werbeck-
Hamburg. Als Bundesanwälte wurden die Herren Rechtsan¬
walt Alfred Jacobson-Hamburg und Rechtsanwalt Dr . Wil¬
helm Leo-Leipzig gewählt. Der Vorstand, der in den einzelnen
Aemtern sich konstituirte, wählte Herrn Reinhardt -Leipzig zum
ersten und Herrn Konsul Mahlstedt zum stellvertretendenVor¬
sitzenden des Bundes.

Foulards-Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als
auch schwarze, weiße und farbige Seide mit Garantie¬
schein für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Privat
auch in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in's Haus
Tausende von Anerkennungsschreiben. Proben umgehend

SeidenstofF -Fabrik -Union

Adolf Glieder& Cie..,Zürich(Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 1757

Eines der bekanntesten und luxuriöseste» Mittel, den Teint
jung und frisch zu erhalten, sind bekanntlich Milchbäder, die z. B
die berühmte Marquise von Pompadour zur Erhaltung ihres Teints
tagtäglich anwendete. Es dürfte eine solche Kur bei unseren heutigen
Nahrungsmittelpreisen allerdings zu kostspielig sein. Die moderne
Chemie hat aber hierfür einen Ausweg geschaffen. Die Fetttheile
der Milch, welche die günstige Wirkung auf die Haut ausüben,
sind durch ein viel besseres Fett, welches„Lanolin" genannt wird,
ersetzt worden» daS noch den Vorzug hat» dem von Natur in der
Haut enthaltenen Fett analog zu sein. Diejenigen Personen, welch,
einen besonderen Werth auf die Pflege ihrer Haut legen, sollten
nicht versäumen, sich des Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin,
einer aus „Lanolin" hergestellten angenehmen Komposition, 'die in
allen Apotheken und Drogerien käuflich ist, zu bedienen. Dieser
Cream ist als Schönheitsmittelfür Jung und Alt unentbehrlich
und ist sogar in neuester Zeit von Dr. Monin im „Figaro" vom
6. Oktober 1894 als Einreibung gegen vorzeitig auftretende Runzeln
angelegentlichst empfohlen worden. — Beim Einkauf achte man
speziell darauf, daß jede Packung die Schutzmarke„Pfeilring" trägt,

fZ n.med.Holm, approb. Arzt,
Kirchgasse 6 , II.

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlimg von Rheumatismus,
Gicht, Lähmungen, sowie von acuten und
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.

I

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags
nur 9- 11 Uhr. 2371

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emseptirasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
879

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Diamautntehl,
feinster aller Blüthen- resp. Confectmchle,

Pfund 17  Pfg .,
bei 50 Pfd. k 16 Pfg.

\ Weizerworschutzmehl 000,
WMF ' allcrfeinsteS Kuchenmehl , "VG 5601*

Pfd . 14  Pfg.
Bestsaftiges Müllerbrod:

Kornbrod 36 Pfg . Mischend SS Pfg .,
*3 ” Weitzbrod 41 Pfg.

C . F . W . Schwanke,

SchiiMihkiMk 49 , Skltpil» 414.

0

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstrasie ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststrasie ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. Villa mit bcrrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch- Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal -,
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nrroberg Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Nh ., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk , unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein könncn mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von

Chi *.Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunuen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restanrant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm.

Q« nsr ?anft »n eines der ersten renommirtestenu. feinst.
$11 UllUlUfUi in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Frcmdenprnsion BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahmc1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmobilien-
Agcntnr von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verhält», halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen

Garten ivUlU sehr preiswrrth zu verk.
Nähere durch die Jmmobilicn-Agentur von

J-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.
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Ja , schönem
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Immobilien zu verkaufen.
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgesiattete

Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremdcn-
pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschaften, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz M
durch

Stern ’s Immobilien n. Hypotheken
Agentur , Goldgasse 6. I

® ® ® ® © @ @ ® ® * © @ © ® © © @ ® ®
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wnrde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welcher einen
großen Laden und Wohnung frei rcntirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36,
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschcnbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adclheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36,

Hochfeine Billa im Ncroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

Die Ilninoliilieil- und KWthekeil-AWtU
von

J . C . F ! rmenlch 9
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

E

E

an mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Hans
mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten

Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch
I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

in schöne« Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe

Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung z» ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmeuich » Hellmundstr, 53
Min Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen-
^ Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcnich , Hellmundsir. 53.
^Mehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl und westl. Stadttheil,

zu verkaufen durch
I &  E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist rin neues jj»«.Weinhandlung und guter Kundschaft Krankheits Ww
24,000 Mk. zu verkaufen durch ' ä!t

I . & C Firmeuich, Hellmundstr
CYJenfton»und Herrschafts-Villen in den verschiedensten
'P Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr

Die Immobilien - und Hypotheken-Ageuturvon
IJoh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
l empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen, Vermittlungen von Hhpotbchn

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. ‘ *
@ Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe sehr

preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9, l.
d * Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Fra„k-

furterstraße, 2 Morgen, die Ruthe heute noch für 280 ST
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Ni.,,
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1

Villen -Bau -Grundstücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden
und Sonnenberg gelegen, genehmigt für 7 kleine Billen
mit Stallung , a 4 Zimmer im Stock, ü 50 Rtb. <mm
heute noch für 180 M. die Rutbe. Näh. durch© Kraft, Zimmermannstr.9.1.

Gasthaus mit Tanz-Saal , großer Garten und Apfelwein-
Kelterei, bei 4—5000 Mk. Anzahlg. durch

0  Kraft ,Zimmermannstr.9,1.
Gastwirthschast mit Stallung für 12 Pferde, großer

Hl Restaur.-Äarten, ca. 60 Rth. groß, in Wiesbaden, für
® 70000P!k. zu verkaufen(Brauerei leistet Zuschuß)durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1,
W Neues Hauö mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune,© für Fuhrwerksbes,pass., in Mitte der Stadt, 58 Rth.groß, rentirt 1900 M. frei, sehr preiswerth zu verkaufen
SP _ durch _ __ _ Kraft » Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,

G

o

65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg,, f. 52000SK.1
zn verkaufen durch Kraft , Ziiiimermannstr. 9, 1, >

Haus Mit Stallung für 6 Pferde, in Mitted. Stadt,,
für 68000 Mk. zu verkaufen durch 1

Kraft» Zimmermannstr, 9, 1. |
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei Kg

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

GGDGGGDMGGGGGGGEO

Villa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist sortzngshalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Willi . Schüssler,
Jahnstrasic 36.

flrijfl rt - mit 9 Zimmern u.
14111 Mansarden,prächtig.

Obst- und Zierearten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm 8chüs8ler.

Zn bester Geschäfts
E läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grossen
Laden frei rent ., unter
günft . Beding z« verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

mit guter Kundschaft und
Inventar , zu verpachten.
Preis 1300 M.

Joh . PH . Kraft
Zimmermannstr. 9, 1

! Zn verkaufen
die Immobilien u . Hypothcken -2Agentur

Carl Warner , fjartiügßtaĈ5
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badchaus mit eigener Quelle, in vortbeu». - »

KaufleutenMsehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von

frequcntirt. •7.’’”?
Hotcl garni in erster Kurlage. jn
Pensionen nächst dem Kochbnmnen, complett mobun

bestem Gange. , . ..„»
Hans mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr sch g

litäten, sowie grobe gute Keller. ^
8 Häuser mit Wirtschaften in Wiesbaden , sow

in der Umgebung . , ,, r —mW.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sei,
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung,
stllebrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig le - ^
Bauplätze , Ackergrundstiicke, in großer Auswahl, !

lationszwccke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und p^ cu- g
SCjT Prompte und gewks euhaste Bermi .tl« ^

Fch teruse stets
gegen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke»
Elurichtuugen ,Kassen ,Eis ' chrünkc .PianoS, -- ^ ft.1(

■Jtin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
^ Alles vermiethet, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk,,
sowie ein rentables Haus in. Colonialw.- und Koblengeschäft, Nähe
der Taunusslr., zu verkanfeii durch

I . C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
T(in großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 verniiethbaren
^ Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Juventar zu verk. durch

3 Firmeuich , Hellmundstr. 53.
m Haus mit voller Wirthschaftsconcesfion. u. A. 600 hl Bier-
verbrauch, in Mitte der Stadt, ist mit sämmtt. Inventar

zu verkaufen durch I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
in Eckhaus, südl. Stadttheil. für Metzger passend, im Preise von
64000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

auch übernehme ich Versteigerungen,
ich sofort.

Anfträze " 'A

i  keinenssr.Asetisssstt. 31 hc0 wl^
Mktzll- Fiftsßkg - ÜaijH “ 1

__ _ eigenes Aabrrlat
schönster, billigster und haltbirster

> Anstrich, nachztlkl-be!''
der binnen wenigen Stunden hart , ajfunö
trocknet, per Pfund Mark — .PP , l,Et
Mark — .50 , empfiehlt in allen Farben

GramTir - Drossle:
Robert

Oranienstr . 50 — Ecke Eo2086
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Residenz -Theater.
(Direktion: Dp . Herrn . Rauch .)

im« (TutS|iiffjfi( 189911900: 1. Sepftmlier 1899.
Eröffnungs -Vorstellung : Freitag , den 1. September:

eflaufpa in 3 Sinn von M »k D » , -r . (D-i, - „,r : , . I » Dchmdlun^ ,.^ N-p<,t °irM - d<- D - ulfch - n TH - - , - r » in Berlin und

Samstag , den 2 . September : „nie Wahrsagerin ” .
Schwank in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Nickelt. (Größter Lacherfolg dieses Sommers ) .

Meulleilen diesem Snilnn u. A.r SH®Erich Hartleben, Haideröslein von Eugen Zabel
ariine - . • u ratu * ^cktlemand(Erstaufführung), Einaeter -Cyklus von Arthur Schnitzler,

Der grüne Kakadu , Erziehung zur Ehe von O. E. Hartleben, Pauline von Hirschfeld Unter blond - » sr - sti- »SSSr - « « « ÄrSSrS
AdlimlkMkktsblichkrä 50 Wirts.

1. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.— 10. Reihe.

,, 11 .— 14 . „
Nummerirter Balkon

tt

AdomlkMkitshiHrrä 12 Kiirts.
1. Rangloge . I . .
Sperrsitz 1.— 10 . Reihe .

„ ii .— 14 . „ :

Nummerirter Balkon . .

Mk. 36 .—

„ 24 .—

Die Abonnementsbücher werden täglich im Theaterburea « von S —1 und 4 —7 Uhr verkauft.

n

n

18 .—
9.—

wmmmm? 2671

kleine Anzeigen. Trauringe
— ^ _ liefert dar Stück von 5 Mk. a

I ♦»

mm  i♦♦
B,, . - .,v ; ♦
WW oder eine i
S ' ** möglichst .
«•« Lage von ♦

Zwei grotze

WkttklhaikN

!f»nh
® cfortcr . Z

JI kleines ♦

mitrisphaltdach « . Balken-
läge

Billig p »kthiifkii.
Näheres Druckerei,

* Emserstraste 13.

liefert das Stück von 5 Mk,

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.

k. Lehmann, Goldarbeit®
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682 Kein Laden.

Specialit &t:
Schwedische and astreine

amerikanische
Zimmer-
Thüren

JSitettet Sflut,_Flur-
„Offerte nur

ĵ olzlieferuug für Garten.
jtr  zäune billigst F. Kettenbach,

Holzhandlung u. Dampfsägewerk
in Kettenbach. 4129*

iasmofoi’ß
*•800 S w?*1“ " nt . ♦
itzOV gndie Exped . ♦

2391b m
KamflöhkS

n verkaufen  Feldstr . 18. 4839

- llag verl. Gcstchtspickcl.
_ 5700*

Ä na' 9. 3“ verkaufen.
Ealrgmstr . 21 ,

. 5702*
w«5ttäö ( Tür-

S ^ ' ^ cn. Adler-1 St . l £7115711
gebrauchte

ein Ansatz
B zu verk.

5708*

Ftnnen . Pusteln , Mitesser, Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief,
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:

„Die Schönheitspflege"
als Rathgcber . Garantie für Er.
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Itclchel , Spz .-Abt ., Berlin,
1196 Eisenbabnllr . 4.

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
iipferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näberes Druckerei , Emser-
straffe 15 . *

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -Comptoir n.

Musterlager:
Schlossstrasse 7,ICoblenz , ,

| wohin alleAnfragenju richtensind

fFrankfurt NiedenauiS.
| Illustr . Preislisten gratis u. franco.

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen. Näh.

der Expedition u. Nr . 4964in

Altes Gold und Sillm
kauft zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1  Etieae.

w!«. *® pünktlichem

ÜtWVÄ
ÜÄ°rnd.

Hovelspäne werden
unentgeltlich abgegeben

von 1—2 Uhr Mitlags . 5660
Fricdrichstraße  87.

Frisch geleerte Fäffer
für Fruchtweine und Aepselwe.u,
sowie für Bohnen - und Kraut-
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen, abzugeben
4826 Neu gaffe 3.

Auf Prima II . Hypothek,

300« Mark.
sofort aufs Land gesucht. 2387b

Näh . i. d. Exvcd. d. Bl

Haus m . f. Weinstube
und Caf6,

ev. Eonditorei, per fof. v. Besitzer
f. 52,000 M . abzugeben. Feine
Lage. gr. Hof u. Gärtchen. Näh.
ist. 60 hauptpostlaaernd. 5683*

Mn schönes Eckhaus mit
Laden für jeder Geschäft ge¬

eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich n . « arl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm.  2297b

Einige ganz neue

Zimmerst,iiren,
Lamperien rc. sind billig zu haben

MauritiuSstraßc 8, I . links.

st . Muschi « » - KM

Akillk
liefert billigst jeder Quantum

Eiß. Eisenbahn -Anschluss
Taunus -Dampfziegclwerke

Jos.Jeemcke, lieM.
Telephon 810 . 2316

Entlaufen
ein kleiner weißer

Seidenpndel.
Gegen Belohnung in der

Exp, d. Bl . abzuliefcrn . *

Nachweisbar

5706*

Kinderwagen, ein
' nilt

iUj Skffel, 1 Eck-
„̂ »Ifenb für Wirthe,

e 'r, 2 Hänge-
jjiol ' Riffen, Eoliern,5699*

Sit Hafer-Lrescen!
von drei Aeckcru billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre . 4939

flottgehendcs Spezerei -, Kurz-
waarcn - „ nd Flaschcnbier-
ffeichäft , sowie 2 Bier - nnd

, hnrdurchgrosse . hsch.üssenut ^ -rNeNür » '̂ ^ '1g ersten Fabriken bin ich in der » ^ " auiei , DUltt] 2331

IGelegenheit FFl

2 KchnjWnkr
(mittelgroß ) .

welche während des Turnfestes gebraucht

wurden , werden am Montag , den SK. August er ..
Nachmittags präcis S Uhr , in der

Fefthalle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Willi . Helfrieh,
2670 Auctionator und Taxator.

dl Lage , so lange Vorrath reicht , tt
£ für nur 4 Mark 5c> Pf. »

Agent M . Walther.
Oestrich a. Rh.

5692*
llp̂ ZLätt ^ 9W

!? älibaum

- ^ Trauringe
_ _ L npmpnlndnn S "’*1 cingebancnem Feingehalts-
ß ni nOp Qrlittteiti « : UUIIICIIIUvIüll 0 lempel , in allen Breiten , liefert
“ um H «SlillUlllll « ZU einem vollständigen elegant . ^ :>I bekannt billigen Preisen , sowie
n "" ' - £ Costüme od. appart . Keisekleid L. sämm liche

^ in den Farben hellgrün , dunkel - p  ert . .
» nriin hnii . ™»i«i. dunkelgrau , 3 WKWNNkarrn

(12 Wochen all) zu verkaufen
5681 * Narsiraffc 13a

„ 5692*
ü. 8. » t. x.

Iltt' itii nröffl » Rasse,
Härchen , ton . auch

mit Stall verkaufe». Malnzer-
landstraße 2. Das. sind auch bestei
Kanarienvögel zu verk, 5696 *

- r,rün , hell -, mittel , - »n016ia u,
nellmode , rehgrau , braun , blau
unt . Fostnachnahrae zu versend . m  in schönster Auswahl . 1184

14-Är 5 g Franz«erlach,
Bruch  l . w . 102 >  Schwalbacherstraffe 19

äLLmcrilose»Ohrlochstechen oralis

L
6, -osse Auswahl ! Billige Preisei

z w
- ‘ t
NO»« CD

s s

Robert ÖYermann
CO

Uhrmacher & Goldarbeiter

2 S
fl

Webergasse 28.
E —~

- m
im 5 .

FOr Jede Uhr 2 Jahr « sohrlftlich « Garanti « !

t



Wiesbadener Geaeral -Anzeip «»«

Molillilllgs-Nnzeiger.
11 Familien-Penswo Grandpair“.

13 . Emsersfpasse 13 *
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche.  4423

ein gut möblirtes Zimmer
t >»»»«, mit zwei Betten u. Pension

für 10 Mk. tägl., eveitt. auch ohne Pension sof. zu  verm. 4720
44.

»>
möblirte Zimmer frei geworden.

A Hainerwcg 4 , dicht
1 am Curpark, elegant

4591

VêmielKungßn.
Gr.Wohnungen

7 Zimmer.
Im Neubau Ecke des

Kaiser Friedrich-Ring
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und5
Zimmern mit allem Zubehör
aus sofort zu vermieden. Näh.
im Neubau und Kirchgasie 13,
1 Stiege._ 4045
SM dolphstraße6 ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethe». Anznsehen Vormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 4864

Rhmistr. 65
Wohnungen, BelEtage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug re., zum 1. Okt.
zu verm. Einzufehcn zwischen
10- 12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz¬
straße 14. 1. 4713

<3 Zimmer.

Kirchgaffe 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurdeeincNeihe
von Jahre» zahntechnische
Praxis betriebe».

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich.
Vlatz, Vorgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860
Lounenvergerstr. 48 , Bel-
& Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näh. im 2. St . Vorm,
von 11- 1 Uhr. 4853

@eerobenstraße 12, nahe Halte¬stelle der elektr. Bahn, Neu¬
bau, sind per 1. Okt., ev. früher,
drei allem Comfort der Neuzeit
entspr. b-Zinimer-Wohnungen zn
verm. Näh. Seerobenstraße 16,
Gartenh. Fr Dambmann. 4883
Gslleißenburgstraße6 , 1. Et.,

herrsch. 5-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn rach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887
Tlotzheimirstr . 46 « ( Ncu-
U bau) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons. Koh'en-
zug tc., mit Vor- und Hinter-
garieu (kein Hinterhaus) auf
1. Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4305

Wilhelm Gasstr & Co.

4 Zimmer.
Schöne

4 ZilNUttWhNlMg
mit Zubehör, im neuem Hause
i»i Centrum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen. *

Näh. Mauritiusstr. 8. 1. lks.
4886Neubau

Weißendlirg-klißk6
in seiner, ruhiger u. freier Lage
find 4-Zimmer-Wobnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., evenl.
1. Sept., zu verm. Näh. bei

Fr. Frees , Architekt,
Hellmundstr. 53, 2 rechts.

c? >elaspestraße, Ecke Miiseumslr.,
Centralhotel, 2. St ., 4 Zim.

mer, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade¬
zimmer rc. sof. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried¬
richstraße8 u. 10. 4925

Oranienftr. 43
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon. Bad, 2 Keffer, ? Mgn-
sacde», auf 1. Okt. zu verm.

Näh.. Parterre das. , 4726

Uorkstraße4
Wohnung im 2, Stock. 4 Zim.,
Balkon, Kücheu. Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen Be¬
sichtigung 11—1 u. 3—5 Uhr.

Näheres Parterre. 4934
spicked. Röder- n. Nerostr.

sind zwei Wohnungen, be¬
stehend aus 4Zimmernm. Balkon,
Küche rc., Wegzugs halber auf
Oktober zu vermieth. Näh. bei
Louis Kimmel das. 4728

-Adolfstraste8 , erste
Etage, in ruh. Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt. sehr preisw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

Mittel-Wohnung.
Riehlstraße8

Vorderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke) zu verm. 4821

KikHgrlibkii6, I.
eine srdl. 3-Zimmerwohnungmit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721
Kaiser -Fr,edrich-stliug 20, 3. Et..
»4 3 schöne Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr.
Näh. Goethestr. 8, Part. 4848
6 eerobensteaße 13, Gartenhaus,sind 3-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör, gleich, ev. 1. Okt.,
zu verm. Näh, daselbst. 4884

^ ^ illige 3 - Zimmer- Wohnung(Mansarde) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstr . 8 , 1 l.
/icUeonorenstraße4, 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part. 4928

0 chüue3-Zimmerwohnung mitBalkon u. sänuntl. Zubehör
(im 1. Stock) auf 1. Oktober cr.
zu verm.

Näh. Mnnritiuöstr . 8 , 1 l.

Jorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmeru. Zubeh. zu vm. 4898

Scharnhorststr.16
(Neubau), 3 gr. Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör per 1 Okt.
zu vermi-then. Näh. bei I . O.
Schmidt , Blücherstr. 24. 4895

Steingaffe 25
Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer, Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm. 4899

Dotzheim,
Neubau Fust , Mühlgasse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064

Schullierg 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche.
und Mansarde zu verm. 4737

Rambach.
Eine gesunde Wohnungi.I .St.

3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Villa Grünthal , 4731
zwischen Sonnenbergu. Rambach.

3
3 große Zimmer und Küche mit
allem Zubehör per 1. Oktober zu
vermiethen. 0 . Koch . 4971

Kleine Wohnung
0 teingaffe 28. Vdh.1St.h.,Stube, Kammer, Küche, Holz¬
stall und Keller auf 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm. 4878
cl̂ elaspestraße, Ecke Museumür.,
^  Centralhotel, 4. St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F . Suth,
Friedrichstraße  8 n. 10. 4926
t77>velaSpestraße, Ecke Museumstr.,

Centralhotel, 3. St ., 2 Zim¬
mer u. Zubeh. a. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried¬
richstraße8 u . 10. 4927

Sleingaffe 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. 4695

Frankenstraße 28
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche auf
Okt. zu verm. 4767

^charnhsrststraße 16, Neubau,Hth., Wohnung von 2 Zim
mern, Küche und Mansarde zu
verm. Näh. bei I . O. Schmidt,
Blücherstraße 24. 4880
ĉ achlogis, 2 Zimmer u. Küche,

sofort zu vermiethen.
4959_ Dambachthal2, 2.

JmmrriinnSt. 6.
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Stiftstraße1
schöne Frontspitzwohnnng, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver¬
miethen. 4900

Frankenstraße 18
Zimmer. Küche und Keller sofort
zu verm., per Man. Mk. 12. 4966

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
u Küche  zu verm. _5705*

a
Werkstätten etc,
Rheinstraße 48

Part ., großer Lagerkeller zu ver
miethen. 4840
Atismarck-Ring 33 großer Keller
'V? (80 Ouadratm.), mit Gas¬
tlich Wafferleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

EInliNg für8Pserüe
nebst Kntscherslube und Wagen,
remise sofort zu verm. Rheiu«
straße 24. 4865

WlNltrgkiffe8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergafft 11. 405«

Läden. Büreaus.
in kleiner Laden in guter
■Lage, aus Wunsch mit Woh¬

nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethe». *

Näh. Mauritiusstr. 8, 1 links
Ecke der Roon- u.

Dorkstraße,(Blücher-
platz), für Colonialwaarengeschäft
mit 2 Zimmer-Wohnung, Laden,
Keller und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher¬
straße7, Parterre. _ 4788

In bester Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge¬
räumiger

Kade»
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. K. J. 260
an die Exp. des „Gen.-Anz"

Bäreustraße 2,
Eckladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger.  4923

Große , Helle

Hureau
Räume

im Parterre (Laden), in guter
1. Okt.Geschäftslage, per1. Okt. cr.

ehr billig zu vermieihen.
Näheres in der Erpedition

Schöner Kaden
mit Wohnung

zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

Ein Laden
mit 2 Ladenzimmer und Keller
auf sofort zu verm. Mrtzgcr-
gafse 21 . Zu erfragen Graben.
Uraße 20.  5616*

irte Zimmer
(ijTJejlenMirajje6, 2 St . r., erh

anständige Leute gute Kost
u. Logis per sofort, wöchentlich
9 M. 50 Pf . 4890
fCin anst. i. Manu kann Kost

u. Logis erhalten.
Wellritzstraße 32. 2. St . 49-' 5
«0t dlerstraße 18, 3 Ä . r ., erh

reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis. 486»

KeUerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen. 4769

Schachtstr 5 , Hth. 2. St .,
kann anst. Arb. schöne Schläfst,
erhalten. 5708*

Frankenstr . 9 , 3. St ., erb.
anst. Leute Kostu. Log. 5704*

Kellerstrastc 18 , 3. St.,
erhält ein reinl. Arbeiter Kost u.
Logis. 5702*

Metzgergass « 16 können
ordentliche Arbeiter Schlafstelle
erhalten. 5710*

Hrrmannstraste2 «. Brdh.
2. St . l., erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 5711*
Alm hübsch möblirtes Zimmer
'S mit Frühstück an einen Herrn
sofort zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exp. d. Bl. 5699*
,1A alramstr. 5, 2. St . srdl. möbl.

3imnZimmer zu verm. 5647*
Moritzstr. 39, H. 1 St . l. erh.

1 o. 2 Arb, sch, ti. bill. Log. 5695*
Gin anständig. Mädchen

in Beschäkt. kann 1 Z. z. Schlaf,
erh. Feidsir. 3. 3 St . r. 5688*
^kchwalbacherstr. 32. Garlens.,
'*«■' ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh. 1 Tr . l. 4901
^tchützenhosstraße 2 erh. anst.
^ Leute Kost u. Logis. 4917

Römerberg 23, 2,
erh. j. reinl. Arb. Logis. 4650

d '̂ auergasse 13, Bdh. 1. 1,  einmöbl. Zimmer mit 2 Betten
zu v«m. 488b•

mit Schlafzimmer
zum1. August zu

verm. Näh. Nerostr . 35/37,
im Geflügelladen. 4752

löderstr. 15, 1 Sk. schön möbl.
* Eckzimmer zu verm. 4718

. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. Part. r. 4896

Möbl . Zimmer pe- i
oder spater zu vermiethemuudftr. 3. II. r '
leere  Zlmiüw
»SSSMSa
SU verm. Näh, Part,
1 emjelne Heizbare älfoffij-vermiethen.

30»i
argen Montag

Vormittags S '/z Uhr ». Nachmittags 31/ jn- j
anfangend:

Große Schuhe-, Hute- und
Cigarren -Bersteigerriun

in dem Saale zum

Rheinischen ßof, narscl
luvert

t Interm
Ecke der Mauer - und Neugasse,

ferner: 200 Spazierstöcke , 3000 Cigarette«,
ein Fahrrad und noch sonstige Gese»
stände.

5712*
Moritzstr . 9 Auktionator u. Taxator.

NB Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot»id
bezüglich der Hüte ist heute Schluß . Die Cigarren sich
zum grösttcn Th eile bessere Maare ( Havanna ). Dies'
mal kommen Sp -nigenschuhe , Kinderschuhe aller Art,
in gelb u. schwarz , alle « prima Maare , 10006 Cigarre»
und Cigaretten zur Brrstrigcrung . — Die Schuhe sin
hochfein in Glanz -, Ehevreaux und Cidleder . v. 0.
£3 »" Eventuell Dienstag Fortsetzung "LH

l ,Morge

1000 ¥reunde
haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm lang, mit Sumatra-
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammler
sehen und durch das Kaiser !. Patentamt gesetzt, gei'
sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes und
— werde» solche gerne gekauft und jährlich in Millionen vl
Täglich einlaufende Anerkennungen und Tausende von
bestellungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fl
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Slbnel
gewinnen, versende ausnahmsweise franco per Nachnahme:

Hannos
Onvertc
Eremiti

100
M

100
M.

100 St . Havanillos Nr. 13
für 1.-

. Nr. 34
für 1.10

Unsere Sorte Nr 35
für 1.20

Mein Ideal Nr. 8
für 1.60 M

Cyg. Krakowsle Nr. 5
für 1.80 M

100
M.

100

50 Stück verschied.
andere gutesortea,
ein interesswlck
Buch mit Preis-
liste und2 hoch¬

feine Anficht0°»>
karten süg-'ch 1x1
Sendung vollftiv-

big gratis bei

IPotpour:

Summa nur 6 .70 M.
sofort zu bestellen

)uiuu.»luuulc vvci uullttuslli. m u

P. Pokora, Clgarttnftbkjk, DM,
Westprensten SOI.

In Ihrem Interesse bitte
Zurücknahme oder Umtausch.



WSMba » cncv  VewttuniijttgR«

Man vergleiche Preise u. Qualitäten
und man findet bestimmt die grössten
Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech-
Schuhfabrik Ph. Jourdan von Gustav
Jourdan, 2531

Wiesbaden,

Michelsherg 32, Ecke Sckwalbacherstrasse,
Streng feste Preise auf

jedem Paare verzeichnet.

Art, circa
iur bessere,
braun, für

mer. Qalathea
ine
* «*

->M-

LO. Sart

ans der Oper „Hans Heiling “ .
zur Operette „Die schöne

J* en -Polka , für 2 Picoloflöten
Konzertreise, Potpourri .
lousen-Galopp - > -

Marschner.

Suppe.
Bousquet.
Reckling.
Piefke.

retten,
Seze«.

h
mtor.
ot md
tcn«>,d
. Miet¬
et -Art.
igirrei
che sind
>.0 .

-ft*

rmatra«
ilct Der»
Seilt»?!

Montag, den 31 . August 1890.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
|e des Königs -Ulanen -ßegiinents (Hannov .)

Nr. 13,
Chef Se. laj , der Kaiser und König,

.Leitung des Königl. StabstrompetersHerrn H. Fischer.
Nachm . 4 Uhr : 1

i Marsch der ehemaligen Hannoverschen
Qardes du Corps (dem Köuigs -Ulanen-
Reeiment von Se. Majestät als Parade¬
marsch verliehen ) errang.

; Ouvertüre zur Oper „Die Zauborflöte
‘ Intermezzo aus der Oper „Der Bajazzo“
| „Morgenb1ätter “, Walzer . . . .
I Goldelse“, Fantasie für Cornet ä Piston

Herr Preise.
j Ivume an Kaiser Wilhelm den Grossen H . Fischer.

'Dichtung von Ferd . Haars.
(Für Fanfaren -Trompeten .)

Erläuterung : Trauer um den heimgegangenen Helden
Kaiser. — Feierliches Gebet in Gloekenintonation.
Ke Lobpreisung seiner ewig grossen Thaten
Fanfaren zum Preise der Wiederauferstehung

oerianbt
in Rch>
5abrifate.
i-hmn j»
nt:

mrM.
tegortw,
reffantsä
:t PttiS.
2 hoch-

sicht-p°»>
ge ich dkk
oottfinn»

Mb -!.

Fischer.
Mozart.
Leoncavallo.
Joh . Strauss . |
Röpke.

Baldumstem,
Guido Krebs,

Zweigniederlassung Wiesbaden, Schlachthansstratze 18,
Warmr-, Granit-, Kyenit-, Sägt-, Schleif- unb DrehmKe. •

Lieferung aller Arbeiten für Ban-, Möbel- und Kunstgewerbr.
: feuersichere und sehr dauerhafte TmuintMfiw

deutschen Kaiserreichs.
Grossen.

1,Grosse Fantasie aus Rieh . Wagner ’s
,Walküre“ .
.Blaue Veilchen“, Mazurka . .

.. .Nordisches Bouquet “ . . . ,
#.Potpourri aus Verdi ’s „Troubadour“

Abends 8 Uhr:
1. Hannoverscher Reiter -Marzch .
2,Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen des

Eremiten“ .
1Divertissement aus der Oper „Diu*

.
i .Die Schlittschuhläufer “, Walzer
i ,Das Sträussli“, Fantasie für Pistonsolo

. Herr Preise.
(Fanfarender altritterliehen Trompeter u.
'nfaukerkunst. (Nach Motiven aus der

wit des 12. bis 17. Jahrhunderts .)
Divertissement aus der Oper ,Lohengrin*
,Herzkönigin“, Gavotte . . . .
Aufder Wacht . (Solo für Piston in der

_ 0 des I
Das Wort Wilhelms des

Seidel.
Eilenberg.
Bach.
Stassny.

H. Fischer.

MaUart.

Mozart.
Waldteufel.
Hoch.

Telephon Nr. 59.

Beste Referenzei.

DPotpourri aus der Oper „Mignon“

Rieh .Wagner I
Thiere.

Arndt.
Thomas.

Schuhwaaren

Kurhaus zu Wiesbaden.
j, den 34 . August 1899.

Bheinfahrt mit Musik
Abfahrt 8 50 Vorm.

M» Strassen bahn, Knrsaalplatz.
«tra-Dampfboot(jer  Kur-Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
s. . mit Aufenthalt in

_ ! Ansen (Konzert in der Krone ), Besichtigung
temB, L«i» «i » schattlichem Mittagsmahl mit

gT und darauffolgendem Tanz auf dem Jagd
JttiiMia schloss Niederwald.

"0" tl8r  Aussichtspunkte und des National-
Denkmals.

Während der Rückfahrt : Schiffsball.
16 kelenchtung des Grossherzoglichen Schlosses

und der Rheinufer
*“4*6 Hk äind bis sPat08tens  Dienstag , den 22. Aug.
WW . an  d 0r Tageskasse des Kurhauses zu lösen!

^" 8 (einechl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.
Städtiche Kur -Verwaltung.

Verweigerung
von

ls,Porzellan,Bestecke
k » ». s. w.
^ag . den 34 . August er., Morgens

i '* «nd Nachmittags 3 '/r tthr
^lolclx folgenden Tag, werd.n in meinem

MDauritiusstraffe 8
„k j»m Mittelrheiu . Kreisturufefte

s-tz Gegenstände , als:
Kl  OOO tiefe, flache und Leffertteller, 6999
-tte./ unb  Wassergläser, 800 Bestecke, als:
W sJrQ,6e* »nd Messer, 3000 Meier Shirting,
tjm. "^»kühler, Menagen, Servirbretter. Brat-
' en> Nummerständer je.

®f'ft6ietenb gegen Baarzohlung versteigert.

Wilh . Ilrlfricli,
Auktionator u. Taxator.

Versteigemng.
Morgen Montag,

Iden 31 . August . Nachmittags 3Vz Uhr an-
f̂angend, versteigere ich im Saale zu den

Drei Krone « ,
Kirchgasse 23,

circa 300 Paar Schuhe und Stiefel aller Art,
200 Paar Schuhe(Schachtelwaare), nur
hochfeine Sachen, in gelb, schwarz und
Damen, Herren und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2677

Cre © rg Jäger,
Hellmundstr. 29._ Auktionatoru. Taxator.

Gemeinsame Ortskmakellkajse
;u Wiesbaden.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die fehnlichst
erwartete

Familienversicherurrg
mit 1. Oktober er. für ihre Angehörigen in's Leben
tritt. Die Versicherten erhalten im Erkrankungsfalle
freie ärztliche Hilfe von Seiten der Herren Kassen¬
ärzte, Medieamente und Heilmittel . Zahnärzt¬
liche Behandlung ist ausgeschlossen. Der vom Kassen-
mitglied hierfür zu leistende Monatsbeitrag ist auf
Mark 130 festgesetzt und im Voraus zu entrichten.
Anmeldungen wolle man, da eine vierwöchentliche
Earrcnzzeit vorgesehen ist, spätestens bis 1. September
im Bureau der Ortskrankenkasse, Luisenstraße 22, be¬
wirken. Im Uebrigen verweisen wir auf einen dies¬
bezüglichen Artikel im lokalen Theile dieses Blattes.

Namens des Vorstandes:
2659 Der erste Vorsitzende: J . C. Keiper.

Gemeinsame Ortski ankenkaffe.
Unseren Kassenmitgliedernbringen wir hierdurch

zur Kenntniß, daß der Kassenarzt Herr Di», med.
Hess von heute ab, auf die Dauer von 8 Tagen,
verreist sein wird.

Wiesbaden, den 19. August 1899.
2676 Der Kasseuvorftand.

Î Jijenunĵinwiderrufl^̂ îk̂ û ust!̂
Kreuznach Loosea1R„ 11 St. 101.

bei allen Looseverkiiufern , so lange Vorrath , und bei dem
| Generaldebit ile Fallois a Langgasse 10, zu haben . 2672

Pulsometer u. Centrifugalpumpem nt allen Größen zum
Auspumpen von Baugruben , Tiefbauschochten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht preiswerth 4358*
_ Willi . Werclil . Mechaniker in Kasttl a. Rh.

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 38 Pfg . in Briefmarken crne Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einten patent*
amtlich geschützten »nd von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen

' hygienischen Fraueroschutz die
i sicherste Auskunft gieb«. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas Hauptpost»
lagernd Frankfurta. M. 1242



«stesbadener General -Anzetger.

• ~ ■t '*■?, —e '

ist ein Jeder in der Lage, sich ein eigenes
Heim zu gründen.

auch nur wenig Geld vorhanden, so braucht
man den Kopf immer noch nicht hängen

zu lassen, denn dafür ist

noch J . Jttmann , Bären str . 4,
da; bei ihm erhält man mit geringer

Anzahlung

was man nöthig hat, um ein eigenes Heim
gründen zu können, denn es ist ja Alles

Ml

Möbel- n. MMen-CM-KaHm

J. JTTI
j

i.».n.Etage. 4 Bärenstrasse 4 I ».

(MciMMk ffnulaii! bei Krankheit»« -,,.)
206/4

Musikunterricht
(Clavier , Violine je .) erth . griinbl.

Otto Bibbe , Toncertmeister,
3477 Dotzheimerstraße 18.

Gardinen- Wäscherei und
" Spanuerei 2441* |

Römerberg 38.

Für jeden RttUchev lohnt es sich, meine Sp^

ManzEgme,
c ^ obelspähne fortwährend un«
*V entgeltlich zu haben bei I

E . Froh « , Kistenfabrik,
4775 Oranienstraßc 23.

, Handarbeit , hochfeine , milde und aromatische Q,
per Stück 7 Pfg ., 6 Stück 40 Pfg ., zu pLen

Carl Cassel, Kirchgasse 4«
gegenüber dem Storchnest . '

MM " Berlins größtes Spezial¬
haus für

Geleoenheitskauf in Sopha - und
Salongröße k 3 .75 , 5 , 6 , 8,
10 bis 500 Mk. Gardine «, >

Portieren . Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/371
144 St . stk. I

grat . u . frco.

(Mücken , Fliegen re.).
Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor m

sich zur Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht, Lävd«
und Arme mit

Emil LoföYre,̂ ®etH“
Teppich

Spezialhaus

8 .
Oranienstrasse 158.

Spurlos
verschwunden
ist m . Vaters langjähr . Rheu¬
matismus « . Ästhmaleiden
durch australisch . Eucalyptus
Globulus (kein Geheimmittel ) .

Ich gebe jed . Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10 -Pfg ..
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/71
Brunndöbra, Sachsen, Nr. 234

(Fl - c. 80 Pfg ).
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend).

Nur bei »

Hacke Esklony,
Wiesbaden,

Taunusstratze 3 Gegenüberd. Kochbrunne».
Telephon 787

ut gearb . Möb ., m . Handarb . ,
i w. Ersp. d. Ladenm. bist.

V / z. verk. : Ballst. Betten 50
bis 100 Mk .,Bettst . 16 - 30.

Kleiderschrank m. Aufs . 21 — 45,
Cominod . 24 — 30 , Küchcnschr . best.
Sort . 28 — 32 , Vcrticows,Hand-
arb . , 34 —55 , Sprungr . 18 — 24,
Matratz . m . Seegras , Wolle , Afric
u . Haar 10 — 50 , Dcckb. 12 — 25,
best. Soph . 40 — 45 , DivanS u.
Ottomane 25 — 55 , Pol . Sopha-
tlfche 15 - 22 , Tische 6 - 10,
Stühle 2 .60 — 5, Spiegel 3 — 20,
Pfeilcrspieg . 20 — 50 Mk . u . s. w.
Frankenstraffe IS . Vdh. Part.
u . Hinterh . Part.  4180

jjj Wermnthweini r :
DaS anerkannt vorzüglichste und bewährteste Mittel

gegen Magen - und Darmleide « . Berdauuugs-
störunge » empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung

vom I . Hause Hartlni L Rossi , Turin , zu
Mk 1 . 60 Pro Flasche excl. GlaS

W. Nicodemus & Co., Adelheidstr. 21.asaBasasaxsasa
Wiesbadener

Milttär -GtBerei»
fertig mit Zubehör , sofort
lieferbar , ständiges Lager,
20,000 Stück , empfehlen zu
bedeut , ermäßigten Preisen

_ Zeichnungen und Preis-
liste gratis . 2091b
Zippntann & Furthmann,

Düsseldorf.

Kein
Gummi,

absolut
sicher unschädl.

MIM.
1 Cart . ( 12 St.
M . t,75 , ZCart.
lz«St .>M. 4,.

Porto 20 Pfg.

Alle Pariser Gummiwaaren
robesortiment , Prima Qualität

Mk . 3 .— .
Preis !, grat . — Geschfoss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr . 2.

Gegründet 1884 . Stand : Sl « Mitglieder.
Gewährt Kranken -Unterstützung Vs 3ahr , pro Tag

70 bezw . 50 Pfg . Sterbeunterstützung 500 Mark . —
Vereinsbibliothek . Gesang Abtheilung . Aufnahme bi* ;
zum 45 . Lebensjahr . Anmeldungen unter Vorlage dir ,
Militärpapiere bei den Herren : 1. Vorsitzenden Archit«
Schlink , Sec . -Lt. d. L ., Oranienstraßelb , KasstrerElvu
Lang , Schulgasse9. 2. Schriftführer Anton W'
mann , Hellmnndstraße 12, oder deren Ttellveririle
Herr n Carl Stauch . Frankenstraße 21 , ChnM»
Jnng , Helenenstraße 12, Carl M - yer,
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat . Verein*
lokal : „ Zur Kronenhalle " , Kirchgasse 36.
2382 Der Vorstands,

^ L-ka
^S -tiost
dird hjxr
-ill-zerte.
k Qj

ST 1
"Edarin

Ohrringe
Gesang-Vemn. „KllllcrbllNlt".

Sonntag , den 20 . August:

schmerzlos einzustechen D . R . P.
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf i

Trauringe

Großes

Sommerfest
sowie alle anderen Schmuck-
suchen durch Selbstanfertigungzu
den billigsten Preisen . 2062

Reparaturwerkstättc
Vergolde » . — Versilbern.

un

6.Gottwald, Goldarfaeiier
Faulbrunnensiraste 7.

,Eichelgarten"
Für Unterhaltung jeglicher Art , sowie pnma

und gute Speisen ist bestens Sorge getragen.
Zu zahlreichem Besuche ladet seine

sowie Freunde und Gönner des Vereins hosUchl .
5710 * Der Vorstan ^ .

„Mmttemlierger
darauf uuiimrrijaiii zu inaajcn, vuv m; w » »-7- führe utlvr
das sehr beliebte Wiener Export - Bierff „Mini*-

hiermit gestatte ich mir meine geehrten fl®*®
is anfmerksani zu machen , daß ich von n»d Zv

vuw ir »ir oriiemc Lvirner
gleich mcincWirthschaftincmpfehlendeErtUne

WllNllstmßk 6.

Hochachtend

Georg Stockhardt*
Michelsberg^  »

Näheres dortselbst oder
Albrechtstr . 6 , 1. 43771

Viniit ^ n Kartell



Bezugspreis:
„ . MPig. frei in« Haus gebracht, durch die
*T !fL rt£r‘Ä (- 100 m- 'td . Bestellgeld,«tnfrtr. P»ft.Ze«m»g«,lfte SJr.

i: » «rfUfeoitSO; » nitferd : ffim,crftrate IS.
»«parteiische Zeitung.

Aüelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.
Miesir adener Die Sspaltige Petitzeile o^cr deren « au», 10 vl»

für auswärts 12 Psg. B -i m-- rm. »u,». h« R. »A
Reklame: Petitzeilc 30 Pfg., lur auswart« 20 Lk»

: « arktftraSe, ». "

' " " HÄ ÄV .‘Ä
Telephon-Anschluh Nr. 199 .

»tet flFtefleflftge

Neueste Nachrichten , s « « isä *« ? “ ä, „ .

Amtliches Organ der Stadt mte«ilmhTn
Sonntag , de« 23 . August 1899.

<>«4w<us «( »l. gtiflt » »7r . , , . lle»

Die KliMmg Smiiis in Daris. Ans jeden«ndM !

A )"“ “» M Dec  yinti [<imtenfü&m Sueiin mit
' ,'n E >auZ des „Anti-Juif " zurückgezogen und

»i^rrgeirnht belagert. Wir führen unseren Lesern das
. «e Haus und im besonderen Bilde den Führer Guerin

«ine Note der " ^  -3<.0te 1X1»Elg . Havas" sagt bezüglich der Ange-
»i-L nTU'rm' die Regierung habe jede Lösung der Frage. !

Bestände, das Haus in der Rue Chabrol zu stürmen

NchvsKapelle und KochnsftA.
Bei Bingen an St . Rochus Tag.
Da ging die Sonne lieblich auf,
Der Niederwald, das Thal stromauf

feierlichen Flammen lag.
Die Fähnlein weh'n, die Frommen gehn
V»ch zur Kapell' mit Glock und Sang.
Gewimmel rings und bunter Drang
Dhat mich nach allen Seiten drchn.
Und wer da pilgert nah und fern,
«>n Bratwurst hielt in Händen sein,
Drin biß er fromm und tapfer ein
Und sagt ein tiratiaa dem Herrn.
?l e Bratwurst' und der saure Wein
D>e find der Festes Krön und Ziel.
„ eisen viel, sie trinken viel
und rosenkränzeln zwischendrein.
^ hat der heil'ge Rochus traun
«N mächtig große Wunderkrast,
«r.0» er den Gläubigen Magen schafft,

odtt sich der Person des Angeschuldigten mit Gewalt zu be¬
mächtigen, von vornherein von der Hand gewiesen und die Er¬
wägungen der Humanität höher als alle anderen gestellt. In¬
folgedessen würden auch alle Maßregeln, die getroffen seien, um
Guerin an jedem Verkehr mit der Außenwelt zu verhindern, so¬
lange es sich als nothwendig erweise, aufrechterhalten bleiben.
Jede Zusammenrottung werde verhindert oder erstickt werden.

va/muuigcn a/iagen ja;
^ b0lS Dcofelszeug verdaun.
ri ' tn ? ^ in' ,auf feilen Felsens Höhe, liegt ein
I«an und idyllisch, wie man sich es nur irgend
, ist die Rochuskapelle auf dem Rochusberge bei

öiirlicher Prachtbau, würdig seiner herrlichen
urdig der geschichtlichen Bedeutung des Ortes,
nnuten erreichen wir von Bingen aus das Kirch-

» U *Ü. n grünender Weinberge führt uns dann der
watligm Laubwald, stets malerische Ausblicke auf

deutschen Strom, unseren Vater Rhein, gewäh-
Kapelle des heiligen Rochus.

's-KJ ^ hundert  stand auf ihrer Stelle die
^üe . Als im Jahre 1666 in Bingen der

Den gestrigen Freitag füllte» die Aussagen
Pt c quartS  vor dem Renner Kriegsgericht auS. Pic»
quart sprach mehr al» 6 Stunden auS dem Gedächtniß,
ohne eine Ermüdung zu zeigen, ruhig und sicher. Mehrere
Male zwar verbot ihm der Vorsitzende, von einer Anne,
leg-nheit zu sprechen. So z. B. durfte er keine Citate
aus dem deutsch geschriebenen geheimen Dossier in deutscher
Sprache machen, mußte auch den Prozeß Zola nur streifen.
Doch schien seine Aussage, besonders über die Machinationen,
die man gegen ihn angezettelt, nachdem er auf die Spur
des wirklichen VerräthcrS Esterhazy gelenkt worden war,
Eindruck auf die Richter gemacht zu habe». Die Con-
l r®n*a**on mit Roget und Mercier  hatte, zumal
auch hierbei Picquart sicher blieb, auch nicht de« von
diesen erhoffte« Erfolg.* * *

Picquart  setzte gestern Morgen sein« AuSsag«
ort, um zunächst auf eine Behauptung Roget's einzugehen,
Picquart habe selbst in einer Sptonageaffaire dem Krieg»»
gericht geheime Dokumente zugehen lassen. Picquart stellt
die» als erfunden hin. Wenn wirklich Mittheilungen ge»
macht worden wären, so sei die» ohne sei» Wiffe» ge¬
schehen. Das Gutachten der Schreibsachverständigen, nament¬
lich Bertillon's, im Prozeß 1894 sei vollkommen unver¬
ständlich gewesen. Das habe ihm auch Safimir Perier»u.
gegeben.

Dann geht Zeuge aus den geheimen Dossier ein. Er
bittet zunächst das Kriegsgericht, ihm diesenz» übergeben,
um besser seine Aussagen machen zu können.

OberstI o« a u st verweigert die».
Picquart: „Nun gut. Dann muß es auch so

gehen. Zunächst handelt es stch um das in deutscher
Sprache abgesaßte Schriftstück. Ich darf doch auS dem-
selben einige Citate deutsch anführen?"

I o ua ust: Auch das kann nicht erlaubt werden.
Bei dieser Antwort. die um so unerwarteter ist. als

Cavaignoc sowohl wie Roget Aussagen in deutscher
Sprache gemacht haben, geht eine Bewegung durch de»
Saal. Nur Dreyfus' Vertheidiger Demange rührt sich nicht.

Picquart hebt nun als besonders wichtig hervor, daß
das Dokument„6s Canaille de D . . . .“ 1894 Panni-

Wurgeengel der Pest unter Arm und Reich furchtbar wüthete,
gelobten Binger Rathsherren dem Pestpatron St . Rochus, an
der Stelle der schon baufällig gewordenen Bethlehcm's-Kapelle
em Kirchlein zu bauen. Dieses geschah; aber schon im Jahre
1689 wurde dem Kirchlein durch den Vandalismus der Fran¬
zosen, die mit Mord und Brand die User unseres Rheines ver¬
wüsteten, arg mitgespielt. Beinahe 10 Jahre ruhte der Gottes¬
dienst, der erst 1698 wieder ausgenommen wurde. Doch noch
schlimmere Zeiten brachen über das Kirchlein herein, als 1795
die Franzosen wiederum verwüstend in der Rheingegend
hausten. Es würbe Ruine! Kein Chorgesang, keine Litanei
ertönte in den heiligen Hallen, kein Glöcklein rief die Gläubigen
zum Gebet. Es war die Wohnstätte der Raben und der Eule
der Schlupfwinkel des Fuchses und Marders.

Als nach Unterwerfung des Erbfeindes, nach Beendigung
der Freiheitskriege der Rheinstrom wieder deutsch war, da
traten begeisterte Männer zusammen und beschlossen, das Kirch¬
lein des heiligen Rochus wieder aufzubauen, „als ein sichtbares
Zeichen von Deutschlands Befreiung". Durch Entgegenkommen
der nassauischen Behörden wurde den Bingern die Einrichtung
des ausgehobenen Klosters Eibingen bei Rüdesheim überwiesen.
Persönlich holten die Binger die einzelnen Stücke von Eibingen
herüber. Auch der Sarg mit den Reliquien des heiligen Rup-
precht und die Gebeine der heiligen Hildegard, welch« früher in
Eibingen verehrt wurden, — Letztere war die Gründerin des
Klosters — fanden in der neuen Kapelle ihre Aufstellung.
So kam es, daß der Gläubige, welcher früher seinen Heiligen
auf dem rechten Rheinufer ancief, dies nun an dem gleichen
Altar auf der anderen Rheinseite thun konnte.

Am 15. August 1814 wurde das aus den Ruinen erstan¬
dene schmucklose Kirchlein eingeweiht und Tags darauf fand,
nicht mehr gehindert durch Feindeshand und Kriegesnoth, das
Rochusfest statt, welches auch heute noch ein Volksfest in der

wahren Bedeutung des Wortes, nicht nur füt den Katholiken
sondern auch für jeden Andersgläubigen ist.

Dieses erste Rochusfest am 16. August 1814 ist dadurch be¬
deutsam geworden, daß unser Dichterfürst Goethe an demselben
theilnahm und in seinem berühmten Aufsatze„Das Rochusfest
zu Bingen" ein bleibendes Denkmal setzt. „Ein poetisch¬
religiöses Fest" nennt es Goethe, welches für ein Symbol gelten
sollte des wiedergewonnenen linken Rheinufers, sowie der
Glaubensfreiheit an Wunder und Zeichen."

Ein Wallfahrtsort für Tausende war seit der Zeit der
Rochusberg; suchte der Eine Hülfe bei St . Rochus, erquickte stch
der Andere an dem herrlichen Panorama, welches man von
dort oben genießt.

Am 12. Juni 1889 frühmorgens fuhr der Blitz zündend in
das Capellchen; bis auf die Grundmauern brannte es aus.
Mit Roth wurde das s. Z. von Goethe geschenkt« Bild gerettet.
Doch neues Leben blühte aus den Ruinen und bereits am 17.
August 1895 konnte das jetzt stehende Kirchlein eingeweiht
werden. Es ist eine Perle der Baukunst, zierliche und gefällige
Formen erfreuen das Auge des Beschauers.

St . Rochus selber stammt aus Montpellier in Südfraick-
reich. Noch nicht 20 Jahre alt. verließ er sein Vaterland,
nachdem er seine Besitzthümer unter Verwandte und die Armen
vertheilt hatte, ging nach Italien und pflegte die an der Pest
darniederliegendenKranken mit großer Hingebung, ohne daß
die Seuche ihm vorerst etwas anhatte. Nach einigen Jahren
wurde er aber doch von der Krankheit ergriffen; man brachte
ihn in ein Pesthaus, welches er jedoch, von schrecklichen Schmer¬
zen gefoltert, verließ. Die Bürger der Stadt trieben den
Pestkranken aus ihren Thoren in den nahen Wald. Nun brg«S
sich, daß ein Vornehmer, welcher in nächsten Nähe ein Land¬
gut besaß, bemerkt«, daß einer seiner Hunde vom Tische ein
Stück Brot stahl und mit demselben im Walde verschwand.

t
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ßordi zugeschoben wurde und daß damals die ganze An¬
klage auf dieser Annahme süßte . Jetzt soll auf einmal
Schwartzkoppeu der Urheber dieses Schriftstückes sein.
Du Paty hat damals in dem Begleitschreiben zum geheimen
Dossier erwähnt , DreyfuS habe nicht direkt , sondern auf
dem Umwege durch Pannizardi mit Schwartzkoppeu in Ver¬
bindung gestanden . Eben dadurch habe der italienische
Militärattache da» bewußte Schreiben an seinen deutschen
College » gerichtet . Möglich sei eS auch , daß man damals
da» Schriftstück Pannizardi deshalb zuschob, weil Deutsch¬
land gerade habe erklären lassen, niemals mit DreyfuS Be¬
ziehungen gehabt zu haben . Die Anklage von damals falle
also mit der jetzige» Behauptung . Uebrigens sei es be¬
dauerlich , daß Paty de Clam nicht erscheine. Es sei un¬
bedingt nöthig , daß er über seinen Commentar auSsage.
Und lasse ihn sein Gedächtniß vielleicht hie und da im
Stich , er , Picquart , wolle ihm ganz gerne »achhelsen.
(Heiterkeit .)

Die geheimen Dokumente , so fährt Picquart fort,
haben gar keinen Werth . Im Kriegsministerium seien zahl,
reiche Betrüger erschienen , welche für ein 20 -Franks -Stück
Beweis « vou der Schuld Dreyfus hcrbeischaffen wollten.
Der eine wollte ihn auf einer verrätherischcn Reise da,
der andere dort gesehen haben . Und alle zu gleicher Zeit.

Dann kommt der Zeuge auf Esterhazy zu sprechen,
vou dem er erst dann gehört haben will , als ein Agent
dem KriegSminisierium den in einem Papierkorb der
deutschen Botschaft gefundenen und in 32 Stücke zerrissenen
Kartenbrief brachte . Picquart glaubte zunächst eher an
«ine Falle Schwartzkoppeu ' - als einen Berrath und ging
deshalb mit der größten Vorsicht vor . Ein Agent habe
ihm dann berichtet , nicht DreyfuS habe Verrath geübt,
sondern ein Infanterie -Major , dcsien Signalement auf Ester¬
hazy paßte . Henry und Lauth wurden dann nach Basel
gesandt , um dort von dem Agenten den Namen des Ver-
rätherS zu erfahren . Beide aber kamen unverrichteter
Dinge zurück. Picquart glaubt , sie hätten den Agenten
selbst daran gehindert , seine Mittheilungen zu vervoll¬
ständigen . Je mehr nun Picquart sich von dem Ver-
rathe Esterhazy 'S überzeugte , um so klarer legte sich die
Unschuld DreyfuS dar . Als er daher bei Gonse eine
Revision de» DreyfnS -Prozesse » verlangte , wich dieser er¬
schrocken au » und meinte : „ Wenn Sie Niemandem etwas
davon sagen , wird auch Niemand davon wissen ." (Be¬
wegung .) „ Gonse — und hier verstärkt Picqnart den
Ton seiner Worte ganz energisch — hat diese Worte ab«
gestritten . Ich aber halte sie vollständig aufrecht . "

Nach dieser Scene gaben ihm seine Vorgesetzten wohl
die Erlaubniß , Esterhazy zu verfolgen , nicht aber den Be¬
fehl . Das sei so Sitte in manchen Bureaux , daß man
ahnen müsse, was man zu thun habe . So ließen sich
schließlich auch die Fälschungen und Manöver du Paty ' s
entschuldigen.

Dann erzählt Picquart , wie Billot verhinderte , daß
Esterhazy in » Kriegsministerium kam und wie ihm , den
Zeugen , sofort die Aehnlichkeit der Handschrift Esterhazy 'S
mit der deS BordereauS ausgefallen sei. Boisdeffre , den
er von seinem Verdachte Mittheilung machte , verwies ihn
an Gonse und der wieder wollte die Assaire Esterhazy
von der Assaire Dreyfu « getrennt wissen . Er schildert
weiter olle die Manöver , die in der Presse gemocht wurden,
alS er entdeckt hatte , daß diese beiden Affairen ein » und
dasselbe , nur mit anderen Titeln , seien.

Picquart erzählt nun, wie man ihn nach Tunis

Dieses wiederholte sich mehrere Tage , bis der Gutsherr
darauf aufmerksam wurde und , ein Geheimniß vermuthend,
dem Hunde nachspürte . Da fand er denn im Walde den ster¬
benden Rochus , den er trotz dessen Bitten , seine Berührung
wegen der Ansteckungsgefahr zu vermeiden , nicht eher verließ
als bis er zu Kräften gekommen war . Sobald dieses geschehen
eilte Rochus wieder nach Florenz , heilte die an der Pest Erkrank¬
ten und wurde selber durch eine Stimme vom Himmel völlig
wieder hergestellt . Auch seinen Retter im Walde , den reichen
Grafen , beredete er , sein Leben der Krankenpflege zu widmen,
lebt « auch mit demselben eine Zeit lang als Einsiedler im
Dienste Gottes.

Auf einem seiner weiten Pilgerzüge kam RochuS auch nach
der Stadt , die ihm früher gehört und die er seinen Verwandten
geschenkt hatte , doch ging es ihm daselbst übel . Der fremd«
Wanderer wurde , da gerade Kriegcszeiten waren , für einen
Spion gehalten und in den Kerker geworfen , in welchem er
8 Jahre zubrachte.

Da er in dieser Zeit nur die nothwendigste Nahrung zu
sich genommen und seinen Leib durch Kasteiungen geschwächt
hatte , so merkt « Rochus selber , daß sein Lebenslicht am Er¬
löschen war und verlangte nach einem Priester . Als dieser
kam und in den dunklen Kerker trat , in welchen kein Lichtstrahl
dringen konnte , wurde es plötzlich darin ganz Helle , auch glaubte
der Priester etwas Göttliches an Rochus zu bemerken . Eilig
begab er sich zum Landesherren und bat , den Gefangenen so¬
fort zu befreien , denn schwer sei Gott dadurch beleidigt worden,
daß man den ftömmsten Mann in strengster Haft gehalten
habe . Doch Rochus war nicht mehr zu helfen , er gab seinen
Geist auf und nach seinem Tode erkannte man erst an dem
Muttermale in Gestalt eines rothen Kreuzes , welches er seit
seiner Geburt auf der Brust hatte , wer der Gefangene gewesen
sei . Solche » geschah am 16 . August 1327 . Sein Leichnam
wurde in Venedig bestattet , ihm zu Ehren auch daselbst eine

santzte , nachdem er auf die Spur Esterhazy 'S aufmerksam
geworden war , um ihn dort kaltzustellen . Als er dort
war , erhielt er die gefälschten Telegramme , die nach seiner
Meinung von du Paty ausgingen . Zugleich wurden die
Radierungen auf dem Kartenbriese  vorgenommen,
auf welchem die ganze Untersuchung gegen Esterhazy be¬
ruhte . Zeuge glaubt , daß Major Lauth diese Radierungen
vorgenowmen habe . Ferner begann der Zeitungskrieg
gegen ihn , der ihn verdächtigen sollte . Henry nahm
während seiner Abwesenheit eine Haussuchung in seiner
Wohnung in Paris vor . Man glaubte offenbar , man
könne bei Picquart Dokumente finden , die dieser auS dem
Kriegsministerium entfernt habe , während Picquart es sich
stets zur strengen Pflicht gemacht hatte , niemals ein
Dokument au » dem Ministerium nach Hause zu nehmen.
Picquart will dann von der Untersuchung des Generals
Pellieux gegen Esterhazy sprechen , wird aber vom Präsi¬
denten unterbrochen und ausgefordert , zur Sache zu
sprechen. Picquart geht demgemäß rasch über die Unter¬
suchungen von Pellieux und Ravary gegen Ester¬
hazy hinweg und wendet sich gegen die Beschuldigung,
er habe Lauth veranlassen wollen » auf den Karten¬
brief einen Poststempel zu setzen, um dem Karten-
bricfe eine gewiffe Authenticität zu geben . Picquart
sagt , er habe niemals an Lauth dieses Ansinnen gestellt;
seine Unterredung mit Lauth sei völlig gefälscht wieder¬
gegeben worden.

Picquart sagt , der AuSgang des Prozesses
Esterhazy  habe ihn nicht überrascht . Ravary habe
die Untersuchung sehr oberflächlich geführt und General
Pellieux habe fortwährend in die Verhandlungen des
Kriegsgerichts zu Gunsten Esterhazy 'S eingegriffen . Ihn,
Picquart , der als Hauptzeuge geladen werden mußte , habe
man dadurch in Mißcredit zu bringen gesucht, daß man
daS Gerücht aussprengte , er werde sofort nach der Ver¬
handlung verhaftet.

Nun will Picquart vom Zolaprozeß  sprechen , wird
aber vom Vorsitzenden daran verhindert . Zum Schluß er¬
klärte er noch, daß der Ursprung des BordereauS
ihm verdächtig vorkomme . ES könne sich um zwei Per¬
sonen handeln , welche daS Bordcreau eingebracht haben,
eine intelligente und eine weniger intelligente . Wenn die
intelligent « Person das Bordereau gebracht habe , müsse
man sich fragen , ob sie nicht versucht habe , etwas auf
eigene Rechnung zu thun , wie sie die» bereits früher ein¬
mal gethan habe . Jedenfalls mußte diese Person den vollen
Werth deS BordereauS kennen, daS sie übertrachte » und
Oberst Henry konnte unter diesen Umständen das Bordcreau
unmöglich mehr verschwinden lassen. Man hätte diese
Person ohne jede Gefahr hier vernehmen können ; sie ist
dem Oberst Schwartzkoppeu längst bekannt , wofür Picquart
Beweise hat.

Raget  hat dem Zeugen mit wachsendem Ingrimm
zugehört . Nun kommt er zum Wort und beschuldigt
Picquart , in einer Spionoge -Affaire Mißbrauch mit ge¬
heimen Dokumenten getrieben zu haben.

Picquart  aber bleibt ruhig und widerlegt ihn.
Nicht dem Gerichte , sondern dem Staatsanwalt habe er die
geheimen Dokumente mitgetheilt.

Ebenso wenig Glück hat Mercier,  dessen Gegenaus¬
sagen ebenfalls wirkungslos bleiben . Darauf wird die
Sitzung auf heute , Samstag , vertagt.

* • •

Das Dementi Pannizardi 'S im „Figaro " ist

auf Ermächtigung der italienischen Regierimz ^ fMH,
sich gegen Angriffe und falsche Beschuldigungen im Dreystz-
Prozesse energisch zu vertheidigcn . "

Die dementirende Depesche deS Obersten Schneider
an den „ Figaro " wurde auf Bevollmächtigung feiteng hd
Chefs des GenerolstabS Baron Beck abgesandt.

*

Ein Mitarbeiter des „Pariser Mat  in " ^
gestern Esterhazy  wegen der Zeugenaussagen des Gennch
Roget interpellirt . Esterhazy sagte , e» seien ihm bereits
Vorschläge gemacht worden , die Unschuld Henrys zu er.
klären . Er habe jedoch das Ansinnen verweigert.

Politische Tagrsüberficht.
* Wiesbaden , 19. Anguß.

Deutschland.

Wieder eine bemerkeuswerthe Kaiserrede
Gestern wurde , wie bereits gemeldet , auf dem Schlacht,

fclde von St . Privat daS von uns iu der Donnerstag.
Ausgabe bildlich wiedergcgebene Denkmal des 1. Garde-
Regiment » im Beisein deS Kaiser » feierlich enthüllt. Ter
Kaiser hielt dabei folgende Ansprache:

„Ernste , weihevolle Erinnerungen umgebe» dm hm.
tigen Festtag und lassen unsere Herzen höher schlagen.
Mein Erstes Garde -Rcgiment zu Fuß , vertreten durch die
Leibkompagnie , ruhmreiche Fahnen und viele alte Kam«
raden , die einstmals an dieser Stelle gefachten und ge*
blutet haben , wird heute ein Denkmal für seine Gesallmm
enthüllen . Dies geschieht unter Theilnahme seines jüngste«
Regiment » und gleichsam der gesammten deutschen Armee,
vertreten durch Truppen deS 16 , Armeekorps . Es «ar
fast das einzige Regiment , welches an dieser blutgetränkten
Stelle durch ein Denkmal bisher nicht vertreten war und
doch hat es vollen Anspruch darauf . Obwohl es durch
die Geschichte eng an Mein Haus gegliedert ist, zur Er«
ziehung der Prinzen und Könige derselben berufen und so
recht eigentlich al« Familien - und HauSregiment angesehm
werden darf , hat doch Meines Großvaters kaiserl. Majestät
keinen Augenblick gezaudert , die ihm so theuere Truppe »oll sür
des Vaterlandes Wohl einzusetzen. Wie daS Regiment
gekämpft , geblutet , seinen Fahnenerd gelöst hat , wie sei»
Verhalten des großen Kaisers Lob , sein Leiden, seine Un¬
lüste und seine Thränen ihm verdient haben, lehrt die Ge¬
schichte. Seinen unter dem grünen Rasen ruhende»
Helden setzt das Regiment mit Mir , als seinem ältesten
Kameraden , einen Erinnerungsstein . Die gewählte For«
des Denkmals ist abweichend von der sonst aui dem
Schlachtfeld üblichen . Der gepanzerte Erzengel stützt sich
— friedlich ruhend — auf daS Schwert , geziert mit dem
stolzen Motto deS Regiments : „Semper talis " . 3$
daher , daß dieser Figur auch eine allgemeine Bedeut»»!
verliehen werde . Sie steht auf diesem blutgetränkten Felde
gleichsam als Wächter für alle hier gefallenen brave» Sol¬
daten beider Herren , sowohl deS französtschen wie unseres.

Denn topser und heldeumüthig für Kaiser und Vatestond
sind auch die französtschen Soldaten in ihr ruhmvolles w*
gesunken , und wenn unsere Fahnen sich gui &enb W>t « »
erzenen Standbilde neigen werden und wehmuthsvoll über
Gräbern unserer liebe » Kameraden rauschen , s»
auch über den Gräbern der Gegner wehen , ihnen r°
daß wir der tapferen Tobten mit wehmuthsvollcr Aq
gedenken . Mit tiefem Danke und einem Ansblick ge-e«
Herrn der Heerschaaren für die unserem großen

Kirche gebaut . St . Rochus gilt als Nothhelfer in Pestgefahr
und wird als alter Mann in langem schwarzen Mantel , welcher
mit Muscheln besetzt ist , einen langen Stab in der Hand , an
welchem eine Flasche hängt , um damit die Kranken zu stärken,
dargestellt . Ein Hündlein mit einem Stück Brod im Maul
schmiegt sich in die Falten seines Mantels.

Das Rochusfest in Bingen wird an dem Sonntag gefeiert,
welcher auf dm 16 . August folgt , dieses Jahr also am
20 . August.

Das Fest bietet Gelegenheit , den ganzen Pomp , welchen die
katholische Kirche bei derartigen Festen entfaltet , zu betrachten.
Besonders ist die Prozession durch die vielen Kinder , welche in
der Kleidung des St . Rochus , einm mit Weinlaub umwundenen
Stab in der Hand , daran theilnehmen , sehr originell . Den
Frommen ergreift der Klang der Glocken , sowie der Gesang der
Pilger , bei dem die Bögelein stille schweigen und den nur die
Wellen des Rheines mit ihrem Gemurmel begleiten . Dazu di«
Kapelle auf steiler Höhe , in den Fenstern blankes Morgenlichi,
der bunte Zug , dessen Fahnen man zwischen den Weinbergen
nicken und flattern sieht , und in dem Zuge selbst wieder
ländischer Durcheinander stets wechselnder Szenen.

Nach Beendigung des Gottesdienstes entfaltet sich auf dem
Platze vor der Kapelle ein Volksfest . Zahlreich , wie bei einer
Kirchweih «, sind Weinzelte , Bratwurstküchen , in denen man die
meistens delikate Wurst sauber in ein Weinblatt eingewickelt er¬
hält , Verkaufsständ « mit Kerzen , Bilder des St . Rochus,
Pfefferkuchen , Galanteriewaaren etc . vertreten . Eigentlich soll
rS am Rochusfest auch den ersten Most geben ! Jedenfalls sucht
mancher Vater seine ganzen Wingertc nach einer halbwegs¬
reifen Traube ab , um mit derselben den Stab seines Söhnchens,
welcher als „Rochus 'che" die Prozession mitmacht , zu schmücken.

Nicht nur die nahegelegenen Ortschaften sind auf dem
Rochusfeste vertreten , sondern auch weit hinten aus dem Thale
der Nahe und aus Rheinhessen kommen hier die Leute zu¬

sammen . Und mancher Vater sieht seine in ferne Dorf ^
heiratheten Kinder am Rochusfest das einzige Mm >ntJ ^
Ohne sich vorher zu benachrichtigen , weiß ein 3 ^2er,
Sohn oder dl ? Tochter mit Kind und Kegel zum

k°mmt. c sWfrf
Aber auch zahlreiche Fremde aus Wiesbaden uno fr ^

nehmen an demselben Theil , und vielen Lesern dieser ^
würde durch Besuch des Festes Gelegenheit gebo e
einen amüsanten Sonntag zu verleben.

Bessere Gelegenheit rheinisches Leben und Tre

zu lernen , dürfte sich kaum bieten . ' ^ ,-3
Außerdem ist das Panorama von dem Rochus

herrliches , daß man deswegen schon den Ausflug
sollte . Der Rheingau mit seinen niedlichen a *

Städtchen auf der einen Seite , geradeüber i>er^vut f(jblan5»
mit seinem gewaltigen Denkmal , dem Zeugen von ^ gfiit
Einigung , Bingen mit der Burg Klopp ; auf der a ^
Blick nach Rhemheffen , fürwahr der Naturfreunv

Schönen so vieles , daß er den Ausflug nicht der ^^ ^ Zhottl
Das in nächster Nähe der Kapelle gelegene ^

bietet Gelegenheit sich zu restauriren , die Küche bep

erkannt vorzüglich , die Weine preiswerth . fn  fjjt
Solche , denen das Bergsteigen zu beschwerlich , " siir

weniges Geld mit einem Omnibus auf den -ö 9
Bequemlichkeit auch in dieser Hinsicht ist also ges - ' i»

Und so wollen wir denn hoffen , daß auch ^ ^ ;ährW ,
welchem unsere Nachbarstadt Frankfurt sich 3« r ' . ^Wt,
dächtnisfeier der Geburt ihres größten SoY geftü"
Rochusfest in dem Sinne unseres Altmeister
werde : hg -rreihstt 15

„Als ein sichtbares Zeichen von D -utfchlan ° -
politischem wie religiösem Sinne ."

Eurt Karsuuky '«» U
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ewigen Gottes frieden vereint aus uns herabsehen .-
Jenseits der Vogesen dürften diese neuen Kaiserworte

Mer ein lebhaftes Echo wecken.
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h Aus der Umgegend.
ÜL“9ufi- , Di - Kreiskonferenz d- rIRat « vuv- - ' »^ " --g - nnneilyenNker-Examen mit

°krar , scheu Pa rtei  des zweite» „ affauischen Wabl -1 den " ^ en im Unterrichts -Laboratorium 3 und in
kJ "'» Sonntag , den 12. September , Nachmi taos vunkt de,n ? . « 'uchsstationen (Untersuchungs -Laboratorien ) 21  thätig . In

,m Restaurant „Zum Reichsapftl " der  Anstalt sind Veränderungen nich"
>Wn. D,e Tagesordnung ist di- folgende: 1. Bericht des Kreis - ^ °"^ en gehören außer den Direktoren , dm Herren

«mmsmannes und der Revisoren, sowie Neuwahl dr -' ,1 f l f'  f ■ » r e f c n ia « , Professor Dr . W . Fresen  i n s
"t-r W Dheorie, Referent Reichslagsabgeord . F r a n k " Dr -̂ W 1 ! ' " ^ bie  ® erren  ® r ' meb- ®-
«ii ; ! '^ r® !rutl ' 3- D-r Parteitag in Hannover ft ’ *1 Ä8 ! * * - ®. r- L. Grünhut  und Architekt I.

D-legirten. 4) Die Presse. 5) Anträge^ 6) Ber -' 16  O kt ° n fi ' ^ ' n tc r f e tn e ft e t beginnt am
U ; « b' Nutzer wissenschaftlichenArbeiten wurden

auch ,m Sommersemester 1899 zahlre,che Untersuchungen
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Ali» Atteiltllt« s fntai.
Einer Depesche aus Rennes  zufolge , soll der Atten-

tiier auf Labori in Dol ergriffen worden sein . Er
«kmit sich Glorot  und will aus dem Departement Cotes
tu Nord stammen. Er gesteht die That ein.

Die Verhaftung Glorots wird durch spätere Tcle-
,rmme bestätigt, nicht aber , daß er wirklich der Thäter
iß. Glorot prahlte in den Wirthshäusern . Labori er-
mrdet zu haben. Er ist jedoch ein bereits fünfmal vcr
s-steter Trunkenbold , der stets konfuse Angaben macht.

Ein heute Morgen eingelaufenes Telegramm besagt
daio auch, daß das in Dol verhaftete Individuum mit
!m Altentätcr nicht identisch  sei.

5 " *' e*?Ä Unlte b,£t t" oberncn  Großstadt mehren sich mit jedem
feX &rpf Ä | 0t . ,ei" Zweifel , daß die Statistik des Fremde,I-
aünfti» ^ em  sehr starkes „Mehr " aufweist, sehr
durck^weî d"- $ oM9  und BSder  ic . sind Faktoren,
Hmntihn Eutw -ckelung einer modernen Curstadt zum

Ausdrucke gelangt, hierin braucht Wiesbaden keinen

Architektur richtig

Roth ewem ^ 1„f on Luxemburg ist mit knapper
Abnde üJ entgangen.  An einem d-r letzten
ul uil  er emem  von dem Grafen M e t t e r n i ch qe.
enften Biererzug durch den Curort Krankenheil bei Tölz. ^ Ein

R°df°hr-r ger.eth dabei in daS Gespann ; er kam zwar mit dem
PfL 7in °en7 .'^ -r sein Rad gi-̂ g in ' Trümmer ' und v7
f! „, .c bu5̂ ' Z " w Glück gelang eS zwei Ortsinsassen
sie aufzuhaltcn , ehe der Unfall zu einem Unglück ausartete.
Kreise Sb nr m *r te des Obertaunuskrcises , sowie der

'tUsingen  und Wiesbaden,  im
©anjen 36 Personen , war gestern nach Homburg  beordert
Excellmz v°° n° V nJ ^  LandesgenSdarmerie.r. xcevenz von P u t t ka m m - r , besichtigt wurde.

* Die Errichtung einer Sternwarte ist, wie wir er¬
fahren, für den hiesigen Ort seitens eines ConsortiumS spekulativer
auswärtiger Unternehmer geplant, dessen Benutzung für Jeden
gegen Erlegung einer kleinen Gebühr gestattet ist. Ein Drittel der
Einnahmen soll den Armen der Stadt zufallen . Wir zweifeln

Das Befinden Labori 's  ist wieder besser ge-
Mden. Da» Fieber hat nachgelassen . doch dauern diel . ucn Armen ver Stadt zufallen . Wir zweifeln
vtmrzen noch fort . Seine Umgebung und Professor ! " '^ daran , daß sich die Ausführung dieser Projektes rentabel er.

glauben, daß er Dienstag wieder seinen Platz am >" £̂ £"  wird . Wiesbaden wäre damit der erste l>e,',-kaie ff,,™,.*
«Wigungspultr cinnehmen kann . Prof . Doyen jedoch
d« -m Freund Labori 's ist und schnell aus Paris ml
Mi Krankenlager eilte , hält den Zustand des Vertheidigers
JLÄ »? " schon in nächster Woche seine auf.
mimde Thätigkeit wieder aufnehmen könnte

? Adrrte haben beschlossen, die Kugel  aus dem
DPt Labor, s u i ch t z u e nt fe r n en , da dieselbe für
d» Verwundeten ohne Gefahr sei

weisen wird. Wiesbaden wäre damit der erste deutsche Curort,
der e,n derartiges Institut , das nicht nur der Unterhaltung sondern
auch der Belehrung dient, in 's Leben ruft.

des Fernsprechverkehrs . Zum Fern-
Hm rfE Emm3 ^ le7 abent if?J efet °uch Königs wir, te  r zu.gelassen Ein 3-Minutcngesprach kostet IM . "

fHEifche Laboratorium Fresenius war während
l ™f °7 met  T l,Crt 1899  öon 48  Studirenden besucht. Davon
Oesterrê dem Deutschen Reiche. 3 aus Rußland , je 2 aus

aUS  ® oC(anb unb  aus England , je 1 aus der Schwei,
wea-? °°us" 'Kckmê °" ^ ^ ' E Italien , aus Spanien , aus Nor.'
amercka Eike? 7 " o ^ ben  Reinigten Staaten von Nord¬
amerika. Einer der am Laboratorium thätiqcn Assistenten bestand
N°te^ °^ Asst»-7en Nahrungsmitlelchemikec-Examen ^ mit

,TJr l f? m en m  Unterrichts -Laboratorium 3 und in

nwwe"t' werken J5 " bet  DerstcherungSgesellschaft « nae-
melbet werden. Eine Abordnung der Offenbacher Turnerschokt
wird am Sonntag Vormittag biec rintttff « 7m m, IÄ
stattstndende funseres  Festes ' für das nächste dortstattsindende Kreisturnfest zu studiren Den irerren (ntr h.v. ;,
w'll'Sst Auskunft werden. Mit hoher Anettennung stellt di? V-r.'
"" w ung fest daß unsere hiesig Vereine di- Tnrnerschaft

energisch, freudig und opferwillig unterstützt baden |kJ ™J
"" derer Dank soll noch °bgesta.te? w» den ^ rn °r st°llt die" Ver¬

sammlung mit großer Genugthunna fest dast da« Kest -rau >,»-
woltigen Menschenmaffen ohne Ausschreitungen in̂ allem Frohsinn

Ri * dra « d . Indem Kolonialgeschäft von A. Höpfne r.
d -/warckr,ng  23 . brach gestern Mittag ein Br an d au,
aestav!re,n7 °E °ud m einem Lagerkeller, wo es an den dort auf-

brennbaren Stoffen reichlich Nahrung fand. Im Nu
der ganze Keller in Feuer und einzelne Flammen

züngelten schon an der Außenseite des Hauser empor. Die Keuer-
wachc war sofort zur Stelle , doch hatte sie nahezu zwei Stunde»
wickest.7 ? « *CbC ®. efa^r *“ beseitigen . Der starke sich ent-

&Hir ET Ms » * ä 5? «ä2SH1 ?«sr. .v.nni:n t,«r !s
Kuischkr st st .et hA artenjf,e  * um  Stillstand brachte. Der
irulscher stürzte  bei der wilden Jagd vom Waacn und trua

^uw? " tletz„ ng und eine Rippenquetschung davon, so daß er
m bas  stadt . Krankenhaus gebracht werden mußte. ' ° «r

. Falscher Alarm . Gestern Nachmittag gegen 7'/. Uhr
wurde Re Feuerwache nach einem Hause der Karlstraße  ae«
eitlem  c ?®" aElet nil^ t einzuschrciten , weil nur Rauch aus
einem Kamin entströmte, der durch das Ausfließen von Rüböl in
den Feuerherd hervorgerufen wurde.

!„ . J - »Alles rennt , rennet , flüchtet !“ Zur aHoemeinm
^Bo'wlil ? “ " 8 n l“ tbe  ^ eUte  vormittag unser „buen retiro *. da«
fi fff 7nn ghf T-n(, ' ? °k" e,” er fo(̂ ’ gewaltigen Wind , und Staub.
übr v blieb .ü6er«°3en' daß den Besuchern nichts
übrig blieb, als sich schleunigst nach der gcqenüberlieaenden
?I °" " "de zu fluchten. Es sollte im Centrum der Fremdcnver-
kehr, doch wenigstens ordentlich „gespritzt"  werden!

Kleine Chronik . Der in der Schachtstraßewobnenbe
-udwig Le h r hat sich an einer Maschine den linken Zeigenfinger
spruch nlhmen .̂ m" 6tC im  Kr - nk-nhause ärztliche Hülfe in" An-

Handel und Verkehr.

*" f ‘! uSS i S 5 » , 3 »v,s,

Sk *- d lÄÄSttaisS
M « allau , 17. Aug. a»r. — I * Der Berkebr mnii . - « ». x . «

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner BSrae

m mitgetheilt von der

Wiesbadenap Bank,
^ & Söhne Webergasge 8.

<r> sw t V vrm ^u«B»»«aöoraior !en; t

5s s,ä  r “ r “ ' “ 8re. “lu
Ci8 ' " anÖ̂ ELi' sbaden diesen Herbst eine Lo a l . m 133 m  Sie beförderte am Samstag 6200 . Sonn.
Re7 * AU.B,9j Btt' °n der sich nur Obst,üchter aus Most" .. I ^ ? 00 , Montags 700. Dienstag 11800 und Mittwoch 8600,
' "•ausfieir » . a ; vielen Herbst eine Lokal-
^enftabtf JMdt 8mT' 1,“ " " " ® bstzüchter aus Wallau,
LDelkenheim.  Masse...'^ » H >r!l"a°t. Medenbach. Brcckeiiheim Delkenbcim I °^° 'nsqesammi 53 600 Personen.

Sn' tBp H°berrt:9e",‘1̂ t 'vorden . Zur Bertheilunq kommt eine I aramn!" in ' w-®a'"^ ^ ^ ?gvl°llschaft stattfinden wird. Das Pro-
^ Ehrenpreisen und Diplomen . Di? Ehrenpreise den Th -ssnehvwrn ' ünen" ^ °"I ^ s» " ' ^ ' ' "" " " b ° °rspr !chttzLr?«sL «st

^ftSS ^ ÄSäajn *» » «?«U BäSSSÄüsä, “ *
it,

‘nbtr,  ff . . e,ne General . Versamn, ln na  h p ? rs b S Niederwaldes und des National»
^ -sinoz statt" °b- biC jährige Stiftungsfeier des Rückfahrt und d« " b-noMcken̂ B ? 7 "' Schiffsball beider

|Sf -->aSSSaääSin »fei . , 'T s . S »' öfteren -puo .lrum zu auch ste
L-lalE ^ aulicher Hinsicht zu leisten im Stande sind, anderen

^N .n « ALung °n sollen alljährlich abwechselnd in den ' ^
>^ Wicken iHe vbgehaltcn werden.
\f Men 'k'iwn 211!.3' ELelch' hohes Alter der Wein-

ft„r bar *!2 b w « « t' i.ö ^ inr« hohen Alters immer
?? Üll r ? . °" '^- beweist die Thatsache, b°ß der Landwirlb

m» »ÄfffeÄ g ' ÄÖLg
“S .z, * « täi 1»h M iu  “ i ->

* Curhaus Wie wir schon mittheilten, ist das Eurorckiester
von morgen Sonntag ab auf 8 Tage beurlaubt . Die uiorqiuen
beiden Concerte wird di- trefflich- Capelle des in Mainz garn"

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft'
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . \ )
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden , .
Harpener . |
Hibernia ‘
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer.
Laurahütte , .
Deutsche Reichsanleibe 3 ‘/a%
„ » , 3%
Preuss . Consols 3 ‘/a% . .

• rp » 3°/o . . .iendenz : schwächer.

. , , Bank-Diskont.
r ^ wstsräam 4 */, . Berlin 5. (Lombard 6). Brüzsel 3 «/»
London 3/ ? Paris 3. Petersburg u ,Warschau 5. Wien 4 */f

■ße}iVV z 4 </*- Skandin , PI . 5 ' /, . Kopen-hagen 5%  Madrid 4. Lissabon 4 . p

99.30
89 20
99.40
89 .20

Frankfurter§ Berliner
Anfangs -Course

vom 19 . Ang . 1899
243 .20 243.40
194 90 194 90
169. 74 169.20
164 20 164 30
207 .— 207.29
150 .% 150.20
150 .30 150 .30
33.80 33.90

196 .70 197.10
213 .74 213 .20
20OV4 200.30
264 .7, 264.70
263 .— 263.10

k« »llkr Mn t mme ’ d °V der Landwirlb
7d-r log JJ 1 a " s/rnem Wohnhaus- einen solchen besitzt der

Das wirklich- Alter ist leider Nich I koHndVn '^ ^ . 77b 7 ° ^ ' ila;- spelle des in Mainz garni.
her 1 6fl. bem  Eigenthümer . welcher im 90. Jahre stcb ! # „' f 1 7 6 \ : r * “ 9 11 ^  Ö e f f t f cfte n L e i b - R - g j.

■fr « tifS ? ” " ? a (npflQnf " 9 dieses Stockes b-km.M L ch" ifer auä ?üOtto
D °Z^ nte" * 1Ä JL '^ -^ srühest-n, Jugend als alten I de? K ö n i g s U

«tlfsromrae mid letzte AcheM ».
*1 (V e», . _ _

. . « . lchon in seiner frühesten Jugend als alten
«-d-r mj. „ sagter Stock, der übrigens sehr tragbar ist. ist

?? iihangen T 'T  " [a 86 «uß -rst stark entwickelten
« 'e,nei „ ? ? Morgen hat man mit der Anlage
ist " d - b r u n n e n S begonnen. Schon in einem

'«nn N « vorhanden , so daß man mit Si'
M '«-r dr( ,, ° -r neue Brunnen an der Wieda

>— - " Me genügend Waffer liefern wird

. ausführen . Am Montag werden wir d,° Capelle
der K ö n l g s - U l a n c n au ? Hannover unter Lcituna
des Herrn Stabs . Trompeters Fischer  bei uns leben^

d-kannilich Seine Majestät der Deutsche Kaiser
- " « " Ln M- r§» tz'e. b""  Nachmittagsconcerte
u. A. den Marsch der ehemaligen Hannoverschen Garde du Corps

"!e illNi ee " " ° ^ unnens  begonnen . Schon in einem „ s. b. » mH ° -'" cymit
tan« r^ er  vorhanden , fo daß man mit Sickerbeit a^ I b' ^ b' " °b°maligen Hannoverschen Gard

st der' n«? der neue Brunnen an der Wiedgassc f̂ür die marsck u»"li?benb"w„ ^ ^ " k" ' " Seiner Majestät als Parade,
z^ ^ gvffe genügend Waffer liefern wird ™ n L , t,n:  Hy "' ne an Kaiser Wilhelm

Deonwê ' " "ch ""» r Dichtung von Ferd . Haars , für Fanfaren.
Trompeten — Auch da? Abendprogramm bringt sehr intereffante
Nummern , darunter 2 Piston -Soli und Fanfarenmusik re

* „Wresbadener Strcifzüge ." Wir mußten ' diesmal
unsere Sonntags -Plauderei „Wiesbadener Streifzüge " für die Mon-
tagsniiiiimer zurückstellen.

J. Elektrisches Licht Das Kabel für das elektrische Licht
^d -ben ,n der Mor . tzstraße  gelegt und ist zu diesemB -hufe
. ^ """ -? d" .̂^ üusern mit geraden Hausnummern aufge-
br°ch°n- Der Aufbruch ist heute Vormittag am Schnittpunkte der
Moritzstraße mit dem Kaifer-Friedrich-Ring angclangt . Da die
Einlegung des elektr. Kabels rasch vor sich geht, wird die Verkehrs-
störung bald wieder beseitigt sein.

» Mittelrheinisches KreiSturnfest In der
gestern Abend statlgcfundenen Sitzung des g e s chä f ts fü h re n-

en Ausschusses  ist beschlossenW , daß morgen Nachm,'t.
tag bei den turnerischen Hebungen auf dem Festplatz — sofern es
be, gutem Wetter zu ermöglichen ist - auch ein Ringkampf zur
Ausführung kommen soll. Die Nachfeier wird unbedingt , ohne

Verein " werden turneeit » . -L  w“

Lokales.
be,, « * „ * Wiesbaden . 19. August.

H « 111e*mfCjn; m *̂“ n im Aus-
Ä , f* i ‘ * ib,7i „ a bob ,‘ « me ' und  n, . hr Ge.

»W -'N-Nd-,, bren laßt.  zeigt ein Aufsatz der in
w ÄC'r Cnme " rorte‘3Eitu " 9" - Derselbe feiert

,bi' Frag- ® e,fe ?'? das „Bad der Bäder " .
'.̂ «Wen ’'® e" vo» seinen lährlich über 100,000

J & niche^ ^ " -s 1898 sogar 118 .995 Personen .) Be-
st» ^ ndeivoi,? m, „ htzsilcht immer wieder dorthin zum
L " 8 b°u^ l°V- der gebildeten Welt : Nach dem
fjf SSinier*? “ *. , bietet den Leidenden im Frühling,

' ' Mi

. .jfi , * *n vieler Hinsicht für de» Süden Ersatz
Der A„fs^ 9' , äu>» Mindesten in seinen Thermal^

M." ' hier nfr "'b . " " " Leitung der Eur>
j.̂ oird insbesandeee ,1̂ Anerkennung zurück», >v»»«ri> ,ou. Lve vtactifeter wird l
•Hieben, welches g n̂tin "unb flUmo*«Slm b° , b°!!' Z/icksicht auf die Witterungsverhältnisse , stattfinden :

6 ' 9t" . Berg,,stau „ en uw flt r ^ g' währen , auch Wetter werden die Festlichkeitenvorzugsweise in derv-id. .. >" >d Genüsi - einer Großstadt gehalten werden. Außer dem rL . il s "

19 . August . Die Kaiserin Friedrich wird,
wie dem Lokal-Anzeiger gemeldet wird , am Montag der Kaiser-

Mainzer Sande beiwohnen , an der bekanntlich
auch ihr Infanterie -Regiment No . 80 theilnehmen wird . -

r r,e "Haus  hält seine nächste Plenarsitzung bereits
am Mittwoch , den 23 . August ab . Auf der Tagesordnung steht

setzbucĥ ^ t>le ^ ^kührungsgesetzc zum bürgerlichen Ge-

! in ^ ' la  August . Die „F . Z ." meldet
I " hervorragendem Druck , aus zuverlässiger Berliner Quelle

werde ihr bestätigt , daß nach der gestrigen Niederlage der Re¬
gierung an maßgebender Stelle eine sehr ernste entschlossene
Stimmung herrsche. Wer Miguel hörte , konnte merken, daß
dieser Mann , der „es machen" sollte , bald nicht mehr mitmachen
wurde Sem Rücktritt würde bei der heutigen Stimmung

die einzige Folge des Scheiterns der Kanalvorlage sein.
. * Wien , 19 . August . Der Minister GoluchowSkh

wird heute dem Grafen B ü l 0 w auf dem Semmering einen
Besuch abstatten . Di - Zusammenkunft Goluchowsky mit
Hohenlohe soll aufgegeben sein , da der Reichskanzler angeblich
nicht mehr nach Auffee zurückkehrt.

*  Lanban , 19 . August . In dem benachbarten Neu.
Bertelsdorf  richtete eine Windhose großen Schaden an.
Starke Baume wurden entwurzelt , ein Ziegelei -Schornstein
umgewvrfen , ein Stoß Bretter in die Luft gehoben.

'«benm1 m  ist allerdinas liier in mi'i, «äiv ." I ßn . . m " ' " ' " cl“ vllliivnairkigen. ven «eitet, unb l * Lissabon , 19 . August . Seit vorgestern sind in

W - -de» B .eles vorhanden , wa« jene- vermißt , die ! Verein " werden 'turnechche" Da?bie' t"ungen ^ n d°en "Gerächen^ statt.' I ® tStifti *‘ioeTpfeit ^ eu^ f aû wovonÄ



Wiesbadener General-Anzelgt,.

Fortsetzung unseres

sämmtlicher Sommerwaaren
z« jeden nur irgend annehmbaren Preisen.

Gebrüder Dörner,
B MnUriÜUoAroHeB, e ^ Meater,

als Specialgeschäft für fertige

Herren«und Knaben- Garderoben
überall bekannt«

tödtlich verliefen. Infolge der Sperrung der spanischen Grenze
werden 2000 Spanier mittellos in Portugal zuruckgehalten.
Die portugiesische Regierung sorgt für ihren Unterhalt.

* Chemnitz, 18. A«g. Aus dm um 9 Uhr
20 Minuten Vormittags vom Chemnitzer Hauptbahnhot
abfahreuden Leipziger Personenzug stieß eine von dort
kommende Rangir -Maschine auf, sodaß der Leipziger Zug
entgleiste.  Einige Personenwagen vierter Klaffe sowie
die Lokomotive und der Tender wurden aus dem Geleise
gehoben. Eine Frau wurde leicht verletzt. Weitere Ver¬
letzungen find nicht vorgekommen. Der Materialschaden
wird alS sehr bedeutend angegeben.

* Aarhus (Jütland). 18. Aug. Heute Nach¬
mittag brach auf einem Holzlager in der Meilstraße
Feuer  au », daS sich mit ungeheurer Heftigkeit ver-
breitete. Um 5 Uhr waren 18 Gebäude eingcäschert.
DaS Feuer dauert mit unverminderter Kraft fort . Die
ganz« Garnison ist zur Hilfeleistung hcrangezogen. Zwei
Soldaten wurden durch eine umstürzende Mauer ver¬
wundet. Der Schaden wird bisher aus über eine Million
Kronen geschätzt.

* London» 18. Aug. Heute früh fand in der
Llestkohlengrube bei Neath ( Glamorganshire ) eine Ex-
plosion  statt . 18 Personen wurden getödtet, 60 be-
finden sich noch in der Grube in Gefahr.

Zum Dreyfnsprozesse.
* Paris , 19. August. Die Parteilichkeit des Ob ersten

Jouaust beim Verhör Picquarts berührte peinlich. Trotzdem
sind die Nationalisten durch den Verlauf der gestrigen Sitzung
niedergedrückt und zeigen eine maßlose Wuth über Oberst
Schneiders schroffes Dementi. — Der Temps  konstatrrt
den allseitigen Zusammenbruch der Anklage infolge der Zeugen-
Aussage Picquarts. Mercier gilt endgültig als verloren. Die
Regierung entsandte vier Detektivs nach Rennes zum beson¬
deren Schutze für Picquart,

* Rennes , 19. August. Das Ende des Prozesses ist nicht
vor dem 10. September zu erwarten.

* Rennes , 19. August. Da es wahrscheinlich ist, daß
Labori schon am Montag oder Dienstag seinen Platz im Prozeß-
Saale wieder einnehmen wird, hat man die Idee aufgegeben,
ihn durch den Advokaten Mornard zu ersetzen.

Die Belagerung Guerin 'S.
*  Paris , 19 . August . G u e r i n hat gestern die Kapi¬

tulation nochmals hinausgeschoben. Nach vergeblichem Warten
zog um 2 Uhr ein Theil der Polizei wieder ab. ^ dessen be¬
steht die begründete Aussicht auf eine baldige Waffenstreckung
des Belagerten.

* Paris , 19. Aug. Die Sektion der Anti-
iemiten in Nancy  hat Gucrin telegraphisch benachrich-
liqi , daß sie sich mit ihm solidarisch erklären und Re.
pressalien ergreifen werden, salls ihm etwas zustoßen sollte.

* Paris . 19 . Aug. Die gestern Abend statt¬
gehabten Unruhen  und Zusammenstöße vor dem Bnti-

semiten-Lokale scheinen daraus hinzudeuten, daß die
Guerin 'S entschlossen sind, einen günstigen Augenblick
warte », wenn die Polizei und di« Municipalgarde -
weitig beschäftigt sind, um Guerin und seine Freund« n*
behelligt aus de- Festung entweichen zu lasse».

Das Befinden Laboris . |j
* Rennes , 19. August. Die letzte Nacht

Labori gut verbracht. Das Fieber hat vollständig nach,
gelassen.

* Paris , 19 . August. Wie ei heißt, sind di«
sozialistischen Minister Millerand und Baudin entschlossen,
ihre Demission zu geben, falls ihre Zustimmung zu He«
waltmaßregeln gegen die verschanzten Antisemiten verlaagt
werden sollte. Sie erklären, ei sei undenkbar, daßHeonal
Galliset , welcher die Commune von 1871 njederwars, heute
die Hand zur Herousbeschwöruvg antisemitischer San),
gedungen reichen sollten.

Rotationsdruck und B-rlag: Wiesbadener Verlags »nstalt
Emil Bommerl.  Für die Redaküon vcranvoorllich: F r ta,
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Emil Sievert.

Simmtlich in Wiesbaden.

Irnkrrsefl gikdt Msdkllmst!
Zucker ist im Verhältniß zu seinem hohem Nährwerth

ein billiges Nahrungsmittel.

Roben Blousen ab Fabrik ! «

- - WIWI4VV HHiyvifVHV

Nur ächtwenn direkt abmeinen Fabriken bezogen! G. Henneberg1

Gvnnrag, oen
--

Die verehrt. Mitglieder des unterfertigten Ausschusses
werden hierdurch ergebenst benachrichtigt, sich bei der

Nachfeier des Kreisturnfestes
Punkt 2 Uhr auf dem „Bureau des Festplatzes" einfinden

P "'Gleichzeitig werden die Mitglieder der „Freiwilligen
Feuerwehr", welche den Zug- u. Ordnungsausschutz m der
Aufrechthaltung der Ordnung ans dem Festplatze unter¬
stützten, gebeten, sich ebenfalls einfinden zu wollen.

Es sei hierbei bemerkt, daß denselben freier Eintritt zusteht.
Der Zug- «. Ordnirngsausschirß.

MWig lMV DM,
geboten werden kann, ist mein

Ia la Speierling

Aepfelwein.
Derselbe gelangt zum Verzapfe bei
Hch. Andreas , Michelsberg
Frd . Bester , z. Quellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., , . Vater Jahn
I . «lein , Bahnholz
E . Küllmer , z. Heidenmauer
Joy . Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Gg Ruff , z. Stadt Ei'enach
Jak . Schcuerling , Saalgasse
Gg . Singer , Adl-rstr.
Karl Übrig , Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhos-Hotel
W . Weber , Schachtstr. 2255b

Kranz Schuh.
Hochheim a . M.

schwarz , weist u. farbig in allen Preislagen! und zu
Jedermann franko und verzollt ins Hans.
SeidenOamaste ». Mk. 1.35 -18 -65 Ball -Seide v.
Seiden -Bastkleider *>. SRobc . „ 13.80 - 68 .50 Braut -Se .de ,
Seiden -Fouiards bedruckt „ 95Pfge . 5 .85 Seiden -Tafft „
Mt Meter ©etten -Armures , Monopols, Cristalliques , Moire antique , D«fhe^ e, Princ^
Moscovite, Marcellines, gestreiste und karrierte Sc .de, stldene Stepstdecke «. U. Fahne ffofa^
— Muster umgehend — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

(ÜLU. K.

75 Pfge.- I8.65
Mk. 1.15—18.65
.. U5 - 6.85

Seiden-Fab riken, Zürich Hoflieferant).

Ausverkaufs
wegen Bau -Veränderung^

Heinrich Hartin,_
Herren- mb  Knaveu-Kleiver-Gesch'M,

24 Mich - lsbera 24 , vis -A-vis der Syn -P L-

The Ber litzSchool of Languages
4 Wilhelmstra * se 4.

Engl., Franz.. Jtal .. Ruff.. Spam für Er » a« t«.^ ^
Lehrern der bctr. Nalionalität. Deutsch sur AuSl-n -
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U der erst
Leetiou an frei sprechen.
und 3- 10 Uhr Abends. Prospecte gratis und {rotu#^ ^
282 Dereowr

Federrolle
neu, 30—35 Centn. Traglast zu
verl. Steingaffe 25 . 7534

stlml-Akkbe- ‘ff]1'; ,»
HOebBt . r

600 M.
Vermögenslage der Kasse 'st hervorragend gun,"S-
1898 gezahlte Renten Mk. 115 .218 . . ^ wundstr.
lederzei' bei den Vorstandsmitgliedern,
keJiiM , Karlstraß- 16, und
otoit beim Kassenboten stl« ll ■ ■

schnell und sorgtaiTigw «*
iRlCMAReLÜDERS.Civil-lnsentBJM'SORLITZ.

Körbe jeder Art und Größe. Äurstenw - a^ «in*» *
Schrubber. Abseise- und Wurzelbursten. Anschm giroi'' ^
Wichsbürsten sc., ferner: Futzmattem »

Rohrsitze werden schnell und b'll.q ^
Reparaturen gleich und gut auSgstuhr- . . ,11

Auf Wunsch werden die Sachen an»
zurückgebracht.

(gegründet am 27 . q  *
G»schäs»«l«Kal: !»«.*»# •Ärr

Vorzügliche und billige BezugsaueU
jeder Art, als : melirte . Nnst ^ ' ttd A
kohlen -, Braunkohlen - u . Erer -Bn ! Pokff"

(6) ^
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«kesvadeuer General -Anzeiger.

ff„6 „ „

¥ « i lilü tfiSC ! ! ! IÄeii r,nb UnentB '* rli(* für Hausgebrauch und Industrie.

Sin * * » * * l % r » » » » » » S* * * * sI ! * neM mmüm  I » ßcifimtggffi&igttit uns ÜS .« aSSai « r *—
UN» |i „> nur i, ,7m T,Zf, " EK ' ° B ‘

Singer Co. Nähmaschinen-
Act. - Ges. TLS " Wiesbaden. WMW. 34.

statt
csnj
Dtti,

Mde «;-Theater.
ircnb der Ferien geschlossen bis

1. September.

.wtS  sind vom 15 . August an geöffnet-9- 1 u. 4—7 Uhr.
Verkauf von Abonnementsbillets.

Die Direction.

Restauranti Taunus" Bienen-Honig
4ile« Jr . I■-. rti-. . fnnvrt Mtivt va!»\

18.65
18.65
6.85

lg
1327

og«.

au »Drei Kaiser".
Stiftstraste R.

Heute, sowie jeden Sonntag:

toste Tanzmusik.
_ ™4 Uhr.
ä tot höflichst ein Ende 12  Uhr.

9 ^ achinger.

— !«»ldau„Friedrichs-Salle."
— I •: a  Mainzer Landstr. 2.

fr veete und jeden Sonntag:
«rosse Tanzmusik.

X . Wimm . . .
4 Uhr. — Ende  12 Uhr. 188 C

11
Nr. 3. fol|iiftrmit Kr 3

®t«|rt schön angtlrglrt GaltenSSKÄ *“«»«"■“»
ff. tätet,  Prima Apfelwein , reine Weine,
*f antrtanf«irziigliche Köche. -*-*

3um Besuche ladet ergebenst ein 2119
«o . Lot*

Sonnenbera.
ftalAXZ >C"20 b *3ä  '

Zahlstelle der Maurer
ein

,e »«
lach*
rsteo
8- 12

irch K«
«4

» Bierstadt,
msthaiis zum„Adler".
> Heute»nd jeden Sonntag:
IX8*e Tanzmusik.

—— 8‘ Glas Bier 18 Pfg

Familienfest
^ _ —_ _ I# _ ■ _ mm m

•Uff»

s ®»*
eiduüge«
»Kr,t Äm

Kierstadt.
' S5 icbeu  Sonntag im Saal „Zum Bären"TanMuftk.
- - Eintritt frei.

in ben Lokalitäten Zum Kaiser Adolf
Mitwirkung einer Musikkapelle.

Utl̂ ^ ^"Ner sind höflichst eingeladen.
_  Das Festkomitee.

Entree frei.
dier per Glas direkt vom Fatz IS Pfg.

unter

ein
2302

Wilh Hepp.

Bier §tadt
?lbau zur Rose.
f te  lowie jeden Sonntag:

6 -rosss

■ nsi k,
s Ife ? ; „ äf fc " u . ,d

Ph . Schiebener.

Bamibach«
zum Taunus ".

»Li; . red,» folgenden Sonntag:

w Tanz-Musik,
liüdwlg  Meister.

I *' Clt *0 . August : ^

Restaurant ».zum Taunus
3 Lahnstratze 3.

Heute Samstag Abend:Snanftu.

(garantirt rein)
des Blenenziichtcr -Vereins für Wiesbaden

. ^ und Umgegend.
Jedes GlaS ist mit der „VereinsPlombe"  versehen.

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
in Biebrich bei Hof . Eonditor

C . Machenhermer » Rheinstraße. gggg

Wiesbadener

Kronenbrauerei
AG.

?Ü -Nisreunden eines guten, gründen und
wohlbekömmlichen « iereS empfehlen wir
unsere nur aus bestem Walz und feinstem
Hopsen gebrauten

Lagerbiere
hell nach Pilsener Brauart — dunkel

« t -l .ri ? Münchener Brauart ..
oo-lÄS? ,m Ausschank in den bekannten
ffi lrlWd&ft' n und in Original .Floschen, die
auf der Brauerei gefüllt werde», zn 13 Pfq
* * >n den betreff. Verkaufsstellen in
allen Thcilen der Stadt . — Gür die leeren
Flaschen sind 3 Pfg . als Pf - nb zu hinter-
legen, welche bei Rückgabe der Nasch« , zn-
rückgezahü werden .) — Da vielfach versucht
wurde , anderes zum TheU windcrw ^ chigcs
Bier in unsere Flasche« zu fülle» und zu
verkaufen, was verboten ist uuü Ktastechtlich
verfolgt werde« kan» , bitte« wir stets JDri.
giual-Füstung der Krvuendrauern " zu der«
lanaen . sass

Moftermühle"
bcî WieSbaden (10 Min . von der Stadt ) beliebter « nsflngSoetsomnfkischk—Milchkar—vkMon.
Großer schattiger Garten mit Halle u. Terrasse

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 796.
» - ® P ® * > » 1 * < ä * : 2092

— Täglich zum Kaffee frische Waffel « —
Inhaber Friecii ». A« .

. I°wie iAich
e'Wnbet

I

Große>alrinnirihung
'»'>„Uchkk"

»nladet

Hochachtungsvoll
Wilhelm Meyer 11.

2384 !

Haue» ln<* Betten
4 . | ' !u? ZahluiigSerleichtcrunq.

*-« *«l»er , Adelhcidstraste 46.

»ei

(mittelgroß ),
welche während des Turnfestes gebraucht
wurden , werden am Montag , den 21. August er
Nachmittags präcis S Uhr, in der

Festhalle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wilh . Helfrich,
2670 _Auctionator und Taxator.

Unter den coulantestei, Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Bettrn , Pianinos . 1091

... . Einrichtungen,
Ava »'^ "hrr "der'J "str,imente u. dgl.Taxationen gratis.
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WdellMdlimg, Goldgasse 12.
" Tarator uud ikluctiouator.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langrgasse 31 , _
Färberei , Kunst - Wascherei und Chemische [if

l „ „ Reinigung H
für Herron - und Damen -Garderoben jeder Art , Gardinen

I Vorhänge , Deeken , Möbelstoffe und Teppiche etc . ’ 1
Wlech. Teppich - Klopf -Werk

Läden in:
Frankfurt a/M. Mainz

| Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 95 ,
Gr. ßockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle ln Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22. 2272 I

^11 liuhon  ln den meisten Colonialwaaren
Müll Droguen - und Seifen -Handlungen I

m
SEIFEN - PULVER

Dr . Thompsons

Seifen-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
JT Man achtegenau auf den Namen Dr . Thompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ 'MW 35/20

Ünterricht Zuschneiden
“ " t M ^ nehmcn sammtl. Damen - u. Kindcrkleider nach anerkannt
emfachster Methode, in 8 —10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl u
Pariser Schnitt . Vorzügl. prakt. Unterricht. Jeden Montaa "neue
^chulerlnnen -Aufiiahnie. Costüme werden zugeschnitten, sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 248]

Joh . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahiihofstraße 6, im Adrian ’fcfitn Haus»

Euigang durchs Thor , im Hofe 2 -St . l.

f
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Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS lOUJt

Vormittags in unserer Expedition ei nzuUesern

Braver Junge kann die Buch
bindcrei gegen Vergütung
erlernen . Näheres bei Karl
Dienstbach , Buchbinder , u.
Schreibwaarenhandl ., Wellritz
strafte 9 . ^ 65

Sit  eine junge nerven¬
leidende Frau, die

in einem Sanatorium
,e .Ruhekur durchmacht,

suche ich für sofort eine

Oenemt-Ngentnr
Izu vergeben für den Regierungsbezirk Wies
Ibaden von Deutscher Lebens-, Aussteuer-,
iRenten- und Volksvers.-Anstalt.
( Es werden vorzügliche Bedingungen zuge¬
standen, andererseits wird aber auch nur auf sehr
tüchtigen Fachmann reflektirt, der in

1 Agutsitioa und Organisation Hervor-
>ragendes leistet. 2392b
> Kaution erforderlich. Nur mit prima Referenzen
l belegte Offerten von Bewerbern, welche bisherigeI
lResultate ziffermäßig Nachweisen, können Berück- i
, sichtigung finden. Strengste Diskretion verbürgt. ,

Offerten unter K. 6000 an die Exp. d. Bl.

Ein kräftiger Junge als ., —r r -• - , . ,“» * rteswÄ
Seifensieder u. Parfumeur , . r ' . oc

14967 32 Michelsberg 32. IM Atttt V0N ttML•ÄSÄiK
Arbeitsnachweis für Frauen währthat.Dieselbemuß

; im Ratkchaus Wiesbaden , tzurchaus gesund stlN,eiN
unentgeltlicheStellenvermittelung . ”" »'
Abtheilung . f Dienstboten heiteres Temparameni.

und Arbeiterinnen somie freundl . , ruhiges
« «L7 ' " " " w - s- n dM - n und öle

Monats - u . Putzfrauen Uli ^er ^ rtUtU UerstehSU
Näherinnen u. Biigl -rinn -n. ^ hohes Gehalt.

Abtyeilnng » . für feinere l VB/r

Todes -Anzeige.
Wiesbad. Stadl. Arbeiter'Vem.

Unser treues BUtglied

Herr Chr . Klärner
ist mit Tod abgcgangen.

Die Beerdigung findet Sonntag , den
20 . August , Vormittags 10 Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

Zusammenkunft um 97s Uhr im VereinslMp
Es wird um zahlreiche Betheiligung ersucht

2665 Der Vorstand.

Geiesenheitskauf
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc

Offerten mit Zeilgnißabschnften,
Angabe von Referenzen und Ge-
haltsansprüchen unter X . 540
an bie Exp, d. Bl . 5693

Aus dem Inventar - Ausverkauf einer ganz
jdeutenden Cigarrenfabrik hatte ich Gelegenheit ei
lgroßen Posten

MeWWeil
wird eine Nummer des

„Mai.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrafte 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

-r«A Ncrblkitum
in "Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger

Mn llii

Llbtiis»ch« is

1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner , 2 s. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapezicrerlehrling
1 Auslauser
1 HauSburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Lausmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-

fervefabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatsrauen.

Lehrerinnen
Verein

für
lasian.

ur Besorgung leichterer häuS
lichen Arbeiten wird zu ein

H Cigarren
einzelnem Herrn (Ausland)

tüchtiges Fräulein gesucht.
Off . unter Z. 5685 a. d. Exp.

d. Bl . erb- 5685*

Nachweis von Pensionate»
Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rdeinstraste65 . I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —l . a

Mädchen,
!welche in Buchdruckereien oder
>Buchbindereien schon gearbeitet

haben, gesucht.^
Rud. Bechtold & Comp.,

Luisenstraße 33.

Keim
für stellen» und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstrafte 65 . 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Consesston erhalten billigst Kost
»nd Wohnung . ANeimnädchen,
Hausmädchen , Köchinnen. Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle »ach
hier und auswärts.

Stellen-Gesuche.
.in zuveri. Bautaglöhner
' sucht Beschäftigung. Näh.

in der Exp. des W . G.-A. unter
Nr . 4932.

enorm billig zu kaufen, ich gebe dieselben, so fa
Vorrath reicht, mit dem für mich auch hierbei
verbleibenden Nutzen wie nachstehend notirt wieder

Primero per Kisteä 100 Stück Mk. ‘ “
Milena „ ,, ä 100 K ,,
Loretta ,, » & ^00 ..
Key-West „ „ L 100 ..
Kaiser-Friedrich „ „ ü. 100 „ *
Commandante „ „ & 100 » « s-

bei Abnahme von 10 Kisten gewähre3»/„ Rabat!.
Günstige Gelegenheit für Wirthe

Wiederverkäufer.
Kölner Confum-Anftalt,

Schwalbacheettraüe 2 S - Telephon,'
»'ür einen bejahrten durch Astb»

^ ma heimgesuchten Mann,!

kann sofort e,ne seine
Weinstube mit Cafe

übernehmen. Näh . N . 60 haupt-
postlagernd.  5684*

früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben , Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung |
gewissenhafter Ausführung.

Gest. Offerten nimmt bxe
pedition des General - Anzeiger |
gerne entgegen.

„Zur Waldluff
(In nächster Röhe der Elchen.)

Heute Sonntag von Mittags 4 Uhra :

Große Tanz -Belustigur

x,in j. Mädch. z. Waschaustr . u.
z. Waschzeichn, ges. 5694*

Hochstätte 12|14.

cdc-CO
im RathhauS . — Tel . 19,

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männe,.
Arbeit finde»»:

4 Dreher . 4 Eisen-
2 Friseure — 3 Sattler
6 Schlosser — 1 Maschinisten
1 Heizer — 4 Schmiede
1 Schneider — 4 Schreiner
4 Schuhmacher — 3 Spengler
2 Tapezierer
2 HerrschastSdiener

14 Hausdiener
b Fuhrknechte.

Arbeit suche« :
1 Buchbinder — 1 Buchdrucker
2 Schriftsetzer
Dreher , 2 Holz- — 3 Eisen
1 Friseur — 3 Gärtner
1 Koch
6 Maler — 6 Anstreicher
6 Lackierer — 4 Tüncher
4 Maurer — 3 Sattler
4 Schlosser— 3 Maschinisten
g Heizer — 8 Schneider
6 Schreiner — .3 Schuhmacher
4 Spengler — 5 Tapezierer
4 Wagner — 3 Zimmerleute
2 Acquisiteure — 2 Aussetzer
5 HerrschastSdiener
4 Hausdiener — 1 Einkassierer
6 Kutscher — 4 Fuhrknechte
3 HerrschaftSkutscher

10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter

3 Krankenwärter_

(Schreiner ges. (Anschläger) bei<3? A Gri_ _ Grimm , Dampsschrein.
am Bahnhof Dotzheim. 5686*

Xityigt -
»sucht. Parketfabrik , I"

Fritz gui

idchen für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht 1621
Georg Psaff . Kapselfabrik,

Dotzbeimerstraße 52.

gesucht
4963

i. erstN.Fab.(Lebensmittelbranche).
Bei Bäck. bezw.Condit . eingeführte
Herren bevorz. Off. n . 8 . 5682*
an die Exped. d. Blattes

Sichere8ri-k«s.
Generalagent «:! zu vergeb.
Adresse: Centralkrankankasse
Frankfurta. M., Töngesg. 291.

5687*

Städtisches Arbeitsam
Main;,

Alte Universitätsstraße
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
8 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner

sin Mädchen g-s., das Haus-
arbett u . etwas vom Kochen

versteht. 4929
Michel- bera 26 , Spenglerladen.

Ganges Mulem.
17 "Jahre , repräsent ; perfect im
Kleider-u .Hüte-Anfertig .,Frisiren,
sonst. Haush ., Lesen, sucht gegen
1., bezw. 15. September l. Js.
Stellung bei -. seinen ält . Dame.
Gest. Off. erbet, hauptpostl. hier,
unter 8 . K . M . _ 5631*

Hierzu ladet freundlichst ein
Telephon 160. Franz Daf

iKmiilM für WrchM

Nkltret. SkfNllll Lehrmädchenfür Putz sucht
Christ . Jstel,

4870 Webergasse 16.

Zwei tüchtige

Nerbäaferiunen,
welche schon mehrere Jahre im
Colonialwaarengesch.thätig waren,
suchen Stellung in gleicher Brauch-
ober Kaffcege' chäft, am liebsten in
Wiesbaden . Gest. Off . postlagernd
unt . ll. K . 1756 Neuwied . 2581

Wiesbaden*
Für vcrheirathete Frauen aller^

Anmtldnngea ln dgr _^ — -_ ri

SUciue Amme ».

Marl Koch,
stiihn limni

Porkstratze « - 'Stras- und Berlin»
Rathsertheilung in Civil-, Straf - Hauchen
u. s. w. Absassen von Vertragen ™
Beitreibung von Forderungen,
Uneinbringlichkeit werden tmr bte

15°|„ VroviS»«
Agenten sucht Tognacbrennerei

postl. Bingen . 14/2

Eine noch wenig gebrauchte
Wäschbütte und ein Ansatz
Mehlwürmer billig zu verk.
Saalgasse 12. 2. St . 5703*

/Li» junger Schloffergehülie
T sucht Arbeit auf gleich. ^Näh.
Metzgerg. 25 , 1.

EmegangbareKlickem
mit Zubehör zu vermiethe», evt.
zu verkaufen. Näh . unter Nr .4914
in der Exped. d. Blattes.

Eine junge , alleinst. Wittwe,
vcrmög,, wünscht, da sic das Allein
sein müde, die Bekanntschaft
eines älteren , gut situirten
Herr « zu machen, der ihr in
Rath und That zur Seite steht,
zwecks späterer Hciratd. Gest. Off.
unter 8 . 4969 an die Exped.
dieser Blattes . 4969

St. 5701*

Zuverlässiger Fuhrknecht
gesucht, «eor « Werter,

Lunge solide«" beiter gesucht.
F hoher Lohn, Stell , dauernd,
Helenstr. 1 . 2 St . l. 5690*

klunge Arbeiter finden leichte,
<y)  dauernde Beschäftig. 5610*
WieSb. Stan .-u. Met .-Kaps.-Fabr.

ü. Flach, Aarstraß- 3.

A . Mj.  Fink,
Agentur - und

Commission - Geschäft»
'fVissds .äsii,

Oranienstrahe 8,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Eine feine Coneer »Trom¬
mel ist für nur 15 Mark zu
verkaufen. 5698*

Saalgaffe 12, 1. St.

> ^

Sauet i’MlHiridie
gesucht. I an . Roth Rachf .,
Hi. Burgftraße 4. 4849

1 COn-MliajWt
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
Preiswerth zu verlausen.

Nömerbcrg 39 II, lks.

c> üchtigc Colportenre&  Reisende , Damen
und
und

Herren , für allerneueste Werke
gegen hohe Provision sofort ges.
Sedanst r 13, Hth . 2 l. 5643*

Btttternrilch,

KuOindttlehrling
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh . in der Exped. d. Bl . *

Dickmilch, Molkerei
Martini , Taunusstr. 48. 4328
Restaurant Drei >Kaiscr,

Stiftstraße 1.
ist echter , alter Zwetschen
brauntwein per LiterM. >.40
»u haben. 4921

Ofnzündcholz . Kiefern, liefert
frei in» Haus , fein gespalten:

pr . Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1 « 0 . ganz grob : Mk. 1 .80.

Sägewerk A . Grimm,
4414* a. Bahnhof Dotzheim.

Kaffee Kaff« ? .
in nur auserlesenen feinen Qualika ^

Wiksdadklin CoM
Verkaufsstellen' ^

Mo ril,straffe W

Touristen-
empfehle ptiW*

Feldstechüs
Neugaffe174
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♦♦♦  Ausverkauf ! ♦♦♦
Wegen vollständigen Umbaus meines Ladens unterstelle ich mein

ganz neu completirtes Waarenlager einem Total -Ausverkauf.
Auf meine schon bekannt äußerst billigen Preise gebe aus diesem

Grunde noch 10 2O °/0. Rabatt . Ich bitte von diesem wirklich
reellen Ausverkaufm reichem Maße Gebrauch zu machen.

2653
Joseph UMhuiiih,

Kirchgasse 21 . 21  Kirchgasse 21 .

Achtung! Achtung!
fiansfraeen

können viel Geld sparen.
Wir bringen heute und die folgenden Tage zum

WVB WI&SBADEAT^

iimmei«
und

m .ge$(
»-Wltw

•FAKKETTBODEWäBI
TREPPENBAUÄ^PALIERIAUBEN

W

ÄkfaM- lz
per Centner

M . 2,20
Pestellungen nimmt entgegen:

0 . MlcbSelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße  12 . 1

Wein « lind Obst -Keltern
mit Ouchscher ’s Original - Differenzial - Hebelpresswerk

Hydraulische Weinpressen,
Patentpresskorkeinrichtungen.

1 »nelischer& Co. Eisenhütte Wecker,
Grosshzth . Luxemburg im deutschen Zollverein,

Trauben - , Obst - und Beerenmühlen.
Abbeermaschinen.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Semmler
Agent in Hallgarten und Karl Fellmer, Lager in Kelter-
pressen zu Eltville, 18/145

Total-Ausverkauf:
ca . 3000 Meter feine Kleiderstoffe , die früher M. 1.50, 1.80

und M . 2 .— gekostet,
durchschnittlich per Meter 75  Pf .,

ca . 3000 Cretton « und Satin -Augufta zu Bettbezügen
. Meter 25 , 30 und 40 Pf .,

ca . 500 Dowals zu Betttüchern , 150 cm breit,
Meter 60 Pf.

ca . 500 glatt rothes Federleinen
Meter 78 Pf .,

ca . 1200  Meter weiße Shirting -Cretton«
» 20 , 25 . 30 und 40 Pf.

und noch verschiedene Artikel zu

ssnttdillM Preise«,s
Mainzer Waarenhaus

Guggenheim&Marx,
14 Mariüstraße 14 . 257

Wer
• • • •

Leuchtkraft , Leuclitdauer und Stabilität wünscht, der
«liiho eine“ Versuch mit meinen  transportfähigen vorzüglich ausge'

, len Gla sglühkörpern zum Selbstaufsetzen.

^ Kein vorheriges Abbrennen
Keine sogenannte Bazarwaare.

f reis per 100 Stück 30 Mk.
J| Probe&utzend4 Mk. 25 Pf. franco.

r lohnen «! für Wieden Verkäufer . Garantie für tadellose Ankunft,
■fe "; Ferner empfehle:

*,,e  Zubehörteile für Gasglühlicht billigst.
En gres . Export.

| Versand gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme.

? Carl Bommert , Gasglühlicht -Industrie,
Frankfurt « . Main.

Bank -Abtheil mi g
j|der Berliner Finanz-und Handels-Zeitung,

I Agentur Wiesbaden,
Friedrichstrasse 31. Telephon 814.

Wir halten uns zum An - und Verkauf von Werthpapieren
per Cassa und auf Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung bestens
empfohlen.

Probenummern unserer Zeitung , tägliche Berichte über die
Berliner und Londoner Börse , sowie Londoner Wochen -Berichte versenden
wir an Interes senten gratis und franco . 3c>fi]

echt mit
_ _ 8

. i Apotheken
i kliiltigMWWWW und Drogerien.

| tn Dosinkio,20u .6o Pf.,in Tuben<14011.80 Pf.

an m anHwwmM iiiuumi

«nd-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.
‘•.Vormals C. Krebs,

. ^ srkv
Ranges.

Marke
ersten Ranges.

Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbestllndigkeit, grösster
^imlekraft und Gleichmflssigkeit , sowie feinster Mahlung. 2089'*

totfinra leOensoecfulicmtipOanA
tPStP ! 11 - CU CI "51 ff* rioiifenkA I mc A — — lx\(älteste u . grösste deutsche Lebansversieher .- Anstalt)

Versicherungsbestand am 1. Juni 1899: 7 « S ' /, Millionen Mark.
T. . , , , .Bankfonds am 1. Juni 1899: 244 4/8 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1899: 3 © bis 137 pCt . der Jahres -Normalprämie — je  nach dem

Alter der Versicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann ItüKil , Luisenstrasse 43.
General - Agent der

Kölnischen Unfall-Yersicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht - und Glas-Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot, Bleich¬
strasse 24. 465

t
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—— ■■ Wiesbadener General-Anzeiger.

Schweiz . Patent 10382. v . Ä. G. M . 33761. Schweiz . Patent 10382. I). K. 0 . M. 33761

Man beachte den
Stempel

„Triumph“
i Aof der Sohle

Man beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Kan beachte den
Stempel

„Triumph“
aal der Sohle

Schweiz . Patent 10382. v . K. G. M. 33761.

Neu!

Neu!

ist der praktischste nnd bequemste Stiefel.

Kein beschwerliches Bücken ! An - und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

Allein -Verkauf

Ferdinand Herzig,
Marktstrasse 19a.

Telefon 626.
2379

WIESBADEN
Langgasse 44.

Webergasse 31/33.
Telefon 626.

24. MittelrH. Kreis-Turnfest zu Wiesbaden.
Nachfeier.

Sonntag , den 20 . August 1899.
MT Fest -Ordnung.

Nachmittags von 3 Uhr ab:

Großes Militär-Eoncert auf dem ÄMtze und in der FMalle.
Turnerische Daebietnngen und zwar : Turnspiele und Kürturnen der geübten Turner.

Volksbelustigung ; großartige Lnftballoufahrt aus einem besonderen Apparat ; Sackhüpfen,
Wettlaufen für Mädchen und Knaben u. s. w.

« uhr: Tanzbelustigung auf dem Tanzboden.
Abends 8 Uhr in der Festhalle : Gvostes Militär - Cvneert , unter Leitung des

König !, Musikdirektors Herr » Münch . 2655

Gesangs -Borträge der Gesangsriege des Turnvereins.
Dirigent : Herr Lehrer Schauas.

Fackelpolonaise, große bengal . Beleuchtung , Marmorgruppen , Leitergruppen u . National¬
reigen bei elektrischer Beleuchtung.

Eintrittspreis ohne Ausnahme 30 Pst (Karten haben keine Gültigkeit mehr ) .

Grosse Ans wähl!
Billig« ]

Sllb, Herren-Rem. m.(
von IS Mark an.

Silb. Damen-Rem, m. ( _
von 13 Marka&'

Regulator mit prima
werk, 14 Tage geiani ,

16 Mark an.

SS Trauringe . 3 S

Auf jede Uhr 2 Jahrei
liehe Garantie.

Robert Overmi
Webergasse 28.

VrimtDttÄ
empf. sich in allen biäft.S
für hier und auswärts.
F . C- 99 . hauptpostiiig

Lovers SrSÄ8*
drunk in England oigbt
apply for pricelist & samj
to Messrs Sparenborg4 I
Hamburg Wholesale tea n
chants & importers of ln™

' tea.

A . Iinngei
Station Oeatrloh -* '™

Bahnamtl. GüterbeM»
der König!. Preuß.
Spedition und* Möbeltrnns
Miethwagen ein- u. zwehpt

Poftverbinduil.
von Stal. O -str>ch-W">'

nach J ° h° nn. - bn
iSqlich4 malk

Trinken Sie

Einmachzucker
r3 in reicher Auswahl

empfiehlt a&64

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Tüncher Nüststangen,
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben

_ Feldstraße 18.1112

Mineralbäder
liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born, mm. f. Midi,
Hcrmannstraste 13 1 r.

Preis je nach dem Umstand. - Für reines Mineralwasser wird
2174 garuntirt.

Marburg
A LTER  Sa CHWET

Dieser Magenbittcrliqueur ist

unerreicht
nnnhertroffen

und W -hlg-1«"
Achten Sie auf meine Firma:

Fii » «Ir . Marburg,
Wiesbaden

+ ©© ♦ © ♦ *♦ © <. g

Höst- u. Weinprejst
(Keltern ) ,

Wühlen
mit Gutz- und Steinrvalzeo

empfiehlt

I r̂ieärich H°r
Biebrich»

Prämiirt:
Wiesbaden 1896 . .gv

Obstausstellung Biebrich 1898 (Ehrenpr̂ ^
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